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In der Späth’schen Baumschule wird 
langsam aber sicher der Advent einge-
läutet, mit Musik, Märchenerzählern und           
Lichterglanz.         Seite 18
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Die nächste Ausgabe 
des Rudower Magazins 
erscheint zum 27. Nov. 
Red.schluss: 15. Nov. 

Es fällt einem nicht immer leicht, an 
dieser Stelle etwas zu schreiben. Die 
Politik ist so konfus, dass es schon 
nicht mehr lustig ist und auch nicht 
wirklich lustig ist, darüber zu schrei-
ben.  
Also hilft es gelegentlich, auf das 
Tölpel-Gen zurückzugreifen, dass 
ich mit einigen Mitgliedern unserer 
Familie teile. Tölpel-Gen, das ist, 
wenn einem immer irgendwie Sa-
chen passieren, die eigentlich gar 
nicht passieren dürften. Vor der ab-
soluten persönlichen Katastrophe 
rettet mich dabei dann aber das Pen-
dant: das Glückshormon. Als gebür-
tiges Sonntagskind und unverbesser-
licher Optimist überstehe ich die 
meisten Pannen des Lebens glimpf-
lich. 
Da war zum Beispiel einer der letzten 
heißen Sommertage. Und ich kam 
auf die verrückte Idee mit dem Wa-
gen des Vaters vom Dorf in die große 
Stadt zu fahren, der tatsächliche Ver-
brauch von 3,4 Litern lockt doch 
und macht so manchen Elektroauto-
fahrer neidisch, denn mit dem 22-Li-
ter-Tank kann man fast 700 Kilome-
ter am Stück fahren ohne zu tanken. 
Nun so lange und so weit wurde es an 
diesem Tage nicht, denn kaum war 
ich auf der Autobahn richtig in 
Fahrt, da stand ich. Und ich stand! 
Und ich stand! Man muss wissen, 
nach dem Autobahndreieck kom-
men drei Spuren von Norden und 
zwei Spuren von Osten zusammen. 
Das alles reduziert auf eine Spur, da 
vorn ein LKW brannte, und diese 
Spur dann komplett die nächste Ab-
fahrt alle runter.  
An der Abfahrt warteten unten dann 
zwei nicht gerade aufeinander abge-
stimmte Ampeln, und so kamen im-
mer nur wenige Fahrzeuge auf ein-
mal weg. Am  Ende winkte ein per-
sönlicher Rekord: sechs und eine hal-
be Stunde im Stau. Das Tölpelhafte: 
kein Ladekabel fürs Handy, keine 
Klimaanlage, 36 Grad, kein Hand-
tuch und kein Tropfen Wasser an 
Bord. Zudem meckerte das Auto we-

gen der vielen Startvor-
gänge: Batterie schwach. 
Ich verzichtete also auf 
Lüftung, Radio und rich-
tete mich schon auf eine 
lange Nacht am Straßen-
rand ein, aber Glück ge-
habt, ich bin nicht ver-
durstet und das Auto machte auch 
nicht schlapp, nur der Termin fiel ins 
Wasser, oder besser ins Trockene. 
Und da gibt es die Geschichte von ei-
nem kleinen Urlaub mit dem etwas 
neueren Auto und dem älteren neuen 
Wohnwagen. Für alle Autogegner: 
Statt einer normalen Limousine wie 
davor, fahre ich jetzt mit einer ver-
hassten Schrankwand durch die Ge-
gend. Er ist zwar sogar kürzer als der 
Vorgänger, aber 5 Zentimeter auf je-
der Seite breiter und deutlich höher, 
was die Berliner Straßen sicher über-
lastet und mich zum Feindbild stem-
pelt. Allerdings braucht die Schrank-
wand deutlich weniger Benzin bzw. 
Diesel als der Vorgänger, aber das 
sieht man ihm halt nicht an.  
Also Wohnwagen angekoppelt an die 
Schrankwand, alles überprüft: Papie-
re, Medikamente und was man sonst 
so braucht, alles da, und so ging es ab 
in den Süden mit Zwischenstopp in 
Österreich. In Höhe der österreichi-
schen Grenze überkam mich so ein 
merkwürdiges Gefühl, was sich beim 
Halt am Campingplatz bestätigte: 
Die Jacke mit dem Ausweis, den 
Fahrzeugpapieren, der Kreditkarte, 
dem Führerschein hing Zuhause an 
der Garderobe. 
Nur ein abgelaufener Reisepass blieb 
mir und glücklicherweise - eben 
Sonntagskind - genügend Bargeld. 
Da das Nachsenden vor allem über 
das Wochenende zu kompliziert war, 
wurde alles eingescannt und mir aufs 
Handy geschickt, so konnte ich ein 
Mindestmaß an Identitätsbeweis si-
chern. 
Allerdings doch die Reisepläne geän-
dert und Freiburg angepeilt, um ei-
nen Freund zu besuchen. Zwischen-
stopp am Bodensee, mit Fotos doku-
mentiert und weiter ging die Reise. 
In Freiburg angekommen, fehlte nun 

auch noch das Handy und 
ein Nachteil des neueren 
Wagens: Telefon funktio-
niert nur mit Handy. 
Mein schöner Alter hatte 
ein eigenständiges Telefon 
an Bord, aber hier Puste-
kuchen. Keine Adresse, 

keine Telefonnummer, kein Telefon 
und mit dem Wohnwagen ziellos 
durch Freiburg, wo gibt es mehr 
Abenteuer. 
Bei der Suche nach einem Nacht-
quartier, immerhin an einem rau-
schenden Wildbach, geblitzt. Auf 
der Hauptverbindungsbundesstraße 
von Osten nach Freiburg war, solan-
ge ein Haus in der Seitenscheibe zu 
sehen war, Tempo 30. Aber Glücks-
kind: es war zu langsam für einen 
Punkt. 
Trotzdem: Am nächsten Morgen 
Nase voll und ab nach Hause vom 
Abenteuerurlaub. 
Immerhin ein paar Erkenntnisse mit-
genommen: Man sollte nicht untrai-
niert 1000 Höhenmeter bergab lau-
fen, der Muskelkater hält locker zwei 
Wochen. Und die zweite Erkenntnis: 
In der Fahrradstadt Freiburg gibt es 
deutlich mehr Parkplätze als in Ber-
lin. Und überdies sind rund um die 
Altstadt bald 30 große Parkplätze, 
Parkhäuser und Tiefgaragen verteilt.  
Für Berliner Politiker, dass sind Stel-
len, wo man sein Auto stehen lassen 
kann, wenn man zu Fuß oder mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln weiter 
will. Und die Plätze hatten auch ein 
Meldesystem und teilten dem An-
kommenden mit, wieviel Plätze wo 
frei sind. Grandioses System, wenn 
dann die Preise für Langzeitparker 
noch angenehm sind, wäre das ja ein 
Modell für Berlin, ...aber das ist jetzt 
zuviel geträumt, dafür reicht auch 
mein Sonntagskinds-Glück nicht 
aus. 
Mal sehen, was mir demnächst für 
ein Abenteuer-Urlaub einfällt, denn 
normal kann ja jeder, meint  
Ihr Gerd Bartholomäus, 
der, wie nicht anders zu erwarten, 
nach wenigen Tagen sein Telefon zu-
rückbekam.   

Abenteuerurlaub Kurz-Info

Gründung des 
Fördervereins

Rudow

Die Gertrud-Haß-Bibliothek in 
Rudow lädt alle Interessierten 
herzlich zur Gründungsveran-
staltung ihres neuen Förderver-
eins am 11. November ab 18.00 
Uhr in die Stadtteilbibliothek 
ein.  
Ziel ist es, die Kultur und Bil-
dung in Rudow zu fördern. 
Bereits seit Anfang des Jahres en-
gagieren sich Ehrenamtliche in 
der Bibliothek, insbesondere in 
der Leseförderung und der Com-
munity-Arbeit. Ein Förderverein 
kann diese Arbeit erweitern, ver-
stetigen und zusätzliche Mög-
lichkeiten schaffen.  
Der Förderverein soll u.a. die 
Förderung von Kultur- und Bil-
dungsprojekten sowie Veranstal-
tungen in der Bibliothek errei-
chen, die Unterstützung der Le-
seförderung durch gezielte Pro-
jekte und Veranstaltungen für al-
le Altersgruppen, die finanzielle 
und ideelle Förderung der Biblio-
thek, um ihre Angebote und In-
frastruktur und Öffnungszeiten 
zu erweitern und die Zusammen-
arbeit mit anderen Kulturein-
richtungen und -vereinen zur 
Stärkung der kulturellen Vielfalt 
in Rudow intensivieren. 
Damit der Verein ins Leben geru-
fen werden kann, werden enga-
gierte Menschen gesucht, die In-
teresse daran haben, sich aktiv 
einzubringen. Eine Gelegenheit, 
von Anfang an dabei zu sein und 
den Verein gemeinsam zu gestal-
ten. Unterstützt wird die Vereins-
gründung durch das bis Ende 
2025 durch den Senat geförderte 
FEIN-Pilotprojekt in Zusam-
menarbeit mit Aktion Nachbar-
schaft e.V. 
Jede Unterstützung ist willkom-
men, und wir freuen uns auf eine 
Zusammenarbeit in einer freund-
lichen und motivierenden Atmo-
sphäre“ sagt Sophie von Pickardt 
von der Aktion Nachbarschaft 
e.V. 

Gründungsveranstaltung des  
Fördervereins  

11. November,  18.00 Uhr 
 Gertrud-Haß-Bibliothek 

Alt-Rudow 45 
12357 Berlin 

Info 0162/ 2179280 
sophie.vonpickardt@aktion-

nachbarschaft.de 
www.aktion-nachbarschaft.de 
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Rose-Oehmichen-Schule feiert  
Jubiläum und einen neuen Spielplatz
Am 20. September war es in 
doppelter Hinsicht soweit an 
der Rudower Rose-Oehmi-
chen-Schule: Dort wurde das 
25-jährige Jubiläum und die 
Einweihung einer lang erwar-
teten Spiellandschaft gefei-
ert. 
 
25 Jahre sind allemal Anlass genug 
für eine große Feier und so lud 
Schulleiterin Silke Hantel zu ei-
nem Empfang ehemaliger und ak-
tueller Lehrerinnen und Lehrer 
mit einem Glas Sekt ein, während 
draußen viele fleißige Hände des 
Fördervereins die Feier für die 
Schülerschaft und deren Eltern 
vorbereitete. 
Silke Hantel zog eine kurze, sehr 
positive Bilanz der 25 Jahre dieser 
Grundschule und eröffnete kurz 
danach auf der Freibühne die Feier 
auf dem tollen Gelände der Ein-
richtung, die für aktuell 305 Schü-
lerinnen und Schüler, verteilt auf 
zwei Klassen pro Jahrgang, schuli-
sche Heimat sind. Und dass sich 
die Schüler dort sehr wohl fühlen, 
zeigt die Gästezahl bei diesem Fest. 
„Wir haben insgesamt 1.100 Gäste 
begrüßt“ zeigt sich Marvin Weber, 
Fördervereinsvorsitzender, begei-
stert.  
Er und insbesondere die Lehrerin 
Cerstin Ihme zeichneten dann für 
das Highlight der Veranstaltung 

verantwortlich. Über mittlerweile 
gut zwei Jahre war der Förderver-
ein sehr bemüht, den Kindern der 
Schule eine größere Kletter- und 
Rutschlandschaft bereitzustellen. 
Gegen alle Widrigkeiten und mit 
der dadurch notwendigen Unter-
stützung vieler Helfer gelang es 
nun noch rechtzeitig, das Spielge-
rät zur Jubiläumsfeier aufzustellen. 
 
Darüber hinaus hatte die Schule 
wieder viele tolle Anlaufpunkte für 
die kleinen und großen Gäste orga-
nisiert. So war ein Feuerwehrlösch-
fahrzeug vor Ort. Eine große 
Hüpfburg, sowie Ballspiele konn-
ten kostenfrei genutzt werden. Der 

American Footballverband Berlin 
Brandenburg schickte zwei Trainer 
und Equipment zum Kennenler-
nen und kurz vor der offiziellen Er-
öffnung des sehnsüchtig erwarte-
ten Kletterturms begeisterte eine 
Tanz- und Gesangseinlage die fas-
ziniert zuschauenden Kinder und 
Eltern. 
„Wir sind wirklich sehr zufrieden 
und hoffen, diese positive Energie 
mit in die nächsten Jahre nehmen 
zu können. Unsere Schule ist ein 
großartiger Ort für junge Men-
schen, um sich friedlich und ge-
meinsam entwickeln zu können“ 
resümiert Schulleiterin Silke Han-
tel. 

Schüler zeigten ein buntes Programm für die Besucher.    Foto: R.O-Schule

Kurz-Info

Bebauungs-
plan liegt aus

Rudower Straße

Das Bezirksamt Neukölln legt er-
neut den Bebauungsplanentwurf 
für das Grundstück Rudower 
Straße 184 B-D aus, der in der 
Zeit bis einschließlich 15. No-
vember im Rahmen der Öffent-
lichkeitsbeteiligung gemäß § 3 
Absatz 2 des Baugesetzbuchs ver-
öffentlicht wird. 
Der Bebauungsplan XIV-172-1 
für das Grundstück Rudower 
Straße 184 B-D, auf ehemaligen 
Flächen der Lise-Meitner-Schule 
in den Ortsteilen Gropiusstadt 
und Buckow, soll die planungs-
rechtlichen Voraussetzungen für 
ein Allgemeines Wohngebiet 
schaffen. 
Hierbei sollen anteilig auch miet-
preis- und belegungsgebundene 
Wohnungen sowie eine kleinere 
Kinderbetreuungseinrichtung 
entstehen. Die Umsetzung er-
folgt durch die landeseigene 
Wohnungsbaugesellschaft dege-
wo. 
Der Bebauungsplanentwurf kann 
im genannten Zeitraum (ausge-
nommen 13. November) mon-
tags bis donnerstags von 8.30 bis 
16.30 Uhr und freitags von 8.30 
bis 15.30 Uhr sowie nach telefo-
nischer Vereinbarung (Tel.: 
90239-2365/ -2008) im Rathaus 
Neukölln, Karl-Marx-Straße 83, 
12040 Berlin, Neubau, 7. Etage, 
Zimmer N 7014 eingesehen wer-
den. 
Im Internet wird der Bebauungs-
planentwurf im selben Zeitraum 
unter www.berlin.de/bebauungs-
plaene-neukoelln und 
https://mein.berlin.de/projekte/ 
veröffentlicht. Es besteht die 
Möglichkeit, sich unmittelbar 
„online“ zu beteiligen. 
Im Rahmen der Öffentlichkeits-
beteiligung können Bürger sich 
über die Planungen unterrichten 
lassen und hierzu Stellungnah-
men abgeben.  
Fragen zum Verfahren oder zu 
den Inhalten des Bebauungsplan-
entwurfes können telefonisch un-
ter (Tel.: 90239-2365/ -2008) 
oder per E-Mail unter stadtpla-
nung@bezirksamt-neukoelln.de 
gestellt werden. Diese werden 
zeitnah telefonisch beziehungs-
weise per E-Mail beantwortet.
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� Marvin Weber, der am Ende des 
Schuljahres das Amt des Vorsitzen-
den des Fördervereins abgeben 
wird, sagt:“ Endlich! Die Mühen 
und der Stress finden ein gutes En-
de. Was mit einem Schüler-Spon-
sorenlauf im Sommer 2022 be-
gann, endet heute mit der Eröff-
nung.“ 
Und die Begeisterung war riesen-
groß, Das neue Freizeitgerät wurde 
danach sofort gestürmt und von 
den Schülerinnen und Schülern in 
Beschlag genommen. 
Nach drei intensiven Stunden en-
dete das Fest mit einer großen Ab-
schlussfeier und Lehrerin Cerstin 
Ihme fasste zusammen:“ Wir kön-
nen wirklich stolz sein. Einerseits 
auf unsere Schulkinder, die solche 
Veranstaltungen immer sehr gerne 
wahrnehmen und mit Leben fül-
len, andererseits auf unseren För-
derverein, der uns so vieles ermög-
licht.“ 

In der Erfolgsgeschichte des 81 
Personen umfassenden Förderver-
eins stehen u.a. die Anschaffung 
digitaler Tafeln, Mikrophone und 
Musikzubehör, Spieletonnen, Son-
nenschutz und regelmäßige Unter-
stützung des Kunstunterrichts. 
Lehrkraft William Gärtner fasst 
zusammen, dass die aktiven Lehre-
rinnen und Lehrer, zusammen mit 
den Mitgliedern des Fördervereins 
die 25-jährige Erfolgsgeschichte 
der Süd-Rudower Schule maßgeb-
lich mitgeschrieben und bestimmt 
haben. 
„Ohne die Hilfe dieser tollen Men-
schen sind solche Veranstaltungen 
und Anschaffung nicht möglich. 
Wir wissen, das sehr zu schätzen!“ 
 

37. Grundschule Neukölln 
Lieselotte-Berger-Straße 65 

12355 Berlin 
(030) 669 88 10 

rose-oehmichen-schule-berlin.de 

Alle Jahre wieder veranstaltet der 
Verein Alte Dorfschule Rudow in 
Alt-Rudow 60 den traditionellen 
Kunsthandwerksmarkt. Wie im 
vergangenen Jahr, findet er auf 
dem Hof statt. Auch diesmal wer-
den an 13 Ständen wunderschöne 
handgefertigte Dinge dargeboten. 
Die beste Gelegenheit, im Vorfeld 
von Weihnachten, das eine oder 
andere Unikat oder ausgefallene 
Geschenk für seine Liebsten zu 
finden, oder auch für sich selbst 
etwas Schönes zu erwerben. Dar-
über hinaus gibt es in der Cafete-
ria der Alten Dorfschule Kaffee, 
Tee, alkoholfreien Glühwein und 
Kuchen. Eine gute Gelegenheit, 
miteinander zu plauschen oder 
etwas über den Verein und seine 
vielen Ehrenamtlichen Mitglieder 
zu erfahren. Wieder mit dabei 
sein soll ein Stand mit sagenhaft 
schönen Teddys sein, wo keiner 
dem anderen gleicht. Oder wie 
wäre es mit einer handgefertigten 
Seife mit einem schönen Duft? 
Das gibt es am Stand von Auguste 
Kuschnerow. Auf Wunsch erzählt 
sie gerne etwas zur Kunst der Sei-
fenherstellung. Ferner soll es ei-
nen Stand mit Taschen und 

Rucksäcken geben, die wohl in 
keinem Geschäft zu finden sind. 
In der kühlen Jahreszeit wärmend 
und von daher sehr beliebt sind 
Stulpen. Und für Puppenliebha-
ber gibt es auch Puppenzubehör  
und vieles andere aus Stoff für 
groß und klein. Neben Wolle ist 
auch Filz ein beliebtes Material in 
der Handwerkskunst, als Material 
neuerdings von Designern wie-
derentdeckt. Einerseits wohl we-
gen seiner fantastischen Eigen-
schaften, andererseits, weil Filz 
aus Schafsfell gewonnen und da-
mit  ein  nachwachsender natürli-
cher Rohstoff ist. Filz ist wasser-
abweisend, wärmend, leicht,  at-
mungsaktiv und wird nachweis-
bar schon seit 2600 v.Chr.  verar-
beitet.  Freuen dürfen sich die Be-
sucher also auch auf Filzarbeiten. 
Im Angebot sind des Weiteren 
Keramikarbeiten, Steinbilder, 
Tiffany-Werke sowie Holzskulp-
turen aus Treibholz, kombiniert 
mit Metall. Der Einlass für Besu-
cher ist kostenfrei.                      S.P.  

Kunsthandwerksmarkt 
Alte Dorfschule Rudow (Auf dem 

Hof ), Alt-Rudow 60      
So., 17. Nov.,  11.00 - 17.00 Uhr

Kunsthandwerksmarkt für 
alle, die das Schöne lieben 

Auguste Kuschnerow - hier 2023 mit der damaligen Bürgermeisterin Fran-
ziska Giffey wird mit ihrem Seifenstand wieder dabei sein.                Foto: S.P.
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Vor 35 Jahren fiel die Mauer. 
Aber ist zusammengewach-
sen, was zusammengehört? 
Davon kann leider auch heu-
te noch nicht die Rede sein. 
Bemüht man die politische 
Farbenlehre, dann stellt am 
fest, dass der Osten immer 
blauer wird und die soge-
nannten (West-)Volkspartei-
en zunehmend an Bedeutung 
verlieren. Zahlreiche Sachbü-
cher bemühen sich, diesen 
Sachverhalt zu erklären. Auf 
der literarischen Ebene hat 
sich nun Elsa Koester mit ih-
rem Roman „Im Land der 
Wölfe“ dieser Thematik ange-
nommen und verschafft so 
sensibel, differenziert und auf 
spannende Art Einblicke in 
die deutsche Gegenwart. 
 
Der Roman führt nach Sachsen, in 
den fiktiven Ort Grenzlitz unweit 
der polnischen Grenze, wo ein 
neuer Bürgermeister gewählt wer-
den soll. Ganz vorne in der Wäh-
lergunst liegt der Kandidat der 
Blauen, gefolgt von Katja Stölzel, 
der in der Region verwurzelten 
Kandidatin der „Zukunftsgrünen“. 
Die ca. vierzigjährige Nana, die aus 
Berlin angereist ist, soll Katja im 
Wahlkampf coachen. Doch sie 
wird auf Distanz gehalten: weil sie 
nicht von hier ist?  
Nana versucht in den Ort und sei-
ne Atmosphäre einzutauchen, 
kommt mit den Menschen in Ge-
spräch und erfährt, was sie bewegt. 
Sie lernt auch Falk Schloßer ken-
nen, die rechte Hand des Spitzen-
kandidaten der Blauen, zu dem sie 
sich widerstrebend hingezogen 
fühlt. Seine Tochter ist die beste 
Freundin von Emma, der Tochter 

von Katja Stölzel. Man kennt sich 
im Ort, ist untereinander verbun-
den, hat Kontakte, auch wenn poli-
tisch Welten dazwischen sind. 
In einem parallel laufenden Strang 
des Romans erfährt man von den 
schwierigen Kindheitserfahrungen 
Nanas. Im Mailaustausch mit ih-
rem älteren Bruder entblättert sich 
die Familiengeschichte mit der 
heimwehkranken und psychisch 
labilen Mutter. Auch Falks Biogra-
phie weist ähnliche Brüche auf. 
Gleichwohl stehen sich Nana und 
Falk politsch diametral gegenüber. 
Ist es eine selbstbestimmte, ratio-
nale Entscheidung, ob man sich 
eher links oder rechts verortet? 
Welche Rolle spielen hierbei Ge-
fühle und psychische Verletzun-
gen. 
Die aktuellen Probleme sind zu 

vielschichtig, als das Elsa Koester 
hier Lösungen anbieten könnte, 
aber der Roman bietet hinreichend 
Anregungen eigenständig weiter-
zudenken. 
Der Rezensent der „Welt“ ist begei-
stert: Der Roman „....liefert eine 
politische Gegenwartsbeschrei-
bung, der kaum ein Sachbuch das 
Wasser reichen kann. Sein Realis-
mus zeigt nicht bloß, was ist, son-
dern deutet immer wieder an, dass 
es Auswege aus der wachsenden 
Verrohung geben könnte. Atemlos 
und mit klopfendem Herz an sein 
Ende gelangt, möchte man so-
gleich erneut zu lesen beginnen.“ 
Die Lesung findet am Freitag, den 
15. November,19 Uhr, statt. Der 
Eintritt beträgt 8 bzw. 6 Euro.  
Um Anmeldung wird unter 
(030)665 261 53 gebeten.

Rudow

Im Land der Wölfe - Elsa Koester 
liest aus ihrem Roman im Leporello

Elsa Koester liest im Leporello in Rudow aus ihrem Roman „Im Land der 
Wölfe“.   Foto: Joachim Unseld 

Jeder kann ein Päckchen packen 
Bei „Weihnachten im Schuhkar-
ton“, einer Geschenkaktion der 
christlichen Hilfsorganisation 
Samaritan’s Purse, kann jeder 
mitmachen und einem bedürfti-
gen Kind damit Wertschätzung 
und Freude entgegen bringen - 
ganz nach dem Motto Liebe lässt 
sich einpacken. 
Start der Geschenkaktion ist je-
des Jahr im Oktober. In diesem 
Jahr können die gepackten 
Schuhkartons zwischen dem 
11.‒18. November im Bürgerbüro 
von Olaf Schenk in der Krokus-
straße 86 in 12357 Berlin abge-
ben werden.

Kurz-Info
Rudow 

Weihnachten im 
Schuhkarton

Information 
zur ErhVO OR

Rudow

Die Info-Veranstaltung zur Ak-
tualisierung der Erhaltungsver-
ordnung Ortskern Rudow 
(ErhVO OR) findet am 20. No-
vember um 18.30 Uhr im evange-
lischen Gemeindezentrum Dorf-
kirche, Prierosser Str. 70-72, statt. 
Das Bezirksamt Neukölln lädt al-
le Rudower und Interessierte 
herzlich ein, teilzunehmen, Fra-
gen zu stellen und ins Gespräch 
zu kommen. 
 
Geplant sind Grußworte von Be-
zirksstadtrat Jochen Biedermann 
sowie Informationen zu den Ak-
tualisierungspunkten der Verord-
nung und den Ergebnissen der 
Öffentlichkeitsbeteiligung. Au-
ßerdem wird die IBB über För-
dermöglichkeiten für besonders 
schützenswerte Bausubstanz in-
formieren. 
 
Die Veranstaltung beginnt um 
18.30 Uhr und endet gegen 20 
Uhr. Die Türen sind ab 18.15 
Uhr für Besucher geöffnet. Es 
gibt einen barrierefreien Zugang. 
 
Besucher sollten sich bei Interes-
se bis 18. November über folgen-
de Webseite anmelden: 
https://www.berlin.de/ba-neu-
k o e l l n / p o l i t i k - u n d -
verwaltung/aemter/stadtent-
wicklungsamt/stadtplanung/er-
haltungsgebiete/artikel.1463382.
php.  
 
Fragen können Interessierte per 
E-Mail an stadtplanung@be-
zirksamt-neukoelln.de richten.
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Rudower Dorfschule

Wasteland Green und 
ein Solo im Duett
Wasteland Green setzt in der 
Abendveranstaltung auf die Kraft 
der Stimmen und akustischen In-
strumente. Das Quartett aus Ber-
lin präsentiert Songs zwischen 
Folk, Chanson, Swing, Jazz und 
Country. Das Repertoire umfasst 
Eigenkompositionen in engli-
scher, deutscher, französischer, 
spanischer und italienischer Spra-
che und ausgewählte Interpreta-
tionen. Wasteland Green webt 
akustische Musik in ganz eigener 
Farbe, bringt Songs zurück auf 
das Wesentliche und ist ein be-
sonderes Erlebnis für Freunde 
akustischer Musik. (8, Mitgl.: 5 
Euro) 

Wasteland Green 
2. Nov., 20.00 Uhr  

Im Kinderprogramm am 10.No-
vember geht es um „Sterntaler-
chen. Ein Lichtmärchen“, eine  Ei-
genproduktion nach Motiven der 
Brüder Grimm von und mit dem 
Puppentheater Fingerleicht.  „Das 
kleine Sterntalerchen macht sich 
auf die Suche nach dem Mäd-
chen, das so freundlich zu den 
Menschen auf der Erde ist. Es ist 
neugierig auf dieses Kind, das 
gern den  Bedürftigen hilft – mit 
Nahrung und mit Anerkennung. 
Und als es das Mädchen endlich 
gefunden hat, ruft Sterntalerchen 
all seine Sternen-Geschwister 
vom Himmel herbei. 
Für Menschen ab 3 Jahren 
Eintritt pro Person: 4,00 Euro 

Sterntalerchen.  
Ein Lichtmärchen 

10. Nov.,16 Uhr  
„Solo im Duett“, heißt es in der-
Matinee am 24. November. Was 
sich wie ein Widerspruch anhört, 
löst sich dann aber auf, denn zwei 
Stimmen wohnen, ach, in ihrer 
Brust! Eine weibliche und eine 
männliche. Gerta Stecher präsen-
tiert in ihrem Programm echte 
und unechte Duette. Sie ist Frau, 
sie ist Mann. Sie wechselt perma-

nent zwischen beiden Geschlech-
tern. Worum geht es? Um männ-
lich versus weibliche Gefühlsla-
gen in einer Chanson-Collage aus 
Hollaender, Weill, Brecht, Tu-
cholsky, Reutter, Kästner, Gründ-
gens, Aznavour, Dessau, Künneke 
u.a. sowie aus dem Chat Noir. 
(8, Mitgl.: 5 Euro) 

„Solo im Duett“ 
24. November, 11 Uhr  

Brittas Buch schlägt das Rotonda  
Teatro am 30. November auf. Ein 
neuer Tag bricht an, die Uhr 
schlägt die Stunden. Die Lange-
weile macht sich breit. Aber jeder 
Tag kann zu einem großen Aben-
teuer werden, wo die Phantasie 
keine Grenzen hat. Britta die klei-
ne, in Schokolade vernarrte Ratte 
und ihre Freunde die Clowns ent-
decken neue Welten anhand eines 
Buches, welches zu einem tollen 
Schiff für eine weite Reise wird. 
Ein Clown- und Puppentheater-
stück für Kinder ab 3 Jahren 
Eintritt pro Person: 4,00 Euro 

Rotonda Teatro: Brittas Buch 
30. Nov., 16 Uhr 

Alte Dorfschule Rudow e. V. 
Alt-Rudow 60, 12355 Berlin 

Tel. (030) 660 68 310 
www.dorfschule-rudow.de

Gerta Stecher zeigt in der Mati-
needas das Solo im Duett.

Wasteland Green präsentiert Songs zwischen Folk, Chanson, Swing, 
Jazz und Country.



| Rudower Magazin | 11/2024 |    

8

�

Neukölln

Die Umgestaltung des Karl-
Marx-Platzes in Rixdorf ist 
Teil des Gesamtkonzepts der 
Verkehrsberuhigung. Bereits 
2018 wurde im Auftrag des 
Bezirksamtes ein Verkehrs-
gutachten erstellt. Grund für 
das Gutachten war die starke 
Verkehrsbelastung des Ri-
chardkiez mit Durchgangs- 
und Parksuchverkehr. 
 
Dem Start des Projektes am 26. 
September 2024 vorausgegangen, 
waren Informationsveranstaltun-
gen mit  Anwohnerbeteiligung, die 
im Oktober 2019 durchgeführt 
wurden. Anwohnende und Gewer-
betreibende vor Ort konnten Fra-
gen an die Planer richten und ihre 
Forderungen  sowie Wünsche for-
mulieren.   
Dabei kam  heraus, dass Verkehrs-
beruhigung und die Steigerung der 
Aufenthaltsqualität im Vorder-
grund der Wünsche der Anwoh-
nenden stand.  
Am 26. September 2024 erklärte 
Jochen Biedermann, Bezirksstadt-
rat für Stadtentwicklung, Umwelt 
und Verkehr, während des 1. Spa-
tenstichs vor Ort,  wie der Platz ge-
staltet und die Verkehrslenkung 
aussehen wird. „Mit der umfassen-
den Umgestaltung schaffen wir 
nicht nur einen attraktiven Raum 
für die Anwohnerinnen und An-
wohnenden sowie den Marktbe-
trieb, sondern leisten auch einen 

Beitrag zum Klimaschutz und zur 
Verkehrssicherheit“, so Bieder-
mann.  
Trotz Umgestaltung soll der Cha-
rakter des Platzes mit dem alten 
historischen Straßenpflaster erhal-
ten bleiben. Gestärkt werden soll 
der Baumbestand, und mit neuen 
Sitzmöglichkeiten soll der Karl-
Marx-Platz zu einem einladenden 
Ort für alle Altersgruppen werden.  
Am Startschuss zur Umgestaltung 
des Platzes mit Bauleuten, Mitglie-
dern des Bezirksamts und Stadtrat 
Biedermann, nahm auch Nikolaus 
Fink von der Firma diemarktplaner 
teil. Fink ist Mitglied in der Akti-
onsgemeinschaft Rudow (AG Ru-

dow) und betreibt nicht nur den 
Markt auf dem Karl-Marx-Platz 
und in der Prierosser Straße in Ru-
dow, sondern auch weitere Märkte 
in Neukölln mit großem Engage-
ment für die Nahversorgung der 
Kieze. 
Die Neugestaltung des Platzes wer-
de in zwei Bauabschnitten durch-
geführt, so Biedermann.  Der erste 
Bauabschnitt soll – abhängig von 
den Witterungsverhältnissen – im 
Winter 2024/2025 abgeschlossen 
sein. Er umfasse den Umbau der 
nördlichen Fahrbahn, die dann 
während dieser Zeit nicht genutzt 
werden kann.  
Durch die Aufgabe der bisherigen 

Der Rixdorfer Karl-Marx-Platz soll 
noch diesen Winter schöner werden 

Marktbetreiber Fink freut sich über die gute Abstimmung mit dem Bezirk. Hier 
mit dem Leiter des Straßen- und Grünflächenamtes Wieland Vosskamp.

Der Karl-Marx-Platz im Richardkiez in Neukölln soll schöner werden.                 Fotos: S.P.

Kurz-Info

Gruselspaß zu 
Halloween 

Britzer Garten

In der gruseligsten Nacht des Jah-
res lädt der Britzer Garten kleine 
und große Hexen, Monster, Gei-
ster und Gespenster zu Hallo-
ween im Park ein. Ein schaurig-
schöner Gruselspaß mit vielen 

Mitmachaktionen, Live-Musik-
programm, Feuershow sowie gru-
seligem Kinderschminken erwar-
tet die kleinen und großen Besu-
cher. Gespenstisch wird es, wenn 
Jung und Alt den spannenden Er-
zählungen der Märchenerzähler 
lauschen und mit etwas Glück 
winkt ein Preis für das schönste 
Halloween-Kostüm. Veranstal-
tung ist im Parkeintritt enthalten. 

Halloween im Park 
Britzer Garten 

Do., 31. Okt.,16 - 19.30 Uhr  

11.11. - Fest  
mit St. Martin
Am 11. November leuchten wie-
der die Laternen beim traditio-
nellen Martinsumzug um den See 
im Britzer Garten. Ab 16.30 Uhr 
wird auf der Festplatzbühne am 
See die Martinslegende erzählt 
und dazu Laternenlieder gesun-
gen.  

Highlight ist der anschließende 
Umzug der Kinder zum Rodel-
berg. Am dortigen Martinsfeuer 
wird das traditionelle St. Mar-
tins-Gebäck, der Weckmann, ver-
teilt und versüßt den kleinen und 
großen Besuchern den Abend. 
Die Veranstaltung wird organi-
siert in Zusammenarbeit mit dem 
Förderkreis Freunde des Britzer 
Gartens e.V. 

St. Martinsfest 
Britzer Garten 

Mo., 11. Nov., 16.30 - 19 Uhr
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� Parkplätze werde der Radverkehr 
künftig in beiden Richtungen 
möglich sein. Eine bauliche Tren-
nung zwischen der Fahrbahn und 
der Radspur in Richtung Richard-
platz erfolge durch die Installation 
eines Bordsteins, der beide Spuren 
sicher voneinander abgrenze, so 
der Stadtrat. Die Fahrbahn selbst 
soll einen fahrradfreundlichen Be-
lag aus gesägtem Großsteinpflaster 
erhalten, der den Charakter der 
historischen Pflastergestaltung be-
wahrt. Die herausgenommenen 
Steine sollen aufgearbeitet werden 
und nach Lagerung auf Bedarf wie-
der an geeigneten Stellen im Bezirk 
zum Einsatz kommen. 

Der zweite Bauabschnitt soll 2025 
erfolgen. Mit ihm soll die Platzflä-
che und die Platzspitze umgestaltet 
werden. Der Plan sieht vor, neue 
Aufenthaltsbereiche zu schaffen. 
Verwendet werden soll für den 
Platz eine widerstandsfähige Ober-
fläche aus Betonsteinpflaster mit 
Natursteinvorsatz. Die auf dem 

Platz befindliche Skulpturengrup-
pe „Imaginäres Theater” soll  erhal-
ten und in das neue Platzkonzept 
integriert werden.  
Um die Aufenthaltsqualität weiter 
zu verbessern, sollen Sitzmöglich-
keiten entstehen und kleinere 
Spielgeräte geschaffen werden, die 
zum Verweilen einladen, während 
eine bepflanzte Mulde und erneu-
erte Baumscheiben das grüne Er-
scheinungsbild des Platzes unter-
streichen.  
Im Sinne einer „Schwammstadt 
Berlin“ liege ein besonderes Au-
genmerk auf der nachhaltigen Ent-
wässerung des Platzes. Das anfal-
lende Regenwasser werde teilweise 
über eine Pflasterrinne in Versicke-
rungsmulden geleitet, um vor Ort 
zu versickern und die Bäume mit 
zusätzlichem Wasser zu versorgen. 
Ökologisch aufgewertet werde das 
ehemalige Brunnenbecken, das in 
eine begrünte Entwässerungsmul-
de umgewandelt werden soll.  
Finanziert wird die Neugestaltung 
des Platzes aus dem Städtebauför-
derungsprogramm „Lebendige 
Zentren und Quartiere” im Gebiet 
Karl-Marx-Straße/Sonnenallee. 
Kostenpunkt: 1,27 Mio. Euro. 
Marktbetreiber Fink jedenfalls 
zeigt sich zufrieden mit der Pla-
nung und Abstimmung mit dem 
Bezirksamt. Er als Wochenmarkt-
betreiber sei seit vielen Jahren in 
das Umgestaltungsprojekt einge-
bunden worden, habe Einladungen 
von den Planern erhalten und Fo-
ren besucht. Neben Vor-Ort-Ter-
minen zwecks Abstimmung in De-
tailfragen, wisse er, an welche Stel-
len er spezielle Anfragen im Be-
zirksamt richten kann. Schließlich 
sei der Bezirk dem Markt gegen-
über positiv eingestellt, weil man 
überzeugt sei von der  Qualität der 
Nahversorgung für den Kiez.   S.P.

Die nördliche Fahrbahn erhält fahr-
radfreundlichen Belag aus gesägtem 
Großsteinpflaster. Im Bild: Stadtrat 
Biedermann.

Das Bezirksamt Neukölln trauert 
um Gabriele Vonnekold. Die frü-
here Bezirksstadträtin für Jugend 
und langjährige Fraktionsvorsit-
zende von Bündnis 90/Die Grü-
nen in der Neuköllner BVV ist 
am 30. September verstorben. 
Gabriele Vonnekold wurde 1952 
in Neukölln geboren und wuchs 
im Bezirk auf. Sie war Grün-
dungsmitglied der Alternativen 
Liste und gehörte erstmals 1981 
der BVV von Neukölln an, in der 
sie zugleich Vorsitzende ihrer 
Fraktion war. Später gehörte sie 
dem Abgeordnetenhaus von Ber-
lin an. 2001 wurde sie erneut Mit-
glied der BVV. 2006 wurde sie zur 
Bezirksstadträtin für Jugend ge-
wählt und füllte dieses Amt über 

die gesamte Legislaturperiode 
aus. Von 2011 bis 2021 gehörte 
sie erneut der BVV an. 
Bezirksbürgermeister Martin Hi-
kel: „Gabi Vonnekold war Neu-
köllnerin durch und durch. 40 
Jahre lang hat sie sich für die 
Menschen in unserem Bezirk ein-
gesetzt, als Verordnete, als Abge-
ordnete und als Stadträtin. Dabei 
hat Gabi weder sich noch andere 
geschont, immer im Interesse für 
die Sache – nämlich das Leben 
für Menschen ein bisschen besser 
zu machen. Dafür ist ihr unser 
Bezirk dankbar.“

Gabi  
Vonnekold 
verstorben
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Ein Tipp der Buchhandlung  
Leporello, Krokusstr. Rudow

Kinderbuch

Beppo  
wird alt

LEPORELLOS

Der vielfach ausgezeichnete 
Burkhard Spinnen erzählt in sei-
nem neuen Kinderbuch vom Alt-
werden des geliebten Haustieres, 
in diesem Fall von Beppo, dem 
Hund. Beppo ist 12 Jahre alt, 
aber schon am nächsten Tag wird 
er 13. Für einen Menschen ist das 
gar nicht viel, für einen Hund 
aber schon.  
Auch dieses Jahr fährt die Familie 
an Beppos Geburtstag raus an 
den See. Aber im Gegensatz zu 
füher springt Beppo nicht mehr 
hinein. Vieles hat sich verändert: 
Beppo schläft jetzt viel und nicht 
mal eine ganze Katzenfamilie 
bringt ihn mehr auf Trab.  

Das Kind mit der blauen Brille 
weiß, dass ihr Beppo gendwann 
sterben muss. Das macht es trau-
rig. Aber das Kind weiß auch: 
Beppo ist nun mal ein Hund. 
Und Hunde sind anders als Men-
schen. Sie reden nicht über ihre 
Liebe und ihren Ärger und ihren 
Stolz und ihr Bauchweh.  
Sie reden auch nicht über das 
Altwerden, das Sterben und den 
Tod. Sie leben einfach und freuen 
sich auf jeden neuen Tag … Das 
berührende Bilderbuch ist wun-
derbar von Andrea Stegmaier il-
lustriert.  
Aus der Sicht des Kindes ge-
schrieben bietet es einen einen 
guten Gesprächsanlass, um Kin-
der ab 4 Jahren darauf vorzube-
reiten, dass auch das Leben des 
guten Freundes und treuen Be-
gleiters irgendwann einmal en-
det; gleichzeitig plädiert es dafür, 
die bleibende Zeit in vollen Zü-
gen zu genießen. 

Burkhard Spinnen &  
Andrea Stegmaier 

Beppo wird alt 
Coppenrath Verl. ‘24, 32 S., 16 € 

978-3-649-64389-0

Bezirk

Wer möchte schon gerne 
beim Spazieren auf den Stra-
ßen oder in Parks an lauter 
Müllkippen vorbeigehen oder 
als Fahrradfahrer gezwungen 
sein, in den fließenden Ver-
kehr auszuweichen, weil 
PKWs oder LKWs auf dem 
Radweg parken. Niemand. 
Und niemand mag daran 
denken, dass bei der Herstel-
lung, Verarbeitung oder Zu-
bereitung  von Lebensmitteln, 
die er gerade verzehrt, die 
Hygienebestimmungen auf 
das Gröbste verletzt wurden.  
 
Damit Verstöße dieser Art ent-
deckt, beseitigt und geahndet wer-
den, um die Gesundheit und Si-
cherheit der Bürger zu gewährleis-
ten und die Umwelt zu schützen, 
gibt es das Ordnungsamt.  
Vor 20  Jahren wurde es  gegründet.  
Beim offiziellen Gründungsakt im 

September war im Neuköllner 
BVV-Saal der damalige Senator für 
Inneres und Sport, Dr. Ehrhart 
Körting, mit dabei. Der damalige 
Bezirksbuügermeister Heinz 
Buschkowsky soll „bei der Ernen-
nung der frischgebackenen Leite-
rin symbolisch eine nagelneue 
Dienstjacke über ihre Schultern“ 
gelegt haben.  Dann  habe er „di-
rekt im Anschluss acht weitere 
Kolleginnen und Kollegen ins neu 
geschaffene Ordnungsamt“ beru-
fen.  

Damit wurden zahlreiche Aufga-
ben, die ursprünglich bei der Poli-
zei angesiedelt waren, in die Hände 
des Bezirks gelegt. Thomas Kolb, 
der heutige Leiter des Allgemeinen 
Ordnungsdienst (AOD) erinnert 
sich, dass es auch Zweifel gegen-
über der Gründung der Institution 
gab: „2004 hätte kaum einer ge-
glaubt, dass die neu gegründete In-
stitution Ordnungsamt Zukunft 
hat. Da hieß es gleich von Anfang 
an zeigen, dass das was bringt“.  
 

Trotz anfänglicher Skepsis letzlich 
erfolgreich:  20 Jahre Ordnungsamt   

Aufklärung und Prävention sind Säulen der Arbeit des Ordnungsamtes, hier mit einem Stand bei der Guttempler-
Aktion „Fit für die Straße“.                 Fotos: S.P. 

 
46 Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

ter des AOD sind zu Fuß, mit 
Dienstwagen oder auch per Fahrrad 

im Bezirk unterwegs – täglich im 
Schichtbetrieb,  freitags und sams-

tags sogar bis Mitternacht. 



| Rudower Magazin | 11/2024 |              

11
� Das Ordnungsamt ist aber nicht 

nur Sündern auf der Spur, in der 
Zentralen Anlauf- und Beratungs-
stelle gibt es Informationen zum 
Ausführen eines Gewerbes, Ver-
braucherinformationen und Ge-
nehmigungen für Kleinstfeuerwer-
ke. Auch Ausnahmezulassungen 
nach dem Arbeitsschutz- und La-
denschlussgesetz Berlin können 
hier beantragt werden.  
Darüber hinaus  werden hier die 
zahlreichen Abfall- und 
Müllmeldungen er-
fasst, kategorisiert 
und meist an die Ber-
liner Stadtreinigung 
weitergeleitet, damit 
der Abfall und Müll 
beseitigt und die 
Umwelt geschont 
wird. Sage und 
schreibe 48 Prozent 
aller in 2023 beim 
Ordnungsamt einge-
gangenen Hinweise 
zu Ordnungswidrig-
keiten waren Müll- 
und Abfallmeldun-
gen!“ 
 
Weitere Abteilungen 
des Ordnungsamtes 
sind die Veterinär 
und Lebensmittel-
aufsicht sowie die Parkraumbe-
wirtschaftung (seit 2024). Hinzu 
kommt der Zentrale Dienst, der 
sich unter anderem um Personalan-
gelegenheiten, die Materialverwal-
tung, das Forderungs- und Abfall-
management kümmert, um nur ei-
nige Aufgaben hier zu nennen.  
Allein im Allgemeinen Ordnungs-
dienst sind 46 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter zu Fuß, mit tech-
nisch modernst ausgestatteten 
Dienstwagen oder auch per Fahr-
rad im Bezirk unterwegs – täglich 
im Schichtbetrieb von 6 bis 20 
Uhr, freitags und samstags sogar 
bis Mitternacht.  
Da die Aufgaben im Laufe der Jah-
re immer vielfältiger wurden, hat 
man  im AOD  SoKos mit zwei bis 
drei Mitarbeitern als Fachleuten  
etabliert. So zu den Themen Müll, 
Fahrradstreife, Prävention/Prä-
senz, Schulweg, Schrottfahrräder, 

Gewerbe, Container-Bauschutt, 
Grünanalgen und öffentlicher 
Raum, Fahrzeugbeauftragte, Funk 
und technischer Bedarf, Wildcam-
per sowie Soziale Hotspots. 
Bei all diesen Aufgaben, hat sich 
das Ordnungsamt die Themen 
Prävention und Bürgernähe auf die 
Fahnen geschrieben. So trifft man 
Mitarbeiter des Ordnugnsamts 
schon mal mit einem Stand vertre-
ten auf Straßenfesten oder anderen 
Events.  

Tagtäglich reden die Mitarbeiter 
des AOD auf ihren Touren gedul-
dig mit Menschen, um ihnen mit 
einer großen Taktgefühl und Res-
pekt klar zu machen, warum die ei-
ne oder andere Regel wichtig ist, 
um Bürger vor Unheil zu schützen. 
Ein Meilenstein in der Geschichte 
des Ordnungsamtes war  sicher die 
Einführung des digitalen Bürger-
service. 357 Meldungen gingen auf 
der gut zu handhabenden Online-
Plattform für Neukölln im Jahr 
2017 ein, 2023 waren es  32.837.  
                               S.P.  

Mitglieder des Ordnungsamtes zu 
Fuß auf Streifengang in Rudow.

Am Anfang gab es auch viele, die die 
neue Institution Ordnungsamt in 
Frage stellten. „Da hieß es von An-
fang an zeigen, dass das was bringt“, 
sagt AOD Leiter Kolb. 



Denkmal zum 
Mauerfall

Rudow/Schönefeld

Vor 35 Jahren fiel die Berliner 
Mauer – ein historisches Ereig-
nis, das nicht nur die Wiederver-
einigung Deutschlands, sondern 
auch das Ende eines geteilten 
Europas markierte. Dieser Mo-
ment steht für Freiheit, Zusam-
menhalt und die Überwindung 
von Grenzen. „Doch obwohl 
seither viel Zeit vergangen ist, 
spüre ich immer noch, dass die 
Erinnerungen an die Teilung und 
ihre Bedeutung nicht ausrei-
chend im öffentlichen Raum prä-
sent sind. Besonders am ehemali-
gen Grenzübergang Schöne-
feld/Berlin fehlt ein Mahnmal, 
das an diese Zeit erinnert“, sagt 
der CDU-Abgeordnete Olaf 
Schenk. 
Zum 35-jährigen Jubiläum des 
Mauerfalls will er dies ändern. 
Gemeinsam mit dem Bürgermei-
ster der Gemeinde Schönefeld, 
Christian Hentschel, ließ er ein 
Denkmal von einem lokalen 
Künstler gestalten, das am 9. No-
vember enthüllt werden soll. Be-
gleitet wird die Enthüllung von 
einem Familienfest und einer 
Ausstellung zum Mauerfall. „Ich 
freue mich, wenn Sie uns Ihre Er-
innerungen in Form von Fotos 
zukommen lassen – per E-Mail 
(post@olafschenk.berlin) oder 
persönlich in meinem Bürgerbü-
ro in der Krokusstraße 86“, sagt 
Schenk.
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Gruppe des Be-
zirksamtes mit 
Bürgermeister 
Martin Hikel und 
den Stadträten Jo-
chen Biedermann 
und Gerrit Krin-
gel.

Neukölln

Auch in diesem Jahr haben 
rund 500 Freiwillige am 29. 
September wieder Bio-Brot-
boxen bei Terra Naturkost in 
Neuköllns Gradestraße ge-
packt. Bis 13.00 Uhr waren 
es sage und schreibe 67.000 
Boxen, wovon 39.611 am 
kommenden Tag an Schulan-
fänger in Berlin verteilt wur-
den. Der Rest ging an ABC 
Schützen in Brandenburg.  
 
Damit wurde der Pack-Rekord von 
2022 eingestellt: An der Biobrot-
box-Aktion beteiligten sich wieder 
viele Unternehmen, Politiker, Or-
ganisationen, gemeinnützige Verei-

ne und Einzelpersonen aller Gene-
rationen: Jung und Alt packten mit 
an, damit  Schulkinder ein gesun-
des und ausgewogenes Frühstück 
bekommen. Sehr stark vertreten 
waren unter anderen die AOK Ber-
lin, die Firmen UPS, Kieser und 
Marriot, das Bezirksamt Neukölln 
samt Bezirksbürgermeister Martin 
Hikel (SPD), Ordnungsstadtrat 
Gerrit Kringel  (CDU) und  Jo-
chen Biedermann (Grüne), Stadt-
rat für Stadtentwicklung, Umwelt 
und Verkehr.   
Hikel  würdigte das starke Engage-
ment der Bezirksamtsmitarbeiter 
und wertet die Biobrot-Box-Kam-
pagne als „großartige Aktion, weil 

gesunde Ernährung nachhaltig ist 
und dafür sorgt, dass die Kinder 
gut durch den Tag kommen, kon-
zentriert lernen und die besten 
Leistungen erbringen können.“ Er 
freue sich, dass Politik, Gesell-
schaft und Wirtschaft Jahr für Jahr 
„so eine tolle  Aktion“ auf die Bei-
ne stellen.  
Das sieht auch Stadtrat Bieder-
mann so und  hebt hervor, dass das 
freiwillige Engagement über die 
vielen Jahre ungebrochen ist. Er je-
denfalls wünscht sich und hofft, 
„dass die Kinder jeden Tag mit ei-
nem gesunden Frühstück in die 
Schule kommen.“ Ebenfalls stets 
mit  dabei beim Packen der Boxen 

sind Mitglieder 
der Fraktionen der 
CDU, der SPD 
und der Grünen 

67000 Bio-Brotboxen wurden für  
Schulanfänger von Helfern gepackt

500 Freiwillige arbeiteten quasi im Akkord.                 Fotos: S.P.

Berlin 

Preis für  
Naturschutz
Mit dem renommierten Natur-
schutzpreis des Landes Berlin 
zeichnet die Stiftung Natur-
schutz  einmal im Jahr Menschen 
oder Institutionen aus, die sich in 
besonderem Maße für die Flora 
und Fauna in der Hauptstadt ein-
setzen. Ab sofort können alle  
Berliner sich selbst oder andere 
Personen für den Preis 2025 vor-
schlagen.   
Die mit 10.000 Euro dotierte Eh-
rung verteilt sich zu gleichen Tei-
len auf zwei Kategorien, einmal 
für einzelne Personen und einmal 
für Personengruppen, Unterneh-
men oder Institutionen.  
Vorschläge an:  
www.stiftung-naturschutz.de/na-
turschutzpreis 
Einreichungsschluss ist der 31. Ja-
nuar. Im Frühjahr erfolgt die 
Auswahl der Gewinner durch 
den Rat der Stiftung Naturschutz 
Berlin (SNB),

Kurz-Info



| Rudower Magazin | 11/2024 |              

13

� aus der Bezirksverordne-
tenversammlung Neu-
kölln. 
Die Aktion stand diesmal 
unter der Schirmherr-
schaft von Bildungssena-
torin Katharina Wünsch 
und Verbraucherschutz-
senatorin Dr. Felor Ba-
denberg für Berlin. Für 
Brandenburg zeichneten 
Bildungsminister Steffen 
Freiberg und Gesund-
heitsministerin Ursula 
Nonnenmacher.  
In ihrem gemeinsamen 
Grußwort sind auch sie 
zutiefst überzeugt davon, 
dass  „ein leckeres, gesun-
des und nahrhaftes Früh-
stück die optimale Grundlage für 
einen erfolgreichen Start in den 
Schulalltag“ bedeutet. Schließlich 
sei eine abwechslungsreiche und 
vollwertige Ernährung entschei-
dend für die Konzentrationsfähig-
keit und den Lernerfolg im Unter-
richt. „Und was wir in unserer 
Kindheit zu uns nehmen, prägt un-
sere Essgewohnheiten ein Leben 
lang. Wer früh damit beginnt, sich 
gesund und ausgewogen zu ernäh-
ren und sich zudem viel bewegt 
und ausreichend schläft, schafft die 
besten Grundlagen für ein gesun-
des Leben“.  
Wie wichtig die Bio-Brotbox-Akti-

on ist, zeigen Daten aus dem 
Schulbarometer. Fast ein Drittel al-
ler Lehrkräfte (30 %) bemerkt, dass 
im Vergleich zum letzten Schuljahr 
die Kinder und Jugendlichen häu-
figer ohne Frühstück in die Schule 
kommen. Mit 54 Prozent ist der 
Anteil der Schulen in sozial 
schwieriger Lage sehr hoch.  
Dies trifft auch auf Sonderschulen 
zu. Hier sind es 43 Prozent, was 
von nahezu der Hälfte der Lehr-
kräfte beobachtet wird. Auffallend 
ist, dass „selbst in sozial privilegier-
ten Lagen (Anteil der Eltern mit 
Sozialtransferbezug unter 25 %)“ 
jede vierte Lehrkraft beobachtet, 

dass rund 22 Prozent der Schüler 
ohne Frühstück in die Schule 
kommt.  
Dass bei der gesunden Ernährung 
der Neuköllner Kinder noch Luft 
nach oben ist, zu diesem Ergebnis 
kommt auch der Einschulungsbe-
richt 2022 für Neukölln. Ein be-
sonderes Augenmerk verdiene der 
Faktor Übergewicht bei Kindern.  
Dazu Dr. Burkhardt Sonnenstuhl, 
Mitinitiator der  Biobrotbox-Akti-
on: „Die aktuelle Situation in den 

Schulen zeigt, dass viele 
Kinder ohne Frühstück 
aus dem Haus gehen und 
ihnen auch das Pausen-
frühstück in der Schule 
fehlt“.  
Mitunter bestehe „die 
häusliche Mitgabe aus 
Geld, mit dem sich die 
Kinder dann Süßigkeiten 
kaufen oder Verpflegung 
mit geringem Nähr-
wert!“.  
Hier beginne bereits eine 
Benachteiligung für die 
betroffenen Kinder, sie 
seien „unkonzentrierter 
und zeigen allgemein 
schlechtere Leistungen“,  
so Sonnenstuhl.  Mit der 

Bio-Brotbox Initiative setzten sich 
die vielen freiwilligen Helfer ein 
für die Förderung einer bewussten, 
regelmäßigen und ökologischen 
Ernährung von Schulkindern.  
Neben einem gesunden Frühstück 
wird den Kindern bei der  Vergabe 
der gelben Biobrot-Boxen auch die 
Wertigkeit von Lebensmitteln ver-
mittelt. Seit 2002 wurden in 
Deutschland 3 Mio. Biobrot-Bo-
xen an ABC-Schützen verteilt.  
Enthalten in der  zu 100 % recycle-
baren Box sind Sonnenblumen-
brot, ein Apfel, eine Banane, 
Streichkäse, ein Sesam Krokant 
Riegel sowie Beerenhafermüsli 
oder Beerendinkelmüsli -  alles le-
ckere Sachen und natürlich aus 
biologischem Anbau.   S.P. 

Stets mit Freude dabei:  Die Bürger-
stiftung Neukölln, hier Bertil We-
wer.

Gerade von der SPD zur Schul-
stadträtin nominiert, packte Janine 
Wolter freudig mit an.
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Rudow

rosser Straße 48, um nur einige zu 
nennen. Darüberhinaus prägen vor 
allem  3- und 4-Seit-Höfe die alte 
Siedlungsstruktur.  
Mit dem Inkrafttreten der Erhal-
tungsverordnung gilt, dass für alle 
Baumaßnahmen im Gebiet eine se-
parate Genehmigung einzuholen 
ist und die Vorhaben mit den Zie-
len der Erhaltungsverordnung 
übereinstimmen müssen. Das gilt 
für die Fassadengestaltung ebenso 
wie für die Dach-, Fenster- und 
Zaungestaltung, um nur einige 
Beispiele zu nennen. Nun hat der 
Bezirk  angesichts des Klimawan-
dels und Klimaschutz vor, die Er-

haltungsverordnung in Bezug auf 
die städtebaulichen Gebäudestan-
dards zu aktualisieren.  
Konkret gehe es um moderne Kli-
maschutz- und Gebäudestandards, 
den Schutz der Bausubstanz aber 
auch um Wirtschaftlichkeit, so das 
Bezirksamt. Vor allem soll der his-
torische Ortskern als lebendiges 
Zentrum Rudows erhalten bleiben.  
Von daher sei es ein weiteres Ziel 
des Bezirks, die Anwohnenden für 
die Besonderheit des historischen 
Erbes in Rudow zu sensibilisieren. 
Schließlich würden bürokratische 
Auflagen für Modernisierungen an 
Gebäuden oder etwa Werbemaß-

nahmen an Gewerbeeinheiten im 
Erhaltungsgebiet mitunter auf Kri-
tik aus der Bevölkerung stoßen.  
Bei der Umsetzung der Ziele setze 
der Bezirk auf Transparenz und 
Bürgerbeteiligung. Neben Infor-
mations- und Dialog-Veranstaltun-
gen sollte auch der Spaziergang am 
30. September die Bürger für die 
Erhaltungsverordnung sensibilisie-
ren.   
Zum  Start um 16.00 Uhr  an der 
Alten Dorfschule gab es eine Ein-
führung in die Thematik. Vorweg 
wurde vom Stadtentwicklungsamt 
hervorgehoben, dass die inhaltli-
chen Änderungen an der Begrün-

Kiezspaziergang zur Erhaltungs- 
verordnung im Ortskern Rudow 

Am 30. September folgten 
rund 30 Rudower Bürger der 
Einladung des Stadtentwick-
lungsamtes zu einem  Nach-
mittagsspaziergang durch 
den Ortskern Rudow, für den 
es seit 2008 eine so genann-
te Erhaltungsverordnung gibt. 
An der Führung  beteiligten 
sich neben dem Leiter des 
Stadtentwicklungsamtes Rolf 
Groth, Stephan Wortmann, 
zuständig  für  städtebauliche 
Beratung und Planungsrecht, 
sowie Jens Rieser als Leiter 
der unteren Denkmalschutz-
behörde. Auch Stadtentwick-
lungsstadtrat Jochen Bieder-
mann war vor Ort.    
 
Mit der im Jahre 2008 in Kraft ge-
tretenen Erhaltungsverordnung 
wollte der Bezirk, auf einem Kon-
sens der Mitglieder der Bezirksver-
ordnetenversammlung beruhend, 
den historisch gewachsenen märki-
schen Ortskern Rudows bewahren, 
dessen Spuren sich bis in das Jahr 
1373 zurückverfolgen lassen.  
Die alteingesessenen Rudower wis-
sen es: Im ländlich geprägten Orts-
kern von Rudow gibt es auf weni-
gen Metern zahlreiche Einzeldenk-
male. Das bekannteste davon ist 
wohl das Restaurant „Zum Alten 
Krug“ in Alt-Rudow, das erstmals 
1375 urkundlich in einem Land-
buch erwähnt wird.  
Weitere augenfällige Denkmale 
sind die Rudower Dorfkirche, das 
im Stile des Expressionismus ur-
sprünglich in den  Jahren 1932-
1934 erbaute Wohn- und Ge-
schäftshaus in Alt-Rudow 54 und 
das im Frühbarock im Jahre 1660 
errichtete Jagdschloss in der Prie-

Aufgrund der Erhaltungsverordnung könne man einen Abriss des Caritas 
Gebäudes verhindern. Es steht nicht unter Denkmalschutz. 

Ein augenfälliges Denkmal in Rudow ist unter anderem die Rudower 
Dorfkirche,

Anstelle eines oft üblichen Flachbaus, füge sich der Neubau der Bibliothek gut in das Ortsbild ein.             Fotos: S.P. 
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Rollläden & Jalousien
Markisen & Markisentücher

Fenster & Türen (Neumontage)
Insektenschutz
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Montage · Reparatur

Umrüstung auf Motorbetrieb · Wartung

Aufmaß vor Ort

dung zur Erhaltungsverordnung 
überschaubar seien. Sie beträfen et-
wa Kriterien für Solaranlagen so-
wie Aussagen zu Wärmedämmung 
und Wärmepumpen. Ferner sollen 
weitere Details für eine zeitgemäße 
Weiterentwicklung der Verord-
nung in den Blick genommen wer-
den.  
Neben der  Herstellung von Trans-
parenz sollte der Spaziergang  auch 
dazu dienen, Möglichkeiten und 
Grenzen der Verordnung aufzuzei-
gen. Außerdem war es das Ziel der 
Aktion, an positiven und negativen 
Beispielen zu zeigen, wo aktuelle 
Herausforderungen bei der Aktua-
lisierung der Verordnung liegen.  
Erster Haltepunkt des Spazier-
gangs war die Caritas Station Alt-
Rudow 42. Dank der Erhaltungs-
verordnung könne man dieses aus 
Sicht von Immobiliengutachtern 
ausgesprochen unwirtschaftliche 
Gebäude, das nicht unter Denk-
malschutz stehe, vor dem Abriss 
bewahren.  

Hier seien unter anderem hohe 
Kosten durch eine notwendige 
energetische Sanierung zu erwar-
ten. Mit den zukünftigen Eigentü-
mern wolle man über die Erhal-
tung und Modernisierung des Ge-
bäudes diskutieren, so Wortmann, 
der bei der Führung moderierte. 
Ein weiteres Positivbeispiel, das für 
die Erhaltungsverordnung spreche, 
sei der Neubau der Stadtteilbiblio-
thek. Dank der Erhaltungsverord-
nung sei hier nicht ein reiner 
Zweckbau entstanden, sondern ein 
Gebäude, „dass sich trotz moder-
ner Anmutung in die dörfliche 
Struktur einfügt“, so Wortmann. 
 Der nächste Halt war das Eckhaus  
Alt-Rudow 23. Hier handele es 
sich um einen historisierenden 
Neubau, der die dörfliche Struktur 
aufgreife. Ursprünglich sei hier ein 
einfach gestaltetes Gewerbegebäu-
de mit Flachdach geplant worden, 
was eine Bauberatung verhindert 
und zum Besseren geführt habe, 
letztlich auch  aus der Sicht der Ei-
gentümer.  
Gelungen sei auch die harmoni-
sche Gestaltung der Werbeanlagen. 
Gefordert werde von der Erhal-

tungsverordnung eine zurückhal-
tende  Gestaltung, etwa mit Ein-
zellbuchstaben, an Stelle von flä-
chigen Beschilderungen oder  be-
leuchteten Werbekästen. Leider 
gäbe es auch andere Beispiele im 
Gebiet, bei denen die Fassade des 
Gebäudes durch unpassende oder 
überdimensionierte Werbeschilder 
oder Kästen verdeckt werde.  
Ein weiterer Haltepunkt war das 
Haus Prierosser Straße 32. Hier  
war einst das  Kino Rudower Ton-
Lichtspiele  (Ru-To-Li) heimisch. 
Heute ist hier eine Drogerie unter-
gebracht. Hier ermögliche es die 
Erhaltungsverordnung, dass große  
Ketten davon überzeugt werden 
können, die historische Bausub-
stanz zu erhalten, statt standardi-
sierte Neubauten einzusetzen.  
Zu  guter Letzt wurde, angesichts 
der Tatsache, dass sich nicht jeder 
an die Erhaltungsverordnung hält 
und Disput generiert,  klar gestellt: 
Die Verordnung könne nur dann 
wirkungsvoll sein, wenn alle, also 

Anwohnende, Geschäftstreibende 
sowie Kundinnen und Kunden 
vom Mehrwert einer qualitativen 
und an das Ortsbild angepassten 
Gestaltung von Gebäuden und Au-
ßenanlagen überzeugt werden.   
Eine weitere Informationsveran-
staltung findet am 20. November 
2024 um 18.30 Uhr im evangeli-
schen Gemeindezentrum Dorfkir-
che, Prierosser Str. 70-72 in Rudow 
statt. Wer sich  anmelden möchte, 
kann dies online tun auf der Web-
seite des Bezirksamtes unter der 
Rubrik „Festgesetzte Erhaltungs-
verordnungen (ErhVO). Des Wei-
teren wird eingeladen zur Ausstel-
lung „Rudow erinnert sich" vom 
Rudower Heimatverein, die im 
Rahmen der Aktualisierung der Er-
haltungsverordnung entstanden 
ist. Gezeigt wird die Ausstellung, 
noch bis zum 16.11.24 im Heimat-
verein in Alt-Rudow 60. Danach 
ist sie vom 18.Nov. -  10. Dez. im 
Evangelischen Gemeindezentrum 
Rudow in der Prierosser Straße 70-
72 zu sehen. Darüber hinaus wer-
den Teile der Ausstellung in der 
Gertrud-Haß-Bibliothek in Alt-
Rudow 60 ausgestellt. S.P.    

Das Gebäude Alt-Rudow 34 soll ein Beispiel sein für einen gelungenen 
Neubau im Erhaltungsgebiet. Auch die angebrachte Werbung sei passend.   
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Neukölln

Neubauvorhaben an der Allerstra-
ße/ Ecke Schillerpromenade  wur-
de im September 2022  im Sozial-
ausschuss vorgestellt. Ein Bauan-
trag wurde gestellt. Das Problem: 
Der Neubau   mit einem Bauvolu-
men von 5,3 Mio. Euro soll in di-
rekter Nachbarschaft zum 1930 er-
richteten und unter Denkmal-
schutz stehenden Gemeindehaus 
errichtet werden, so dass hier auch 
von Seiten der unteren Denkmal-
schutzbehörde Auflagen gemacht 
werden.   
Das  Neubauvorhaben findet we-
gen der Dringlichkeit der Versor-
gung von Menschen in Not, große 
Zustimmung bei den demokrati-
schen Parteien. Von daher war es in 
der Bezirksverordnetenversamm-
lung schon öfter Thema von An-
fragen.  
So wollte bereits  am 26. Juni des 
Jahres die Fraktionsvorsitzende der 
SPD, Cordula Klein, vom Stadt-
entwicklungsstadtrat  Jochen Bie-
dermann (Grüne) wissen, wie der 
aktuelle Sachstand zum Bauantrag 
für den Neubau der Tee- und Wär-
mestube Plus ist und wann mit ei-
ner Genehmigung gerechnet wer-

den kann. Dabei kam heraus, dass 
es wegen „bauordnungs-, pla-
nungs- und denkmalrechtlichen 
Belangen mit den Nutzungskon-
zepten Anpassungsbedarf gäbe. 
Da bis zur Septembersitzung der  
BVV am 18. September  noch kein 
positiver Bescheid für den Baustart 
vorlag, hakte der Bezirksverordne-
te André Schlossmacher (CDU) 
mit einer Anfrage an den Stadtent-
wicklungsstadtrat nach. Aus der 
Antwort von Biedermann geht 
hervor, dass es von Seiten des  Be-
zirksamts weitere Korrekturwün-
sche gab, die vom Planer  ausge-
führt wurden, sodass das Stadtent-
wicklungsamt am 2. August 24 ei-
ne überarbeitete Planung  erreich-
te, die drei Tage später bestätigt 
worden sei „mit dem Hinweis, dass 
der Bauantrag gestellt werden 
kann“.  
Dieser liegt laut Biedermann  „seit 
dem 13. September vollständig 
vor“.   Nach Prüfung und positiven 
Stellungnahmen aus denkmal-, pla-
nungs- und erhaltungsrechtlicher 
Sicht, die Biedermann zum 23. 
September erwartete, sollte eine 
Baugenehmigung zügig erteilt wer-

den können.  Eine Nachfrage beim 
Geschäftsführer des Diakoniewerk 
Simeon, Dr. Oliver Unglaube, er-
gab, dass die Baugenehmigung bis 
zum 13. Oktober noch nicht erteilt 
war.  
Das große Problem bei dem Bau 
soll darin gelegenen haben, dass die 
Sichtachse auf die  Fenster in Bau-
haus-Art des denkmalgeschützten 
Gemeindehauses von der Kreu-
zung Alllerstraße/ Ecke Schiller-
promenade aus frei bleiben soll. 
Dadurch ergäbe sich, dass das Erd-
geschoss die Fläche des Grund-
stücks umfasse, jedoch die oberen 
Stockwerke zurückversetzt gebaut 
werden müssen, damit die Sicht-
achse frei bleibe. Das allerdings ge-
he zu Kosten einiger geplanter Mi-
kro-Apartments für die Nutzen-
den.  
Auch höher zu bauen, um den Ver-
lust auszugleichen, sei nicht geneh-
migungsfähig gewesen. Nun bleibt 
zu hoffen, dass die überfällige Bau-
genehmigung erteilt wird, damit 
bald die Grundsteinlegung für die 
dringend benötigte Einrichtung er-
folgen kann.       S.P.   
 

Baugenehmigung für „Tee- und  
Wärmestube Plus“ steht  noch aus

Wie mehrfach berichtet, 
platzt die Tee und Wärmestu-
be Neukölln in der Weisestra-
ße aus allen Nähten. Die 
Gründe dafür sind vielfältig. 
Fakt ist: Wer durch Neuköllns 
Straßen geht, sieht immer 
mehr Flaschensammlerinnen 
und -Sammler, und an beleb-
ten Plätzen oder an den Stra-
ßen Menschen, die Obdach-
los sind.  
 
Ablesen lässt sich die Armut in 
Berlin auch an der  Zahl der von 
Armut betroffenen Kinder und Ju-
gendlichen. „Fast jedes vierte Kind 
lebt in einer Familie, die auf 
Grundsicherungsleistungen ange-
wiesen ist“, so die Senatsverwal-
tung für Bildung, Jugend und Fa-
milie.  
Untermauert wird der alltägliche 
Blick auf die Armut durch die Sta-
tistik. Laut „Der Paritätische-Ar-
mutsbericht"  von 2022, hat Berlin 
eine Armutsquote von 20,1 Pro-
zent (2). Dem aktuellen Sozialbe-
richt vom Amt für Statistik Berlin-
Brandenburg zufolge, lag die Ar-
mutsgefährdungsquote der Bevöl-
kerung im Bezirk Neukölln 2022 
bei 29,4 Prozent, im Jahr 2007 bei 
17,3 Prozent, so das Diakoniewerk 
Simeon, Träger der Tee- und Wär-
mestube. Weiter steigende Miet- 
und Lebensmittelpreise  führen da-
zu, dass das Geld zur Bestreitung 
der Lebenshaltungskosten schon 
weit vor Monatsende zur Neige 
geht.   
Allein im Jahr 2023 haben insge-
samt 13.513 Menschen die Tee- 
und Wärmestube aufgesucht, da-
von 9.826 Männer und 3.687 Frau-
en. Vor der Corona-Pandemie wa-
ren es  durchschnittlich 10.000 Be-
sucher.  
Vor diesem Hintergrund hat sich 
das Diakoniewerk  Simeon ent-
schlossen einen Neubau zu errich-
ten. Mit  ihm, der „Tee- und Wär-
mestube PLUS", sollen bewährte 
Vorzüge erhalten bleiben und neue 
Nutzungsmöglichkeiten entste-
hen. Das ‚Plus‘ der neuen Tee- und 
Wärmestube ist das Wohnen auf 
Zeit. Es soll Menschen, die auf der 
Straße ‚leben“ helfen, wieder ein 
neues Zuhause zu finden. Das 

Schillerpromenade/ Ecke Allertraße. Hier soll der Neubau entstehen – er solle aber nicht die Sichtachse auf die  
bauhausartigen Fenster des denkmalgeschützten Gemeindehauses tangieren.                      Foto: S.P.
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Späth’sche Baumschulen

nach und nach ihr Wesen offenba-
ren. 
Es lodert ein Feuer, um das sich 
Märchenfreunde scharen. Es lässt 
sich genüsslich gruseln, wenn die 
Wölfe heulen, die Laternen flak-
kern und der Wind durch die 
Wipfel pfeift. Unter den Märchen-
erzählern finden sich junges Ge-
müse und alte Hasen, die begei-
stert darauf brennen, das Publikum 
zu verzaubern. Das Programm mit 
unbekannten Märchen der Gebrü-
der Grimm, mit überraschendem 
Charakter und Grusel inmitten des 
Waldes, liegt in den Händen der 
großen Schauspielerin und Erzäh-
lerin Marlies Ludwig. 

Für alle Bücherwürmer und Lese-
ratten bietet Thomas Döring aus 
seinem Antiquariat die schönsten 
Märchenbücher an. Ein guter 
Glühwein und andere kulinarische 
Genüsse sorgen für Wohlergehen 
und Stärkung. Um outdoor-geeig-
nete warme Kleidung wird gebe-
ten.  
Für Kinder ab 8 Jahren und Er-
wachsene aller Generationen 
Eintritt: Kinder bis 16 Jahre frei, 
Erwachsene: 8 Euro, ermäßigt: 6 
Euro nur Abendkasse 

Lange Nacht des Märchenerzäh-
lens bei Späth 

Sa., 23. Nov., 19-22 Uhr 
 
Und gleich im Anschluss an die 
Lange Nacht des Märchenerzäh-
lens wartet der  Weihnachtsmarkt 
„Lichterglanz im Tannenwald“ in 
den Späth'schen Baumschulen auf 
die Besucher. 
Die Späth’schen Baumschulen bit-
ten an den ersten drei Adventswo-
chenenden zu einem der schönsten 
Weihnachtsmärkte von Berlin in 
historischer Umgebung. Der 
Weihnachtsmann reist mit Weih-

nachtsengel an. Von der Bühne im 
Hof klingt stimmungsvolle Live-
Musik. Die Konzerte sind das 
Highlight im großen Bühnenpro-
gramm, moderiert von rbb 88.8-
Moderator Ingo Hoppe. Spektaku-
lär ist die abendliche Feuershow. 
An mehr als 100 liebevoll dekorier-
ten Ständen bieten Naturwaren-
werkstätten, Schmuckdesigner und 
Kunsthandwerker einfallsreiche 

Geschenkideen an. Das Monbijou-
Theater begeistert Kinder und El-
tern mit Grimm’s Märchen in der 
Schwarzen Scheune. Märchener-
zählerin Ellen Luckas bittet zu 
Märchenzauber mit Musik. Famili-
en können auch Geschenke basteln 
und mit einer Kremserfahrt das 
weihnachtliche Baumschulenge-
lände erkunden. 
In der ältesten Baumschule 
Deutschlands erwartet die Besu-
cherinnen und Besucher ein Weih-
nachtsmarkt wie aus dem Bilder-
buch. Mittendrin: der Tannenwald 
mit Weihnachtsbäumen in bester 
Qualität. 

Düfte und Leckereien, romanti-
sche Momente am Lagerfeuer, Ka-
minöfchen zum Hände wärmen, 
Glühwein und original schwedi-
scher Glögg, heiße Trinkschokola-
de, Kinderpunsch und Kekse di-
rekt aus der Weihnachtsbäckerei: 
Genießen Sie Stunden voller Weih-
nachtszauber auf dem Hof der älte-
sten Baumschule Deutschlands. 
 

Infos, Eintritt und Programm: 
www.spaethsche-baumschulen.de 

Weihnachtsmarkt 
„Lichterglanz im Tannenwald“ 

30. November + 1. Dezember, 7. 
+ 8., 14. + 15. Dezember 

 
Späth'sche Baumschulen/Schwar-

ze Scheune, Späthstraße 80/81, 
12437 Berlin 

 
S Baumschulenweg/Bus 170 und 
265; U7 Blaschkoallee/Bus 170 
A 113/Ausfahrt „Späthstraße“; 
Parkplätze auf dem Hof 
 
 

Lange Nacht des Märchenerzählers  
und Weihnachtsmarkt im Lichterglanz

Bild: Berliner Märchentage 

Auch der Weihnachtsmann hat seinen Besuch zum Weihnachtsmarkt ange-
kündigt.           Fotos: Daniela Incoronato

In der Vorweihnachtszeit geht 
es auf dem Gelände der 
Späth’schen Baumschulen im 
Baumschulenbweg weih-
nachtlich hoch her. 
 
Zum ersten Mal machen die Berli-
ner Märchentage Station in der 
jahrhundertealten Späth‘schen 
Baumschule, gegründet 1720. Ein 
verstecktes Juwel erwacht hier zu 
neuem Leben: die Schwarze 
Scheune. Bislang unscheinbar hin-
ter dem historischen Kontorgebäu-
de gelegen, öffnet sie für die Mär-
chentage erstmals ihre Tore, um 
Geschichtenhungrige einzulassen: 
Die Märchenerzähler zieht es die-
ses Jahr ins Abenteuer – sie ma-
chen Ernst und gehen in den Wald. 
In einer atmosphärischen Erzähl-
Performance erwachen die Wesen 
des Waldes. Hänsel und Gretel fin-
den sich inmitten geheimnisvoller 
Bäume. Mit Pfiffigkeit und Mut 
begegnen sie den Geistern, die 

Der Markt ist eine gute Gelegenheit, sich mit weihnachtlichen Accessoires 
einzudecken, neben Weihnachtsbäumen auch Weihnachtsgestecke.

Der Weihnachtsmarkt „Lichterglanz im Tannenwald“ wird musikalisch 
adventlich untermalt.
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www.krueger-dachdeckerei.de • info@krueger-dachdeckerei.de

Mitglied der Dachdeckerinnung

Heizung & Sanltär

Brüsch Heizungs- und Sanitär GmbH 
Groß-Ziethener Chaussee 17 
12355 Berlin 
Tel. 030 / 6 63 30 58  
Fax 030 / 6 64 47 42

www. Bruesch-Gmbh.de

Gegr. 
1982

Fliesen-Arbeiten

Dacharbeiten Fenster & Jalousien

Öl- und Gaskessel, Tank -
anlagen, Thermen,  Solar-
technik, Komplett-Bäder, 
S a n i t ä r - I n s t a l l a t i o n , 
B a d e i n  r i c h  t u n g e n ,  
Liefern und Installieren,  
Öl- u. Gas-Wartungsservice.
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Bezirk

für den Bezirk, eine Plattform zu 
bieten, damit sich jene im Bezirk, 
die für echte Nachhaltigkeit sor-
gen, miteinander vernetzen kön-
nen.  
Und damit die Bürger, die sich für 
Nachhaltigkeit engagieren, wissen, 
wo sie sich  einbringen  können mit 
ihrer Expertise, betonte Hikel. So 
soll die Plattform „Null Müll Neu-
kölln“ künftig auch den bezirkli-
chen Fachämtern ein gemeinsames 
Dach bieten und neue Impulse set-
zen. Für den Frühling 2025 sei eine 
umfassende Kampagne zu nachhal-
tiger Abfallvermeidung und -ent-
sorgung geplant.  
Umgesetzt wird „Null Müll Neu-
kölln“ im Auftrag des Bezirksamts 
durch die Agentur „New Stan-
dard.Studio“, die bereits seit 2021 
die Kampagne „Schön wie wir“ be-
treute.  
Um zu zeigen, welche Möglichkei-
ten es gibt, Müll zu vermeiden, hat-
te der Bezirk einige Initiativen zum 
Auftakt der neuen Kampagne ein-
geladen. So war beispielsweise das 
Kulturlabor Trial  & Error vor Ort 
mit seinem mobilen Tauschladen.  
Der Verein wirbt für den Aufbau 
einer nachhaltigen und solidari-
schen Gemeinschaft, „die sich für 
die Reduzierung von Textilabfällen 
und einen fairen Zugang zu modi-
scher, tragbarer Kleidung für alle 
einsetzt“.  
Und am Stand des Vereins „Restlos 
Glücklich“ konnten die Besucher 
ein Früchtemousse bekommen, 
nachdem sie auf dem Standfahrrad 
strampelten. Der Verein will mehr 
Wertschätzung für Lebensmittel 
im Bewusstsein der Menschen ver-
ankern.  
Dafür bietet er auch Kochkurse an, 
die aufzeigen wie man bewusster 
konsumieren kann. So zum Bei-

spiel, in dem überschüssige Le-
bensmittel zu leckeren Gerichten 
verarbeiten werden.  
Auch das Ordnungsamt war mit 
Ordnungsstadtrat Gerrit Kringel 
und einem Stand vor Ort, der un-
ter anderem Hundekotbeutel bot. 
Darüberhinaus zeigte die Organi-
sation „Bottleneck Project“, wie 
man Altglasflaschen in individuel-
le Trinkgläser verwandelt. Ziel  von 
Bottleneck ist es, „Müll zu mini-
mieren und Ressourcen bestmög-
lich zu nutzen.  
Reparieren und nutzen, was noch 
gut ist, praktiziert der Verein Rük-
kenwind e.V.. Er repariert gespen-
dete  Fahrräder und kooperiert mit 
gemeinnützigen Organisationen, 
die die Fahrräder an Menschen mit 
Fluchterfahrung weitergeben. Zu-
dem erklärte  die neue Zero Waste- 
Beauftragte Isabel Kronauer von 

der bezirklichen Stabstelle Dialog 
und Zukunft an aufgestellten Info-
tafeln über die Zero Waste Strate-
gie des Bezirks auf.  
Eine Tafel zeigte eine umgekehrte 
Pyramide mit den Grundsätzen 
Abfallvermeidung, Wiederver-
wendung,  Recycling, Verwertung 
und Beseitigung.  
Zu guter Letzt ist zum Start der 
neuen Kampagne  schon mal ein 
Instagram-Kanal freigeschaltet 
worden mit einem Video, in wel-
chem Hikel die Ziele der Kampa-
gne und seinen Traum von einem 
müllfreien Neukölln vorstellt. 
Schon am Tag des Kampagnen-
starts hatte der Kanal 2912 Follo-
wer vorzuweisen, etliche davon be-
schäftigen sich mit Nachhaltigkeit 
und Kreislaufwirtschaft.   

S.P. 

Kampagne gestartet: Von „Schön 
wie wir“ zu „Null Müll Neukölln“

„Haste Flasche, machste Tringlas“, lautet das Motto bei Bottleneck.  

Bürgermeister Martin Hikel stellte die neue Kampagne vor: „Der beste Müll ist der, der gar nicht erst entsteht“.

In keinem Berliner Bezirk 
wird mehr Sperrmüll und 
Elektroschrott auf der Straße 
illegal abgelagert als in Neu-
kölln. Allein im Jahr 2020 hat 
die BSR 10.745 Kubikmeter 
Sperrmüll und Elektrogeräte 
in Neukölln entsorgt, zudem 
hat das Ordnungsamt 14.035 
Müllmeldungen bearbeitet.  
 
Müll ist ein Dauerthema in Neu-
kölln, ob im Norden oder Süden. 
Aber nicht nur in Neukölln, in 
ganz Berlin. Dabei wird die illegale 
Entsorgung von Müll  auch syste-
matisch durch Firmen betrieben. 
Sichtbar ist das in Neukölln an so 
genannten Müll-Hotspots, die 
quasi zur Müllhalde auserkoren 
worden sind, so etwa der Mittel -
buschweg, wo viel Gewerbemüll  
illegal abgeladen wird.  
Das konnte und will der Bezirk 
nicht hinnehmen. Damit Neu-
kölln nicht weiter vermüllt, hat 
2016 die damalige Bezirksbürger-
meisterin Franziska Giffey die 
Kampagne „Schön wie wir – für 
ein lebenswertes Neukölln“ ins Le-
ben gerufen, später kam die Aktion 
Müllsheriffs hinzu, die die Hot-
spots im Auge hat.  
Mittlerweile ist im Rahmen der 
Kampagne eine Nachhaltigkeitsab-
teilung entstanden, die sich auf die 
Vermeidung der Entstehung von 
Müll erstreckt. Dafür stehen unter 
anderem Upcycling, Mehrwegbe-
ratung, Re-Use sowie Recyclingbe-
ratung. Oder etwa Mehrwegsyste-
me in der Gastronomie und bei 
Veranstaltungen, Müllberatung 
und Sperrmüllfeste.   
Aus „Schön wir  wir“ entstanden, 
soll nun das Bewusstsein geschärft 
werden für die Müllvermeidung.  
„Null Müll Neukölln“ heißt die 
Kampagne, die am 27. September 
auf dem Rathausvorplatz der Öf-
fentlichkeit vorgestellt wurde.  
„Null Müll Neukölln“  klingt heute 
noch nach einer Utopie.  
Aber es packt die Ursache an der 
Wurzel: Denn der beste Müll ist 
der, der gar nicht erst entsteht“, 
sagte Bezirksbürgermeister Martin 
Hikel (SPD) zum Kampagnen-
start. Man wolle „die vielen Men-
schen vernetzen, die sich schon 
heute für einen Bezirk mit weniger 
Müll einsetzen“, so Hikel. „Der öf-
fentliche Raum gehört allen, wir 
alle tragen Verantwortung dafür. 
Wir stellen fest, dass es nicht 
reicht, den Müll wegzuräumen, wir 
müssen auch ein Bewusstsein  da-
für schaffen, dass sich hier im Be-
zirk etwas ändert“, so Hikel weiter. 
Dass sich im Bezirk etwas ändert, 
zeige allein der Blick auf Initiati-
ven, die sich mit dem Thema 
Nachhaltigkeit und Kreislaufwirt-
schaft beschäftigen, die sich im 
letzten Jahr auf dem Kindl-Gelän-
de entwickelt haben.  
Nun sei es Aufgabe und ein Muss 

Fo
to

s: 
S.

P.
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Altersgerechter Umbau

Pflasterarbeiten

Fenster- und Gardinenservice

Ein bedeutendes Jubiläum: Das 
Netzwerk NaturStadt.Berlin, ein 
Projekt im Bereich Natur-, Um-
welt-, Klima- und Nachhaltigkeits-
bildung, feiert am 21. Oktober sein 
fünfjähriges Bestehen. Mit zwölf 
engagierten Koordinierungsstel-
len, die in allen Berliner Bezirken 
aktiv sind, hat sich das Netzwerk 
seit seiner Gründung zu einem 
wichtigen Akteur in der Bildungs-
landschaft der Hauptstadt entwik-
kelt. 
 
“Das Netzwerk NaturStadt.Berlin 
ist ein unverzichtbarer Bestandteil 
unserer Strategie, Berlin zu einer 
grüneren, nachhaltigeren und resi-
lienteren Stadt zu entwickeln. Die 
engagierte Arbeit der Koordinie-

Berlin

Netzwerk NaturStadt. 
Berlin feiert Jubiläum
rungsstellen in allen Bezirken zeigt 
eindrucksvoll, wie lokale Bildungs-
initiativen des formalen und non-
formalen Lernens maßgeblich zur 
Bewältigung der Umwelt- und Kli-
maherausforderungen unserer Zeit 
beitragen können,” sagte Britta 
Behrendt, Staatssekretärin für Kli-
maschutz und Umwelt in einem 
Grußwort bei der Veröffentlichung 
der Karte grüner Lernorte in Ber-
lin. 

Gemeinsam verfolgen die Koordi-
nierungsstellen das Ziel, die Bil-
dungslandschaft im Bereich Natur, 
Umwelt, Klima und Nachhaltig-
keit zu stärken und auszubauen. Sie 
bildet einen wichtigen Grundpfei-
ler für gesellschaftliche Verände-
rung, um den aktuellen Herausfor-
derungen der Biodiversitäts- und 
Klimakrise zu begegnen und Berlin 
zu einer zukunftsfähigen und na-
turnahen Stadt zu entwickeln. Die 

Koordinierungsstellen unterstüt-
zen dafür mehr als 600 grüne Lern-
orte in der Stadt. 
 
In den letzten fünf Jahren hat das 
Netzwerk viel erreicht: Es wurden 
Bildungsangebote sichtbarer ge-
macht, neue Beteiligungsmöglich-
keiten geschaffen, zahlreiche Bil-
dungsakteurinnen und -akteure zu-
sammengebracht und innovative 
Bildungsformate sowie Fortbildun-
gen ins Leben gerufen. Durch die 
eigenständige und passgenaue Ar-
beit auf Bezirksebene sowie durch 
gemeinsames, berlinweites Engage-
ment konnte das Netzwerk Impul-
se setzen und sich als bundesweit 
einzigartiges Modell etablieren. 
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Schloss Britz

Uraufführung im Schloss: 
Die „Cantata Ayabás“
Die Uraufführung der „Cantata 
Ayabás“ präsentiert die Kulturstif-
tung Schloss Britz im November.  
Dieses beeindruckende Werk für 
Frauenchor und Orchester wurde 
komponiert von der deutsch-brasi-
lianischen Maestra Andréa Hugue-
nin Botelho und taucht tief in das 
reiche Gewebe des afro-brasiliani-
schen Candomblé ein, in Ehre der 
Ayabás, den Göttinnen dieser Kul-
tur. 
Andréa Huguenin Botelho, eine 
weltweit anerkannte Komponistin, 
Dirigentin, Pianistin und Forsche-
rin, vereint in diesem Werk ihre 
musikalische Meisterschaft mit ih-
rer tiefen Verbundenheit zu ihren 
brasilianischen Wurzeln. Die 
„Cantata Ayabás“ ist das Ergebnis 
jahrelanger Forschung und zeugt 
von Botelhos Engagement für den 
interkulturellen Austausch und die 
Förderung von Frauen in der Mu-
sik. 
Zuhörer können sich von den 
Klängen des Ayabás Chor Berlin 
(Leitung: Andréa Huguenin Bo-
telho) und des Chores Chora Ber-
lin (Leitung: Elisabeth Schubert), 
sowie den Stimmen der Solistin-
nen Adriane Queiroz und Beatriz 
Baptista in eine Welt voller Musik, 
Mythen und Legenden entführen 
lassen. Begleitet werden die Chöre 
von einem Kammerorchester mit 
brasilianischer Perkussion, die dem 
Werk eine einzigartige Klangfarbe 
verleiht. Ein besonderes Highlight 
ist, dass das Konzert von der Kom-
ponistin selbst dirigiert wird. 

Die Kraft der „Cantata Ayabás“ in 
der beeindruckenden Atmosphäre 
von Schloss Britz, ein Abend, der 
die Verbindung zwischen Brasilien 
und Deutschland auf unvergleich-
liche Weise zum Ausdruck bringt 
und in die Welt der Yoruba-Gott-
heiten eintauchen lässt. 
Ein Konzert mit Musik von An-
dréa Huguenin Botelho und unter 
der Leitung von Andréa Huguenin 
Botelho und Elisabeth Schubert. 
Mit den Solisten Adriane Queiroz 
und Beatriz Baptista. 

9. Nov., 19.00-20.15 Uhr 
10. Nov., 16.00–17.15 Uhr 

Kulturstall auf dem Gutshof 
Alt-Britz 81 

12359 Berlin 
 
...und sonst im Schloss: 

Playing Trump  
Cheap Opera #2 
Musiktheater von Bernhard Lang 
nach einem Libretto von Dieter 
Sperl aus Original-Redetexten von 
Donald Trump 
Pünktlich zur Präsidentschafts-
wahl in den Vereinigten Staaten 
bedient sich die Sängerin Nadine 
Weissmann der Worte Donald 
Trumps. Seine populistisch-mani-
pulative Rhetorik wird von Bern-
hard Langs Musiksprache der 
Loops, der Wiederholung kurzer 
musikalischer Phrasen, bei der sich 
Wortfetzen geradezu penetrant 
einprägen, eingefangen. 
Regie: Ruth Asralda, Musikalische 

Leitung: Tammin Julian Lee, Ge-
sang: Nadine Weissmann 
Eintritt: 18 € ,erm. 13 € 

2. Nov., 19-20.30 Uhr 
3. Nov., 16-17.30 Uhr 

 

Duo ID  
Abschlusskonzert  
Am 4. Februar 2024 gestalteten 
Detlef Bensmann und Itay Dvori 
(Duo ID) ein Konzert aus Anlass 
des 100. Geburtstags von Selma 
Meerbaum. Aufgrund der positi-
ven Resonanz und der Bedeutung 
des Themas – die Opfer des Natio-
nalsozialismus nicht in Vergessen-
heit geraten zu lassen – wird das 
Duo ID erneut, aber mit einem an-
deren Programm, im Festsaal von 
Schloss Britz konzertieren. 
 
Ein besonderer, virtueller Gast 
wird die Komponistin Ursula 
Mamlok sein, deren 100. Geburts-
tag in diesem Jahr gefeiert wird. Ihr 
Werk „Rückblick“, 2006 in New 
York komponiert, reflektiert die 

Reichsprogromnacht am 9. No-
vember 1938, den Mamlok in Ber-
lin erlebte, bevor ihr die Flucht 
nach Amerika gelang. Während 
dieser Zeit schrieb Selma Meer-
baum in Czernowitz Gedichte für 
ihren Geliebten, bevor sie 1942 in 
ein SS-Arbeitslager deportiert wur-
de und am 16. Dezember desselben 
Jahres verstarb. 
Im Konzert werden Gedichte von 
Selma Meerbaum, vorgetragen von 
Itay Dvori und Detlef Bensmann, 
musikalisch begleitet und kom-
mentiert. Zu Gehör kommen u. a. 
Stücke von Erwin Schulhoff, Wolf-
gang Jacobi und Paul Dessau, deren 
Kompositionen während des Na-
tionalsozialismus verboten waren. 
Mit Werken von Ursula Mamlok, 
Wolfgang Jacobi, Erwin Schulhoff, 
Detlef Bensmann, Itay Dvori, Paul 
Dessau, Maurice Ravel und György 
Ligeti. 

23. Nov., 19-20.30 Uhr 
Alt-Britz 73, 12359 Berlin 

Tel: 030 / 609 79 23-0 
www.schlossbritz.de 

Duo ID gibt im November ein  Abschlusskonzert in Erinnerung an Mam-
lok und Meerbaum.
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Rudow

Die Alte Dorfschule Rudow 
zeigt Ölbilder von Marta 
Giehl von der Ateliergemein-
schaft Rudow.  
 
Marta Giehl ist in der lokalen 
Kunstszene längst kein unbeschrie-
benes Blatt mehr. Seit den 70iger 
Jahren ist sie Mitglied in verschie-
denen Malgruppen. In Rudow  
fühlt sie sich  in der Ateliergemein-
schaft der Alten Dorfschule hei-
misch.  
Teilgenommen hat sie an vielen 
Ausstellungen, ausgestellt hat sie 
bislang an vielen bedeutenden Or-
ten. So im Kulturtempel Kloster 
Zinna, im Flughafen Tegel und im 
Museum Jüterborg, um nur einige 
Orte zu nennen. Zu ihren Lehrern 
gehört unter anderem der belgi-
sche Maler Roger Servais. Faszi-
niert ist Giehl von den Bildern der 
Impressionisten, sie sind ebenso ei-
ne Inspirationsquelle für sie wie die 
Natur.  
Auch wenn sich Giehl mit Malern 
wie Claude Monet oder Édouard 
Manet tief verbunden fühlt, hat sie 
ihre eigene Art, die Farben aufzu-
tragen, die Bildkompositonen zu 
entwickeln und ihre Emotionen 
ins Bild zu setzen. Sie liebt es, Blu-
men und Stilleben zu malen, aber 

auch Landschaftsblider, die bei der 
diesjährigen großen Ausstellung im 
Vordergrund stehen. Giehl malt in 
Öl, was zu ihrem Genre passt, 
schließlich vermitteln Ölfarben 
natürliche Farbeindrücke. Giehls 
Bilder  zeichnen sich aus durch ei-
ne stille Melancholie, das Schöne 
der Natur erscheint im Augen-
blick, bezaubert mit seiner Farben- 
und Formenpracht, erscheint stark, 
aber auch zerbrechlich, weil es lebt 
– der Weltengang bleibt offen, 
auch wenn stets Hoffnung in  

Giehls Bildern mitschwingt.     S.P.    
Die Ausstellung ist während der 
Öffnungszeiten der Alten Dorf-
schule bis zum 5. Januar, 15.00 Uhr 
zu sehen. Der Eintritt ist frei. 

 
Vernissage: Marta Giehl -  

Landschaften 
1. November, 19.00 Uhr 
Alte Dorfschule Rudow,  

Alt-Rudow 60  
12355 Berlin 

Telefon: +49 30 660 68 310 
info@dorfschule-rudow.de

Ausstellung: Marta Giehl - Landschaften 

Bild von Marta Giehl: Lichtung, Ölgemälde

Kurz-Info

Sprechstunde 
der CDU

Neukölln

Die Bürgersprechstunde der 
CDU-Neukölln mit Gerrit Krin-
gel, stellv. Bezirksbürgermeister 
und Bezirksstadtrat für Ordnung 
findet am 7. November zwischen 
14 Uhr und 16 Uhr, im Britzer 
Damm 113, 12347 Berlin, statt. 
Eingeladen sind alle Neuköllner, 
um ihre Wünsche, Ideen oder Är-
ger über unser Neukölln zu be-
sprechen und Unterstützung bei 
ihren Anliegen zu erhalten. 
Die Bürgersprechstunde der 
CDU-Neukölln findet monat-
lich statt. Über weitere Termine 
wird rechtzeitig informiert. Eine 
Anmeldung unter (030)6872299 
und info@cdu-neukoelln.de ist 
erwünscht. 
Der nächste Termin ist voraus-
sichtlich der 5. Dezember von 
14.00 Uhr bis 16.00 Uhr. 
Zusätzlich ist das Bürgerbüro im 
Britzer Damm jeden Montag und 
Mittwoch von 9.00 bis 13.00 
Uhr, Dienstag und Donnerstag 
von 10.00 bis 16.00 Uhr geöff-
net,  freitags nach Vereinbarung. 
Weitere Informationen und aktu-
elle Meldungen unter  
www.cdu-neukoelln



Obwohl eine klare Mehrheit der 
Teilnehmer an der sogenannten 
Dialogwerkstatt zur Zukunft des 
Tempelhofer Feldes gegen eine 
Randbebauung des Geländes ist, 
halten die Landesregierung aus 
CDU und SPD sowie Bausenator 
Christian Gaebler (59, SPD) an 
ihren Bauplänen fest. „Die Dia-
logwerkstätten hatten nicht das 
Ziel, über Pro oder Contra abzu-
stimmen“, begründet der Senator. 
 
Die meisten Bürger favorisierten 
hingegen eine Weiterentwicklung 
der bisherigen Nutzungen wie et-
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Mehrheit gegen Bebauung, 
doch Senat plant weiter

Tempelhofer Feld

Neuer Alba-Jugendclub eröffnet in der 
ehemaligen Milchbar im Gropiushaus

Gropiusstadt

Mitte Oktober eröffnete in Anwe-
senheit von Staatssekretät  Staats-
sekretär Stephan Machulik, und 
Bezirksstadtrat Jochen Bieder-
mann der neue „Alba“ Jugendclub 
in der Gropiusstadt. 
Alba Berlin ist schon seit 2015 in 
Neukölln tätig. 2016 gründete das 
Bezirksamt Neukölln zusammen 
mit Alba, dem Quartiersmanage-
ment Gropiusstadt, der AOK 
Nordost sowie mehreren Bildungs-
einrichtungen den sportbetonten 
Kooperationsverbund Alba Gropi-
usstadt, der inzwischen in Kitas, 
Grund- und Oberschulen sowie Ju-
gendfreizeiteinrichtungen mit An-
geboten für Kinder- und Jugendli-
che vertreten ist. 
Der Jugendclub Alba Gropiusstadt 
wird durch die Alba Spross 
gGmbH, dem freien Träger der 
Kinder- und Jugendhilfe von Alba 
Berlin getragen. Die offenen 
Sport- und Bewegungsangebote 
des neuen Clubs richten sich an 
Kinder und Jugendliche von 12 bis 
18 Jahren. Im Vordergrund stehen 
Bewegung und die positiven Aus-
wirkungen von gemeinschaftli-
chem Sport und Spiel. Die Räum-

lichkeiten und Freiflächen des 
Clubs stehenkostenfrei zur Verfü-
gung. 
Philipp Hickethier, Leiter Bildung 
& Soziales Alba Berlin: „Wir brin-
gen Bewegung dahin, wo die Kin-
der schon sind – das ist auch in der 
Gropiusstadt seit über zehn Jahren 
unser Motto: Mit Alba Gropius-
stadt schicken wir unsere Coaches 
in den Kiez und bewegen an 13 Ki-
tas und 11 Schulen wöchentlich 
über 1500 Kinder und Jugendli-
che. Der neue Jugendclub ist die 
logische Weiterentwicklung: Wir 
erweitern hierdurch unser Pro-
gramm, um offene Sport- und Be-
wegungsangebote nach der Schule 
und schaffen einen Anlaufpunkt 
für alle Jugendlichen im Kiez.“ 
Stephan Machulik, ergänzte: 
„Sport und Bewegung sollen direkt 
im unmittelbaren Wohnumfeld 
der Jugendlichen niederschwellig 
zugänglich sein. Dank des Engage-
ments von Alba und der Unterstüt-
zung der degewo haben die Kinder 
und Jugendlichen der Gropius-
stadt nun einen Raum für zusätzli-
che außerschulische und sportpäd-
agogische Angebote.“ 

Jochen Biedermann: „Seit zehn 
Jahren gehört Alba Berlin zu den 
engen Partnern des Bezirks in der 
Gropiusstadt. Alba leistet dort tol-
le Arbeit in unseren Kitas, Schulen, 
Jugendfreizeiteinrichtungen und 
darüber hinaus. Alba gehört mitt-
lerweile einfach zur Gropiusstadt 
dazu! Umso freue ich mich, dass 
durch die Städtebauförderung jetzt 
der Alba Jugendclub in der ehema-
ligen Milchbar im Gropiushaus er-
öffnen kann.” 
Der Jugendclub wird gefördert aus 
Mitteln des Städtebauförderungs-
programms „Sozialer Zusammen-
halt“ der Senatsverwaltung für 
Stadtentwicklung, Bauen und 
Wohnen und des Bundesministeri-
ums für Wohnen, Stadtentwick-
lung und Bauwesen. Das Pro-
gramm verfolgt die Ziele, die 
Wohn- und Lebensqualität sowie 
die Nutzungsvielfalt in den Quar-
tieren zu erhöhen, die Integration 
aller Bevölkerungsgruppen zu un-
terstützen und den Zusammenhalt 
in der Nachbarschaft zu stärken. 

ALBA Jugendclub Gropiusstadt 
Fritz-Erler-Allee 110 

12351 Berlin 

wa Kultur-, Bildungs- und Sport-
angebote. Von zehn sogenannten 
Entwicklungsperspektiven für das 
Feld, die von den Teilnehmern die 
meiste Unterstützung erhielten, 
sieht keine eine Randbebauung 
vor. Am zweiten Workshop-Wo-
chenende der Dialogwerkstatt hat-

ten rund 150 der 275 vom Senat 
ausgelosten Berlinerinnen und 
Berliner teilgenommen. 
Nach den Vorstellungen des Senats 
könnten auf dem Feld bis zu 5000 
Wohnungen gebaut werden. Dazu 
soll von November bis Mai 2025 
ein Ideenwettbewerb stattfinden. 

Die Dialogwerkstatt soll sich am 
Ende mit den Ergebnissen des Ide-
enwettbewerbs noch einmal aus-
einandersetzen. 
Der Grünen-Fraktionsvorsitzende 
im Abgeordnetenhaus, Werner 
Graf (44), sieht darin keinen Sinn 
mehr: „Vor dem Hintergrund des 
schwarz-roten Haushaltschaos und 
drohender sozialer Kürzungen soll-
te der Senat den Ideenwettbewerb 
beenden und lieber soziale Träger 
unterstützen“, so Graf. 2014 hatten 
sich bei einem Volksentscheid 64,3 
Prozent der Berliner gegen die Be-
bauung ausgesprochen.               MB 

Rudow 

Halloween 
Street-Party
Vom 31. Oktober bis zum 3. No-
vember lädt die Umgebung des 
Hotel M-Pire zu einer Halloween 
Street Party ein. Geboten wird  
ein schaurig-schönes Wochenen-
de voller Highlights im Herzen 
von Berlin-Rudow. Der Bezirk 
Rudow besticht durch seine ruhi-
ge Lage und ist gleichzeitig be-
stens an die Berliner Verkehrsan-
bindung angeschlossen. Das Fest 
ist bequem mit der U-Bahn oder 
dem Bus zu erreichen. 
 
Der Star-DJ Josiah Bruce sorgt 
mit heißen Beats für die perfekte 
Stimmung, während eine spekta-
kuläre Feuershow zu Zuschauer 

in ihren Bann zieht. Aber das ist 
noch längst nicht alles! Von einer 
legendären 90er-Party bis hin zu 
einem stimmungsvollen Taschen-
lampen-Konzert, es gibt für jeden 
etwas. Eine perfekte Musik für 
die Seele bietet außerdem die Joe- 
Cocker-Show am Samstag und 
der Country & Rock Nachmittag 
am Sonntag. 
Neben der fantastischen Musik 
bietet das Event auch kulinari-
sche Highlights: Leckere Black-
Burger, herzhafte BBQ-Speziali-
täten und süße Crêpes laden dazu 
ein, in gemütlicher Atmosphäre 
zu verweilen. Die kleinen Gäste 
können sich auf das Kinderkarus-
sell und viele weitere Attraktio-
nen freuen.  

Do., 31. Oktober, 16-21 Uhr 
Fr., 1. Nov.,16-21 Uhr 

Sa., 2. Nov., 12-21 Uhr 
So., 3. Nov., 12-18 Uhr 

Am Hotel M-PIRE,  
Rudower Str. 160, 12351 Berlin 

www.hauptstadtkultur.berlin

Kurz-Info
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Lichtenrade

Kabarett Korsett: „Frauen  
haarscharf am Limit!“
Das Kabarett Korsett präsen-
tiert vom 22. bis 24. Novem-
ber sein neues Programm mit 
dem Titel „Frauen haarscharf 
am Limit!“ 
 
Auch diesmal werden die Ladys 
vom Kabarett Korsett wieder ihre 
gute Laune auspacken, um ihr Pu-
blikum zu begeistern. Im neuen 
Programm geht es u.a. um die lie-
ben Nachbarn, Hochzeitsplanun-
gen mit eventuellen Enkelkindern 
und natürlich um Streuselschnek-
ken!  
Das Warten am Getränkeautoma-
ten ist genauso lästig wie Anträge 
bei Ämtern zu stellen und endet 
manchmal vor Gericht. Achtung 
ist bei angeblichen Männern oder 
im Verkehr geboten und kann im 
kompletten Organversagen ausar-
ten. Was für ein Theater, das natür-
lich wie immer im totalen Bühnen-
wahnsinn endet.  
Das Kabarett Korsett hat damit 
wieder ein abwechslungsreiches 
Programm auf die Beine gestellt.  
1995 entstand die Kabarett-Grup-
pe im Rahmen des Frauenmärzes 
als Volkshochschulkurs „Kabarett 
für Frauen“ und kann nunmehr im 
nächsten Jahr 30-jähriges Bühnen-
jubiläum feiern.  
Haarscharf werden die Ladys auch 
diesmal wieder all die gesellschaft-
lichen und politischen Ungerech-

tigkeiten sowie deren Auswirkun-
gen in amüsanter Form mit selbst 
geschriebenen Texten auf der Büh-
ne präsentieren.  
 
Die Texte, die in Zusammenarbeit 
mit der Regisseurin Dorothee 
Wendt bis zur Bühnenreife erarbei-
tet und erprobt wurden, werden 
durch entsprechende Gesangsstük-
ke ergänzt. Die musikalische Be-
gleitung übernimmt in gewohnter 
Manier Erik Kross. 
Das Publikum kann sich begeistern 
und sich freuen bei einer der Vor-
stellungen auf ein neues facetten-
reiches Programm des Kabarett 
Korsetts.  
Eintritt frei, aber Vorbestellung 
per Mail unter  kabarett-
korsett@gmx.de  (Petra Tschorn) 
oder Tel. Nr. (030) 286 25 432 
(Frau Schmidts) 
Eintrittskarten bis spätestens 1/2 
Std. vor Beginn abholen, 
danach verfallen die Karten. 

„Frauen haarscharf am Limit!“ 
Kabarett Korsett 

Gemeinschaftshaus Lichtenrade 
Eingang Barnetstr.11 (Ecke Lich-

tenrader Damm) 
Fr., 22. Nov., 19.00 Uhr  
Sa., 23. Nov.,18.00 Uhr  
So., 24. Nov., 16.00 Uhr 

Das Team der Damen vom Kabarett Korsett. Sie präsentieren ihr neues Pro-
gramm: „Frauen haarscharf am Limit“. 
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Kabarett Korsett Spielszene Foto:  
Kabarett Korsett 
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Bezirk

Bezirksbürgermeister Martin Hi-
kel, der Superintendent des Evan-
gelischen Kirchenkreises Neu-
kölln, Dr. Christian Nottmeier, der 
Geschäftsführer des Diakonie-
werks Simeon,  Dr. Oliver Unglau-
be,  die Senatorin für Bildung, Ju-
gend und Familie,  Katharina Gün-
ther-Wünsch, Neuköllns Stadträtin 

für Bildung, Schule und Kultur, 
Karin Korte  und  Wirtschaftssena-
torin Franziska Giffey teil.  
Zum Jubiläum gekommen waren 
auch etliche Kooperationspartner 
aus Familienzentren, Schulen, Kin-
dertagesstätten sowie Quartiers-
managementgebieten und der Kir-
chen, sodass der Kirchenraum bis 

auf den letzten Platz gefüllt war.  
Die Liste der Gratulanten war also 
sehr groß.  
Zum Schluss gab es noch ein klei-
nes Konzert von Mitgliedern der 
Komischen Oper Berlin. Sie ko-
operieren lm Rahmen ihres inter-
kulturellen Projekts „Selam Ope-
ra!“ seit vielen Jahren  auch mit 
den  Neuköllner Stadtteilmüttern 
und bringen die Welt der Oper 
auch in die Neuköllner Kieze.  
 
Entstanden ist das deutschland-
weit erste Stadtteilmütterprojekt 
als Pilotprojekt  beim  Diakonie-
werk Simeon nach dem Vorbild 
des Rucksack-Elternbildungs- und 
Sprachförderprogramm für Mig-
rantenfamilien aus Rotterdam. 
Konzipiert hatte es  im Jahr 2004 
Maria Macher. Dafür  wurde sie 
unter anderem mit der Neuköllner 
Ehrennadel und  am 22. August 
2011 mit der Verdienstmedaille 
des Verdienstordens der Bundesre-
publik Deutschland ausgezeichnet. 
Ein Meilenstein in der Entwick-
lungsgeschichte der Stadtteilmüt-
ter war die Einführung des Landes-

Ein Erfolgsrezept nicht nur für  
Neukölln: 20 Jahre Stadtteilmütter  

„Das Neuköllner Rezept für 
funktionierende Integration 
heißt Stadtteilmütter“, das 
sagte der ehemalige Neuköll-
ner Bezirksbürgermeister 
Heinz Buschkowsky zum 
10jährigen Jubiläum der 
Stadtteilmütter im Interkultu-
rellen Zentrum der Geneza-
rethkirche im Schillerkiez im 
Oktober 2014. Und wie das 
so ist mit guten Rezepten – 
sie verbreiten sich.  
 
Das Integrationsprojekt fand nicht 
nur Nachahmer in anderen Berli-
ner Bezirken, auch in weiteren 
Städten im Bundesgebiet sowie im 
Ausland sind Stadtteilmütter un-
terwegs und leisten wertvolle Inte-
grationsarbeit. So etwa auch in 
Köln-Mühlheim, Essen, Augsburg  
und  Dortmund, um nur einige 
Beispiele zu nennen.   
Ins Leben gerufen wurde das Pro-
jekt Stadteilmütter vor 20 Jahren. 
Um das ausgiebig zu feiern, hatte  
das Diakoniewerk Simeon als Trä-
ger des Projektes am 9. Oktober in 
die Philipp-Melanchthon-Kirche 
eingeladen. An der Jubiläumsfeier 
mit Ansprachen, Vortrag, Podi-
umsdiskussion und Bild-Auktion, 
nahmen unter anderem Neuköllns 

Der Kirchenraum platzte aus allen Nähten, die Stimmung war auf Dauerhoch. Und die Gäste lauschten dem Ge-
sang der Stadtteilmütter.                   Fotos: S.P.

Engagiert, offen und selbstbewusst - so kennt man die Stadttteilmütter. Initiatorin Macher (2.v.r.) nahm zum Jubi-
läum viele Geschenke entgegen. 
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☞ programms Stadtteilmütter durch 
die damalige Senatorin für Bil-
dung, Jugend und Familie, Sandra 
Scheeres (SPD). Seitdem ist in 
Neukölln etwa die Hälfte der 
Stadtteilmütter über dieses Pro-
gramm beschäftigt.  
Weitere Stadtteilmütter werden im 
Rahmen von Beschäftigungsmaß-
nahmen des Jobcenters und der Se-
natsverwaltung für Arbeit finan-
ziert. Allein in Neukölln wurden  
in den vergangenen zwanzig Jahren 
rund 17.000 Familien mit Migrati-
onshintergrund von Stadtteilmüt-
tern besucht und begleitet.  
Bei insgesamt zehn Besuchen pro 
Familie klären sie diese auf  zu Fra-
gen der Erziehung, Bildung und 
Gesundheit. Ferner informieren sie 
über Möglichkeiten der frühen 
Förderung von Kindern und wei-

sen auf die Angebote bezirklicher 
Einrichtungen hin.  
Unterstützt werden sie dabei von 
mehr als 100 Kooperationspart-
nern. Zu ihnen zählen Kinderta-
gesstätten, Quartiersbüros, Schu-
len, Beratungsstellen und weitere 
Organisationen.  
„Zwanzig Jahre sind die Stadtteil-
mütter nun mit ihren roten Schals 
und ihren Taschen gefüllt mit In-
fomaterialien unterwegs und infor-
mieren Familien ihrer  Communi-
ties. Das bleibt hoffentlich nicht 
nur weitere zwanzig Jahre so, da 
unsere Stadtteilmütter aus Neu-
kölln nicht mehr wegzudenken 
sind. Wir sind wie eine große Fa-
milie, tauschen ständig Informatio-
nen aus, sind immer auf dem neu-
esten Stand und finden eine Lö-
sung, egal für welches Problem“, 
sagt  Stadtteilmutter Remziye Bil-
gin. Ihr mache die Arbeit großen 
Spaß, weil sie sich einbringen kann, 
ihre „Ideen und Kreativität ausle-
ben und umsetzen kann und dabei 

vielen Familien eine große Stütze“ 
ist, sagt sie.   
So wie Frau Bilgin überzeugt und 
begeistert von der niederschwelli-
gen  Integrationsarbeit sind mehr 
als 500 Frauen, die zu Stadtteil-
müttern ausgebildet wurden. Sie 
stammen aus den verschiedensten 
Herkunftsländern und helfen pro-
fessionell Menschen aus diesen 
Communities. Sie sprechen tür-
kisch und arabisch, aber auch pol-
nisch, kurdisch, rumänisch und an-
dere Herkunftssprachen. Die 
Schulungsinhalte sind gemeinsam 
mit den Stadtteilmüttern entwi-
ckelt worden, betont Projektleite-
rin Macher: „Ohne die Wissbegier 
der Frauen, ohne ihren Mut, auf 
andere zuzugehen, wäre unsere 
Idee nicht umsetzbar gewesen. 
Aber auch die Offenheit und Un-

terstützung unserer Partnerinnen 
in den Kitas, Familienzentren und 
Grundschulen ist von entscheiden-
der Bedeutung für den Erfolg.“   
 
Alle  Redner und  Teilnehmer an 
der Podiumsdiskussion würdigten 
die Arbeit der Stadteilmütter als 
Brückenbauerinnen. Die wichtigs-
te Botschaft zu diesem wundervol-
len Jubiläumsfest, sprach Senatorin 
Wünsch aus, die die Arbeit der 
Stadteilmütter aus ihrer Zeit als 
stellvertretende Schulleiterin der 
Walter-Gropius-Schule in Neu-
kölln schätzen gelernt hat: „Wir, 
der Senat, werden Sie unterstüt-
zen“.  
Dafür gab es ebenso großen Ap-
plaus wie für den fantastischen 
Auftritt der Mitglieder der Komi-
schen Oper, die neben einem be-
rühmten türkischen Liebeslied un-
ter anderem auch eine Arie aus 
Carmen und einer Händel-Oper 
mit Bravour zur großen Freude der 
Zuschauer vortrugen.   S.P.  

Tosenden Applaus gab es für ein wundervolles Kurzkonzert von Mitglie-
dern der Komischen Oper. Auch sie kooperiert mit den  Stadteilmüttern.
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Sänger oder DJ sorgt.  
Besonders gut angenommen wur-
de auf beiden Meilenfesten die Ak-
tion „Rudow bewegt sich“  für die 
Kinder. Bei der Aktion absolvieren 
sie mehrere Sportstationen und er-
halten das Sportabzeichen der AG 
Rudow.  Auch  bei den teilnehmen-
den Sportvereinen stoße die Akti-
on auf ein positives Echo, da sie sie 
für ihre Sportarten werben kön-
nen.  
In diesem Sinne ging ein großes 
Dankeschön an alle, die die Aktion 
unterstützten. Ein besonderer 
Dank ging an AG Rudow Mitglied 
Carsten Blaschek, Geschäftsführer 
vom TT-Zentrum Blaschek, der 
die Aktion ehrenamtlich durch-
führte. Zu guter Letzt stellten die 
Mitglieder Überlegungen an, wie 
man die Meilenfeste en Detail op-
timiert, etwa mit mehr Sonnen-
schutz in den Sitzbereichen an hei-
ßen Tagen.  

Rudow

AG Rudow zieht positive Bilanz für 
‘24 und gibt optimistischen Ausblick 

Die diesjährige Mitgliederver-
sammlung der Aktionsge-
meinschaft Rudow  (AG Ru-
dow) vom 16. Oktober im Ver-
einscasino Steckenpferd des 
Reiter-Verein Rudow am Ost-
burgerweg 1 beim Vereins-
mitglied Matthias Krosch im 
Restaurant Steckenpferd am 
Ostburger Weg war wieder 
von einer konstruktiven Ge-
sprächsatmosphäre geprägt. 
 
Auf der Tagesordnung standen ein 
Rückblick auf die Frühlings- und 
Septembermeile, die Weihnachts-
beleuchtung 2024, die Gestaltung 
der Weihnachtsaktion „Der Weih-
nachtsmann kommt“, die Rudower 
Weihnachtsmeile 2024 sowie der 
Neujahrsball der AG Rudow 2025. 
 
Doch bevor es zur Tagesordnung 
über ging, wurde erst einmal zu-
sammen gespeist. Es gab sehr lecke-
res Kassler mit Sauerkraut und 
Kartoffeln, Salate und ein super 
Chili con Carne im Angebot.   
Nach dem Essen nahmen die Mit-
glieder einstimmig ein neues Mit-
glied auf: Herzlichst begrüßt wur-
de Hansa Erol Yücedag, Inhaber 
von „Mamas Küche“ in Alt-Rudow 
21.   
 
Beide Rudower Meilen waren wie-
der sehr gut besucht, dafür sorgten 
auch die Live-Auftritte von Musi-
kern wie  Dante Thomas, Ginger 
Taylor, Dirk Jüttner und der Band 
„Partybären“.  
Es zeigte sich zum wiederholten 
Male, dass die Krokusstraße bei 
den Meilenfesten für die Besucher 
an Attraktivität gewonnen hat. Ne-
ben dem Bühnenprogramm und 
allerlei interessanten Ständen tra-
gen dazu auch die Sonnenliegen 
von AG  Rudow Mitglied Daniel 
Sauer vor seinem Geschäft Elektro 
Krause bei, wo man wie im Urlaub, 
genüsslich seinen Cocktail schlür-
fen kann, untermalt von toller Mu-
sik, wofür auch Mickey Cyrox als 

Einen Rückblick auf das Jahr 2024 und Ausblick auf die Zukunft gab es für die Mitglieder der AG Rudow.        Fotos: S.P.

Zusammenarbeit mit den Vereinen auf den Meilenfesten funktioniert: hier 
die erfolgreichen Rudower Bears.. 
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☞ „Die Aktion „Der Weihnachts-
mann kommt“ soll in diesem Jahr 
am 7. Dezember  von 10.00 - 14.00 
Uhr stattfinden. Schließlich sei es 
schön zu sehen, wie sich die Rudo-
wer, insbesondere die Kinder über 
die Aktion freuen. Dem Lichter-
fest folgt die beliebte Weihnachts-
meile, die am Samstag, dem 21.12. 
von 12.00 - 22.00 Uhr und am 
Sonntag, dem 22. Dezember von 
11.00 - 20.00 Uhr stattfindet. 

Da auch der 1. Neujahrsball der 
AG Rudow, der 2024 in der Mehr-
zweckhalle in Großziethen statt-
fand, sehr großen Anklang fand, 
wird das Event fortgesetzt. Er wird 
am 15. Februar  2025 im Estrel mit 
Tanzmusik und Buffet stattfinden. 
Zeitnah wird die AG Rudow über 
Einzelheiten auf ihrer Webseite 
https://ag-rudow.berlin berichten 
und die Presse informieren. 

S.P. 

Start der Weihnachtsbe-
leuchtung mit Lichterfest

Musik und Unterhaltung wird groß geschrieben auf den Meilenfesten - und 
das soll auch so bleiben. 

Festgelegt hatte man sich darauf, 
dass der Start der Weihnachtsbe-
leuchtung wieder mit  einem 
Lichterfest auf dem Hof der Al-
ten Dorfschule Rudow stattfin-
det, nachdem das 1. Lichterfest  
im vergangenen Jahr trotz 
Schneeregen sehr gut besucht war 
und eine fantastische Stimmung 
vorherrschte.  
Auch auf den Termin hat man 
sich geeinigt. Das Lichterfest soll 

am 25. November von 16.00 – 
22.00 Uhr stattfinden.  
Da das Taschenlampenkonzert 
auf große Resonanz stieß, steht es 
auch diesmal wieder auf dem  
Lichterfest-Programm, natürlich 
mit Glühwein und Kinderpunsch 
sowie weiteren Leckereien. Ein 
großes Dankeschön ging an alle 
Spender und Lichtsponsoren 
2023 aus dem Kreis der AG Ru-
dow und an die weiteren Spender.

Selbst das schlechte Wetter in letzten Jahr konnte der Stimmung beim 
Lichterfest keinen Dämpfer verpassen.  Foto: S.P.
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3 So’n Käse denkt der Kärntner 
und nicht so’ne Trommel  
4 Ein deutscher Astronom, Fast in 
allen Ecken zu finden  
5 Er setzt immer ein Publikum vo-
raus, erkannte Goe the, er sei In-
tellekt auf dem Bum mel, schloß 
Oscar Wilde  
6 Mit let ein Kämpfer, mit en eine 
Stadt, mit os ein Berg  
7 Schmale Gasse im Nieder deut -
schen  
8  I Close My Eyes And Count To... 
sang Dusty Springfield 
9 Mit H klärte sie einst auf, ohne 
bleibt Bühnenstück von Haupt-
mann  
11 Lebten einst um Köln herum, 
ein N vorweg macht sie zu Wüsten 
Afrikanern  
12 Braucht man nur im Kreuz -
wort rätsel, Compagnie in Kürze  
13 Kirchliches Brot zum Wein, 
Körper zum Blut  
14 So einen zu finden, davon 
träumte mancher Goldsucher in 
Alaska  
19 Parteien sind Vereine zur Ver-
dies von Politik  
21 Gegenteil von 66 waagerecht, 
mit so einem kann man Geschäfte 
machen  
23 Flotte Audi-Brotbüchse in 
Kurzform  
25 Pendant zu le oder el  
27 Er beschrieb schon U-Boote, da 
gabs noch nicht mal Autos  
28 Berühmte Rallye geht von Paris 
nach hier  
29 Bei manchen gehen sie anders, 
nicht nur aus geografi schen Grün-
den  
30 Hier gehts um den richtigen 
Dreh der Kugel  
32 Man kann zu seinem Glück dur-
chaus selbst die Wege ...  
33 Als Nase bei Kindern beliebt 
kann auch mal zum Krach führen 

35 Mit -berus eine höllische un-
metallische Ant wort  
36 Sebastian wird so zum Ziel viel-
er Pilger  
40 Inter nats schüler  
41 Nicht immer, aber immer so  
43 Der Tiger allein reicht nicht, 
das muß auch im Tank sein  
45 Er ließ Jimmy zum Regenbogen 
gehen  
46 Viele muß man bewältigen, 
wenn im Hochhaus der Fahrstuhl 
klemmt  
48 Die Chilenen zeigen damit, wie 
man mit Mist Geld machen kann 
49 Klaut man dem Sprengstoff ein 
T bleibt nur eine umgekehrte 

klang liche Ente übrig  
51 Alter Werbeslogan: dreifach das 
und Verporten  
52 Fluß in den Pyrenäen  
54 Lieblingswort von Zweiflern 
und Pessimisten  
55 Was macht Hans womit beim 
Tanz  
57 Diese Abk. fehlt auf kaum einer 
Visitenkarte  
59 So viel bleiben von 8 senkrecht 
am Ende übrig  
60 Bayer. Kirchenmusiker, ver-
steckt in Lametta  
62 So kriegt der Fuhrmann den 
Zossen zum Laufen. 

Waagerecht: 1 Je älter man wird, 
desto hastiger tritt sie einem auf 
die, die Zeit, die sogenannte, sagte 
Wilhelm Busch  
5 Hilfreiches Utensil für empfind-
liche Menschen und Glas  
10 ...aber bitte mit Sahne schmeckt 
er noch besser  
15 Fluß in Korea, Gasthof im Ori-
ent?  
16 Zeit genossen, wenn einem Mit-
bürger viel zu klein sind  
17 Macht selbst Müll modern, 
auch Masse, Gas, Diesel  
18 So freut sich die Elster, hat aber 
schon wieder zwei Buchstaben 
geklaut  
20 Dieses Ding dien te zur Be-
ratung, oder das Ding in englisch 
 21 Die von hier sind so  
22 Bambi ist wohl der beliebteste 
Name dafür  
24 Macht mit Vera im Moment 
eine gute Figur oder Haut  
26 Ist eine Annahme so, dann 
scheint es ziemlich sicher  
29 Rätselbeliebte Mutter der Ni-
belungen  
31 Damit kommt man hin zum 
Ziel  
34 Norwegischer Ort, fast wie 
Spielerparadies in Nevada  
35 Viele Köche verderben den Brei 
und viele diese die Firma  
37 Getrennt von Tisch und dem, 
heißt die Scheidungsformel  
38 Nimmt man dem menschlichen 
Leib einen Buchstaben, erhält man 
dieses Baumwollgewebe  
39 Laufen, gehen, reiten oder so  
40 Nein, sagt der Engländer, hängt 
vorn und hinten ein a dran und hat 
einen Büffel  
42 Ihre Früchte werden getreten, 
gequetscht und ausgelaugt  
44 Man sagt seinem Laub das Zit-
tern nach  
47 Früher meist aus Glas, heute 
kann es auch Aluminium sein  
50 Inter gibt dem Einengenden et-
was Grenzenloses  
51 Das Ebenholz gab diesem Kun-
sttischler seinen Namen  
53 Erik Zabel kennt sich da aus  
55 Geld, Kohle, Zaster  
56 Wenn die Sonne oben steht  
58 Von Meran ein bißchen nach 
Süden  
61 So sind manche Häuser und 
dreckige Kinder  
63 Wenn es um eins geht, sind sich 
Berliner und Holländer oft einig 
64 Ein ernster Fall, da ihn viele 
heute nicht mehr richtig anwenden 
65 Wenn der Franzose von der 
Straße spricht  
66 Gegenteil von 21 senkrecht, 
besser Hände weg  
67 Sie sei sicher, hieß es einst, 
meinte Blümchen, aber sie küm-
mert dahin  
68 Die Kelten Schottlands 
Senkrecht: 1 Sorgt in Schiff und 
Lok für den Dampf  
2 Auch dieser Schutz hilft Langu -
sten nicht vor menschlichem Ap-
petit  
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Logical · Logical · Logical
Schiffe versenken kennen viele noch aus Ihrer Kindheit. Hier geht es zwar nicht ums Schiffe versen-
ken, sondern ums Schiffe finden. Die Positionen ergeben sich aus den Zahlen in der waagerechten 
und senkrechten. Die Zahlen zeigen, wieviele Schiffsteile in der jeweiligen Reihe zu finden sind. 
Die Schiffe selbst dürfen sich nicht 
berühren, auch nicht diagonal am 
Ende.  Das eingeblendete Dia-
gramm zeigt die gesamten verbor-
genen Schiffe.
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Das Bild stammt aus dem Kalender 
2024 der Gropiusstädter Sonntags-
maler „Kenn` Se Berlin und drum 
`rum?“, in dem die Hobby-Maler Bil-
der aus Berlin und der Umgebung 
verewigt haben.  
Die Admiralbrücke in Berlin-Fried-
richshain/Kreuzberg malte Tilly Breit-
kreutz. Tilly Breitkreutz war Fotolitho-
grafin/ Haus frau. „Meine Lust am Ma-
len ist immer noch groß und im Kopf 
und im Herzen habe ich viele Bild-
ideen. Meine größte Freude ist, wenn 
ich zum Schluss Menschen auf mein 
Bild malen kann. Ich male mit Acryl, 
Aquarellfarben, nur noch selten mit 
Ölfarben  “, sagt sie.  
Informationen zur Gruppe und über 
den Kalender für 2025 gibt es bei 
Doris Pfundt, 030/663 43 33. 
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Zur Regel: Es gilt alle Felder des Quadra-
tes mit Zahlen von 1-9 so auszufüllen, daß 
jede Zahl genau einmal in der Senkrech-
ten, in der Waagerechten und innerhalb 
der neun Einzelquadrate  vorkommt.
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SUDOKU 

10 Fehler 
haben sich in dem  
unteren Bild versteckt. 

Die Auflösungen der 
Rätsel und des  

Sudokus finden Sie auf 
Seite 33

Erkennen  
Sie den  
Unter-
schied
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Hinweis: Private Kleinanzeigen sind kostenlos. Chiffre-Anzeigen und Anzeigen mit  
Bildern kosten 5 Euro. Die Redaktion behält sich das Recht vor, aus Platz- oder inhaltli-
chen Grün den, Anzeigen nicht zu veröffentlichen. Gewerbliche Anzeigen auf Anfrage

Private

KleinAnzeigen
Verkäufe

Zwei Relaxsessel, Preis VB, Le-
der, wie neu, optisch gleich aber 
zwei unterschiedliche Ausführun-
gen. auch einzeln. 
 ☎0162/323 18 70

Für den Notfall Entstördienste

Bezirkliche Nr.

Ärztebereitschaft  116 117 
Zahnarzt-Bereitschaft (030) 89004-333 
Giftnotruf (030) 192 40 
Tierheim Berlin (030) 76 88 80 

Kinderschutz-Hotline (030) 61 00 66 
Jugend-Notdienst (030) 34 999 34 
Telefonseelsorge (0800) 111 0 111 
Zentrale Karten-Sperrnummer 116 116

Gas (030) 78 72 72 
Strom (0800) 211 25 25 
Wasser (0800) 292 75 87

Zentrale Behörden Einwahlnummer 115 
Bezirksamt Zentrale (030) 902 77-0 
Bez. Bürgerämter (030) 902 77 - 70 00 

Polizeinotruf   Feuerwehr und 
Notarzt 110

Notrufnummern

112

Marco Tozzi Leder-Slipper, neu, 
vorn mit Quasten u. goldfarbener 
Kette, Gr. 39, Farbe rot, 35 €, Mi-
chael Kors Original Turnschuh, 
1x getragen, dunkles Jeansblau mit 
weißen Schnür-senkeln u. weißer 
Sohle, Gr.39, vorn u. hinten golde-
nes MK-Emblem, 40 €, Vitaform 
nagelneuer Slipper-Bequem-
schuh, vorn mit Klettverschluß, Gr. 
39, Farbe: taupe/grau, Feinwildle-
der, Sohle Anti-Shock, 35 €, Play-
boy Armbanduhr in Silber im Ori-
ginal-Geschenkkarton mit Straß-
playboy-Häschen am Armband, 
wie neu, VB: 25 €,  
☎0176/78 99 66 62 

Zubehör für Meerwasseraquari-
um, Meßgeräte und Chemikalien 
abzugeben, Preis VB, 
☎030/741 78 63 
1 Kaffemaschine, Kopiergerät, 1 
Steinkarpfel aus Jaspis, Damenbe-
kleidung für Winter, Gr.42/44, 1 
Weihnachtspyramide mit ver-
schiedenen Adventslieder, Preis 
VB, ☎0151/58 77 82 07Lilafarbe-
nes 28-er Damenrad "Falter", 7-
gängig, einwandfreier Zustand, 150 
€,  ☎030/664 29 17 

Koffer 4-Rollen Kabinentrolley, 
schwarz, H:54, B:36, T;20 cm, 2,5 
kg,  wenig benutzt. VB 35 €, 
☎0179/212 82 89 

Zauberhafte Puppenkinder su-
chen ein neues Zuhause, leider 
umständehalber abzugeben, anse-
hen lohnt sich, Preis VB, 
☎0175/232 21 39 
3 Holzintarsienbilder (Blumen), 
Maße: Höhe 35 cm und Breite 16 
cm,  ein Bild 5 €, alle  3 zus. 12 €, 
Luxus-Weinzubehörset (Korken-
zieher und mehr), neu,  originalver-
packt, VB 10 €, neuwertige Unter-
armtasche (Klatsch-Clutch-Ta-
sche) aus echtem Krokodilleder 
mit Portemonaie und Trageriemen 
aus den 50er oder 60er Jahren, 
Preis VB 50 €, KPM-Sammelteller 
"Berlin - Schloß auf der Pfauen-
insel", Durchm. ca. 20 cm, Aufhän-
gevorrichtung auf der Rückseite, 
25 €, ein nur einmal zur Konfir-
mation getragenes weißes Her-
renhemd aus der „Jake's collecti-
on,“ super slim, Gr.35/36, 12 €, ei-
ne Church Candle mit Glasunter-
setzer, Durchm. von 9 cm mit lan-
ger Brenndauer und nicht tropfend, 
VB 10 €, gut erhaltene Eis-
hockeyschlittschuhe mit 
Schnellverschluss, Kufenscho-
nern und eine große Schlittschuh-
tasche, 27 €,  ☎030/661 65 10 

30 sehr teure Ceramica Fliesen, 
NP 20 €/Stück, Maße: 29,5 x 59 
cm, VB 2 €/Stück, 
☎0176/24 75 87 15 
Bio-Weintrauben-Wärmekissen 
für die Microwelle oder Backofen, 
Gr. 21x26-10 €, Gr. 45x21-20 €, 
☎030/745 60 29  
2 sehr gut erhaltene Original 
Doppelbett-Matratzen mit Bezug 
für Wohnmobil Weinsberg Caraloft 
5,99 m zu verkaufen, erste (hinte-
re) Matratze LxBxH: 205x61x12cm. 
zweite (vordere) Matratze mit Aus-
sparung fürs Bad: Breite oberer Teil 

der Matratze/am Kopf 72 cm auf ei-
ner Länge von 122 cm, die restli-
che Länge von 83 cm mit einer 
Breite von 53,5 cm, FP 80 €, nur 
Abholung in Berlin-Steglitz/Zehlen-
dorf,   ☎030/74 78 06 71 

Vogelkäfig auf Rollen, 145 cm 
hoch, 55 cm breit, 55 cm tief, VB 90 
€,  ☎030/746 22 94 

Zwei 28" Fahrräder Fabrikat Trek, 
farbe schwarz mit Zubehör, unplatt-
bare Reifen, sehr gepflegt, 7-Gang-
schaltung, verkehrssicher, pro 
Fahrrad 75 €, zusammen 120 €, 
☎030/746 79 59 AB 

6-teiliges Eßservice: „Brocade“ 
Hutschenreuther, sehr guter Zu-
stand, preiswert abzugeben, 
☎0163/138 52 81  

Ich bin für Nachhaltigkeit, daher 
biete ich meine Sammlungen an, 
Küchengeräte, Gläser, Bierkrüge, 
Gürtelschnallen, Sammeltassen, 
Bodenvasen, Kugelschreiber, 
Clowfiguren, CD- Blumen-ständer 
Holz usw.; Interesse, schreiben Sie 
bitte an:   Riechert PF 510207 
Berlin 13362 
Fingerhüte, 37 Stück Keramik, 3 
Metall, Preis VB, 
☎030/606 75 40 
Damen-Rad Hercules 28er, 3x8 
Gänge, schwarz, Nabendynamo, 
120 €, Jugendrad 24er, Bike 
Sped, 3x7 Gänge, Scheibenbrem-
sen, gefedert, 70 €,   
☎030/661 27 34 
Damen Lederschuhe, schwarz, 
Gr.7 (40/41), wenig getragen, VB 
20 €, div. Bücher: “Das Beste” Ro-
mane 3 in einem Buch, 2 €, Trink-
gläser, dunkelrot/Fuß transparent, 
12 Dessertschalen a 1,20 €, 11 
Weingläser a 0,80 €, 12 Schnaps-
gläser a 0,60 €, auch einzeln, Div. 
Bierkrüge, Keramik/Steingut, VB 
5-15 €, Kombiinstrument,  Tacho- 
Tankanzeig, Drehzahlmesser, 
Kühlwassertemperatur für Golf 3 
Diesel und TDI, VB 60 €, Flach-
heizkörper,  Stahlblech weiß, 
L/H/T: 100x60x5,5 cm,  für Zentral-
heizung, VB 10 €,     
☎0172/386 25 88 
Katzenfutter in ungeöffneten 
Verpackungen (MHD noch nicht 
abgelaufen): 8 Dosen Purina 
Gourmet Gold mit Thunfisch, je 85 
Gr. (04/2025), 8 Beutel je 80 Gr. 
Nestle. 4 x scholle, 3x Thunfisch, 
1x Lachs (MHD 05/2026), 1 Pack. 
PERFECT FIT, Indoor 1+, Total 5, a 
1,55 KG, Dein Bestes (DM) 4 x mit 
Gans in Sauce, 3x Huhn in Sauce, 
2x Truthahn in Sauce,  1 Pack. 
PERFECT FIT, Indoor 1+, Total 5, a 
1,55 KG,  1 Btl. Snacbag zartes 
Lamm 125 Gr., alle ungeöffnet und 
MHD nicht abgelaufen, sowie ge-
öffnete Pack. Perfect Indoor 1+ 
Reich an Huhn Rest ca. 600 Gr. , 
zus.8 €,  ☎0159/05 51 17 84 

3 x 1 Liter KÄRCHER Holz (Un-
geöffnet), 3 in 1 Schutz (Clean, 
Care und Schutz), Holzreiniger zur 
Verwendung mit allen Kärcher, VB 
8 €, für 3 Liter, 
☎0159/05 51 17 84 

Quigg Elektrisches Fondue Ge-
rät, Edelstahl 1500 W, bestehend 
aus elektr. Wärmeplatte, Edelstahl-

topf Einsatz für Fondue-Gabeln, 
Fondue Gabeln und Bedienungs-
anleitung, sehr guter Zustand na-
hezu ungebraucht!, 7 €, 
☎0159/05 51 17 84 
VODAFONE EASYBOX 804 (noch 
OVP), HW-Version R01, und VO-
DAFONE Starter Box (OVP) , Alles 
in einem: NTBA, DSL-Splitter und 
analog Wandler, zus. VB 7 €, 
☎0159/05 51 17 84 

Stern Krimi-Bibliothek-Sammle-
redition, 24 Bände komplett von 
24 Top-Krimi Autor/innen, Hardco-
ver/gebunden, gesamt ca. 8.300 
Seiten, alle Bände ungelesen und 
in ladenneuem Zustand, 50 €, 
☎0176/18 50 88 51 
Kinder-Reitstiefeletten, Größe 
32, schwarz/pink, neuwertig weil 
wenig getragen, 10 €, 
☎0176/18 50 88 51 
Designer Schreibtischlampe, 
Modell Artemide Tolomeo alogena, 
Alu, 50 W Halogenlicht mit Diffus-
schaltung, inkl. Trafo, Tischklemme, 
voll funktionsfähig, sehr guter Zu-
stand, für VB 90 €, 
☎0176/18 50 88 51 

15 Teile Baby-Mädchenkleidung 
in der Gr. 74, Topzustand, 15 €, 6 
Klassik- CDs ( Ballett, Oper, große 
span. Tenöre), zus. 5 €, dunkel-
blaue Damen- Reithose, Gr.36,  
für 15 €,  ☎0152/05 48 99 86 

Pumps, Sandalette und Schnür-
schuhe zu verkaufen, Gr.40, neu 
und fast neu, Preis VB, 
☎030/603 17 76 

Haartrockner Philips, 2100 Watt, 
6 Gebläsestufen, 18 €, Eiseimer, 
1,3 l, verchromt mit Edelstahlzan-
ge,  ovp., 15 €, Steckschlüssel-
satz Faust, 20 Teile, verchromt, 
Metallkassette, unbenutzt, 30 €, 
FIFA World Cup Germany 2006  
Sticker-Album, 60 €, Setzkasten 
Holz, 46x40x4 cm, 10 €, KPM Un-
tersetzer, 6 St. Reemstma 1959-
1969 mit Goldrand, 50 €, Kartei-
karten, 270 Stück A7, weiß + rot li-
niert mit Kasten, 10 €, Spiele-
sammlung, Lederkoffer, rot, ovp., 
15 €, Canastakarten, Lederetui, 
10 €, Union Jack Fahne, neu, 100 
x140 cm, 2 Bänder, 25 €, Heißluft-
gebläse 230 V, 50 Hz, 1500 W, 
2stufig, unbenutzt 15 €, 
☎030/66 46 02 64 
Fitnessgerät der Marke Relife, 
kaum benutzt, Maße: 67x90x225 
cm, belastbar b. 150 Kg, zum 
Transp. auseinanderzuschrauben,  
VB 120 €, ☎0157/70 49 81 03 

3 Porzellanpuppen, ein Junge und 
2 Mädchen, Künstlerpuppen 
“Götz”, 50 cm groß, ca. 70 Jahre alt 
mit sehr gute Kleidung,  je 100 €, 
☎0157/70 49 81 03 
Heizkörper, 200x60x17 cm in 
weiß, Silberschmuck, Preis VB, 
☎030/661 57 63 
Black & Decker Werkbank, NASA 
Alias Sonnensystem Knaus, 
Preis VB,    ☎0172/390 74 04 
Damen Lederjacke, ungetragen, 
blau, Gr.48/50, 50 €, Ballerina 
Schuhe, Weite H bis G, 41-41,5, 
Leder und Wildleder, Stück 20 €, 
Vogelkäfigständer, weiß, 20 €,     
☎0170/279 99 91 
Ansmann Akku-Handscheinwer-
fer mit Blink- und Notlichtfunkti-
on für Haushalt, Werkstatt oder 
zum Camping, 22,5 cm lang, indivi-
duell einstellbarer Leuchtkopf / Au-
ßen Durchmesser: ca. 9,8 cm, Ma-
gnethalter, Ladekontrolle, Akku-
pack ist defekt und muss ersetzt 
werden! Die Funktion war bis zum 
Akku defekt einwandfrei, Lieferung 
möglich! VB 15,90 €,  
☎030/663 97 44 AB 
Kettenanhänger „M“ aus 333er 
Gelbgold, Maße: B: 1,3 cm, H: 1,7 
cm, inkl. Öse, VB 57,90 €, 
☎030/663 97 44 AB
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los 67 Rente 68 Gaelen     
Senkrecht: 1 Heizer 2 Chitin 3 Kas 4 
Encke 5 Witz 6 Ath 7 Twiete 8 Ten 9 
Elga 11 Ubier 12 Cie 13 Hostie 14 
Nugget 19 Hinderung 21 Honorabel 
23 TT 25 La 27 Verne 28 Dakar 29 
Uhren 30 Effet 32 Ebnen 33 Stups 35 
Cer 36 San 40 Alumne 41 Oefter 43 
Benzin 45 Simmel 46 Etagen 48 
Guano 49 TN (NT-Ente) 51 Ei 52 
Esera 54 Aber 55 Knie 57 Tel 59 One 
60 Ett 62 Hue

Rätsel- 
Lösungenvon Seite 30 u. 31
Waagerecht: 1 Hacken 5 Watte 10 Ku-
chen 15 Han 16 Mitwelt 17 Bio 18 
Ibisch 20 Thing 21 Hiesig 22 Kitz 24 
Aloe 26 Evident 29 Ute 31 Anreise 34 
Rena 35 Chefs 37 Bett 38 Koeper 39 
Fahren 40 Anoa 42 Reben 44 Espe 47 
Leergut 50 Net 51 Ebenist 53 Unna 
55 Kies 56 Mittag 58 Bozen 61 Leh-
mig 63 Een 64 Genitiv 65 Rue 66 Ehr-

Stellenanzeigen

Mobile Seniorenfriseurin 
(Britz-Buckow-Rudow) 

☎ 0178 825 24 38

DienstleistungenImmobilien

Gibt es noch ehrliche Vermie-
tung? Suche 1 1/2 Raum Woh-
nung oder Zimmer bei netter Da-
me, Hilfe ist möglich. Bin 42 Jahre, 
alles andere später. Wer hilft mir? 
Ehrliche Antworten bitte Frau Rie-
chert:  ☎PF 510207 - 13362 Berlin 
Ferienhaus in Südschweden, Nä-
he Åhus zu verkaufen, ca. 120 m² 
Wohnfläche, zzgl. Keller, Grund-
stück 1808 + 6182 m², Nebenge-
bäude und Garage, Erdwärmehei-
zung, 2 Bäder, Glasfaseran-
schluss, Holzbackofen, bei Interes-
se: ☎030/853 28 72 

Ladengeschäft, 65 m² in Marien-
dorf (nahe U 6 Alt Mariendorf) ab 
sofort zu vermieten, die Räum-
lichkeit verfügt über einen flexiblen 
Raum, eine barrierefreie WC Ein-
heit und einen Teeküchen An-
schluss. Weitere Auskünfte über: 
☎0176/20 17 23 82 
Hilferuf!!! Ich bin in Notsituation 
und muss so schnell wie mög-
lich meine jetzige Wohnung ver-
lassen. Ich sucht dringend eine 
Wohnung in Alt-Tempelhof, bis 
38 m², WM bis 650 €, kleiner Bal-
kon und Fahrstuhl, 
☎030/752 37 54 

Reise/ Urlaub
ZINGST / OSTSEE direkt am Ha-
fen, private FEWO für 2-6 P, NR, 4 
Zi. 80 m² auf 2 Etagen, Balkon 
(Sonnenaufgang) und Dachterras-
se (Sonnenuntergang). Spülma-
schine, Bibliothek, Tiefgarage, 
Waschm. /Tr. i.H., ab 40 €, 
☎030/744 81 23 oder  
  0163/440 38 98

Gesuche
Minijob gesucht, als Fahrer für 
Zustellung von eiligen Aufträgen 
(PKW vorhanden) oder für telefoni-
sche Bestellannahme /Büroarbei-
ten,☎0177/587 94 36 

Suche eine funktionierende Ca-
mera: NV-S99E oder NV-S85E, 
Aufnahme und Wiedergabe von 
VHSC Kassetten mit Ton müssen 
funktionieren mit oder ohne Zube-
hör,   ☎0176/76 02 34 64 
Suche motorisierte, flexible 
Haushaltshilfe,  
☎030/661 12 53

     Zu verschenken
60 L Aquarium, neu, original ver-
packt mit Zubehör zu verschenken, 

030/741 78 63

         Unterricht
Unterricht, ich unterrichte Eng-
lisch und Polnisch, 
☎0176/72 17 09 13

100 Jahre Jugendämter
Berlin

Mit einem Festakt im Roten Rat-
haus und einem vielseitigen 
künstlerischen Programm, das 
von Kindern und Jugendlichen 
gestaltet wurde, feierten die Berli-
ner Jugendämter im Oktober ihr 
100-jähriges Bestehen. Zu den 
Gästen zählten vor allem Mitar-
beiter der Berliner Jugendämter 
sowie Vertreter der freien Jugend-
hilfeträger. Auch Berlins Sena-
torin für Jugend, Bildung und Fa-
milie, Katharina Günther-
Wünsch und der Staatssekretär 
für Jugend, Falko Liecke sowie die 
Bezirksstadträte für Jugend und 
Familie nahmen an der Veranstal-
tung teil. 
In ihrem Grußwort ging Sena-
torin Günther-Wünsch auf die 
Bedeutung der Berliner Jugend-
ämter und ihre Arbeit für das 
Wohl von Kindern und Jugendli-
chen in den Bezirken ein.  
Prof. Dr. Reinhard Wiesner, deut-
scher Rechtswissenschaftler und 
„Vater“ des Sozialgesetzbuches 
VIII, das die Kinder- und Jugend-
hilfe regelt, zeichnete in der Fest-
rede nach, wie sich die Jugendäm-
ter in ihrer 100-jährigen Ge-
schichte mit ihrem anfänglichen 
Fokus auf der Gefahrenabwehr 
hin zu serviceorientierten, unter-

stützenden Behörden gewandelt 
haben. Heute stehen präventive 
Angebote und die Unterstützung 
der Eltern bei der Erziehung deut-
lich stärker im Mittelpunkt. 
In einem Filmbeitrag kamen ehe-
malige und aktuelle Mitarbeiten-
de der Berliner Jugendämter 
selbst zu Wort. Sie thematisierten 
die Herausforderungen und Ver-
änderungen ihres Arbeitsalltags 
sowie ihre Sicht auf die Zukunft 
der Jugendämter.  
Die Berliner Jugendämter bieten 
umfassende Leistungen für Fami-
lien an: für ganz Deutschland bei-
spielgebend sind die Berliner Fa-
milienservicebüros mit kosten-
freier Beratung und Hilfestellung 
bei Fragen rund um die Familie. 
Sarah Nagel, Jugendstadträtin 
Neukölln: „Die Jugendämter le-
ben vor allem von ihren engagier-
ten Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern, die vor Ort, für die Kin-
der und Familien täglich wertvol-
le Arbeit leisten. Kinder sind un-
sere Zukunft, in die wir investie-
ren müssen.“ 
Den Film „100 Jahre Berliner Ju-
gendämter“ finden Sie unter: 
 
100 Jahre Berliner Jugendämter 
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Die nächste  
Ausgabe erscheint 

zum 27. Nov. 
Redaktionsschluß: 

15. Nov.

Tempelhofer Feld

Die Mannen von der Stuben-
rauchstraße sind zurzeit im 
Achtelfinale des Berliner Po-
kals und auch in der Tabelle 
sind sie ganz vorne mit dabei 
und belegen einen tollen 
zweiten Tabellenplatz.  
 
Wenn sie es schaffen, den Tabellen-
platz bis zum Ende der Saison zu 
halten, wäre das für den Wieder-
Aufstieg in die Berlin Liga sehr von 
Vorteil. Bis dahin ist es aber noch 
ein weiter Weg und sie sollten wei-
ter konzentriert bleiben und an 
sich arbeiten, denn die Saison ist 
erst sieben Spieltage alt und man 
kann höchstens Tendenzen erken-
nen, so der Abteilungsleiter Frank 
Exner. Er freue sich auch sehr dar-
über, dass es die Grün-Weiß-Roten 
bis ins Achtelfinale des Berliner 
Pokals geschafft haben und fiebert 
schon der nächsten Begegnung in 
diesem Wettkampf entgegen.  
Hier kommt es am 16. oder 18. 
November nämlich zum Neuköll-
ner Derby zwischen TSV Rudow 
und dem Oberligisten SV Tasma-
nia (genauer Tag steht noch nicht 
fest). Austragungsort der spannen-
den Begegnung ist die Stuben-
rauchstraße.  
„Darüber, dass es ein Heimspiel 

wird, freuen wir uns natürlich und 
werden alles daran setzen zu ge-
winnen und den Zuschauern ein 
tolles Spiel zu präsentieren“, sagt 
Exner. „Gegen eine Mannschaft 
wie Tasmania, die zwei Ligen über 
uns spielt, kann man eigentlich nur 
gewinnen, egal wie das Spiel am 
Ende ausgeht“, so der Abteilungs-
leiter weiter. Das Hauptaugenmerk 
liegt aber dennoch in der Liga bzw. 
auf dem Saisonziel: Aufstieg in die 
Berlin Liga!  
Es ist also viel los in den nächsten 
Wochen und ein Besuch lohnt sich 
alle Mal. Die Mannschaft freut 
sich immer über lautstarke Unter-
stützung vom Spielfeldrand.  
 
Weiter Neues gibt es auch abseits 
vom Spielfeld zu berichten. So ha-
ben sich auf Initiative des Förder-
vereins am Sonntag, den 13. Okto-
ber einige Ehrenamtliche versam-
melt und auf dem ganzen Platz für 
Ordnung gesorgt. Viele fleißige 
Hände kümmerten sich um das 
Laub, Unkraut, die Reinigung der 
Regenrinnen und vieles mehr. Man 
wolle nicht, dass der Platz „zuwu-
chert“ wie man es auf vielen ande-
ren Plätzen beobachtet, so der sehr 
erschöpfte, aber zufriedene Förder-
vereinsvorsitzende Lutz Plonis 
nach getaner Arbeit. FE

TSV Fußballer im Aufwärtstrend - 
Fleißige Hände sorgten für Ordnung

Frauenpower – TSV Casino Pächterin Susanne Exner (3.v.l.) und die flei-
ßigen Helferinnen befreien das Gelände vom Laub.

Glasermeister Frank Exner und Klempnermeister Mario Pissarek befesti-
gen die Werbeplanen neu am Zaun. 

Skatfreunde  
laden ein

Rudow

Die S.G. Rudower Asse/Mauer-
jungs, ein Skatverein mit Herz im 
Deutschen Skatverband, sucht 
nette Mitspieler aller Altersgrup-
pen. 
Spieltag ist immer dienstags um 
18.30 Uhr im TSV Casino Neu-
köllner Straße 277, 12357 Berlin 

Startgeld nehmen die Asse nicht. 
Man kann aber an einem Mini-
Preisskat mit 5,00 Euro Einsatz 
teilnehmen. Der Modus ist 2 x 36 
Spiele nach IskO. 
Info unter:  
https://0119019.dskv.de   
Bei Facebook unter Skatverein 
Rudower Asse Mauerjungs 
oder Mail an  
rudowerassemauerjungs@web.de
Einfach vorbeikommen und 
direkt fragen geht auch. 

Rudower Straße 

Preisskat in der 
Bauernstube 
Die Bauernstube in der Rudower 
Straße 65 - gegenüber dem Vi-
vantes Klinikum - lädt wieder 

zum Preis-
skat.  

 

 
 

Termin ist Samstag, der 2. No-
vember,  11 Uhr 
Das Startgeld beträgt 10 Euro. 
Und der Wirt verspricht tolle 
Preise. Anmeldung ist erforder-
lich: 030/ 28 69 61 32 

Preisskat Bauernstube 
Rudower Straße 65 

2. November, 11 Uhr

Kurz-Info

Im TSV Casino treffen sich die 
Skatfreunde immer dienstags.
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Tischtennis

Beim Ortsentscheid  
den Mini-Meister küren
Die Spannung steigt! Am 23. 
November findet der mit gro-
ßer Vorfreude erwartete Orts-
entscheid der Mini-Meister-
schaften im Tischtennis für 
die Stadtteile Britz, Buckow, 
Rudow und Lichtenrade statt.  
Die jungen Tischtennis-Talen-
te werden in der Sporthalle 
Kleiberweg, 12359 Berlin, ge-
geneinander antreten und ih-
re Fähigkeiten unter Beweis 
stellen. 
 
Die Mini-Meisterschaften im 
Tischtennis sind eine Initiative des 
Deutschen Tischtennis-Bundes 
(DTTB) und finden seit 1983 
jährlich statt. Ziel ist es, Kinder für 
den Tischtennissport zu begeistern 
und Nachwuchstalente zu fördern. 
Seit dem Start der Tischtennis Mi-
ni-Meisterschaften im Jahr 1983 
haben über 1,4 Millionen Kinder 
an diesem bundesweiten Turnier 
teilgenommen. Diese beeindruk-
kende Zahl zeigt die enorme Be-
liebtheit und den Erfolg der Initia-
tive. 
Die Mini-Meisterschaften sind ein 
bundesweites Turnier, das Kin-
dern, die noch nicht für einen 
Tischtennisverein spielberechtigt 
sind, die Möglichkeit bietet, ihre 
Tischtennis-Fähigkeiten zu zeigen 
und sich für die nächsten Runden 
zu qualifizieren. Der Ortsent-
scheid ist ein wichtiger Schritt auf 
dem Weg zu den Landes- und Bun-
desentscheiden, bei denen die be-
sten Nachwuchsspieler Deutsch-
lands ermittelt werden. An erster 
Stelle steht aber der Spaß am Spiel 
und die Freude am Event. 
 

Spaß und Fairplay: Die Mini-Mei-
sterschaften stehen für Freude am 
Spiel und respektvollen Umgang 
miteinander. 
Die Mini-Meisterschaften wollen 
Talente fördern: Die Teilnehmer 
können ihr Talent entdecken und 
die Chance nutzen, sich für die 
nächsten Runden zu qualifizieren. 
Die Mini-Meisterschaften geben 
die Chance, neue Freunde kennen 
zu lernen und Teil der Tischtennis-
Community zu werden. 

Besonderes Highlight: Die Sieger 
des Berliner Landesentscheids in 
der Altersklasse der Jahrgänge 
2009/2010 (AK 9/10) qualifizie-
ren sich für das Bundesfinale, das 
vom 20. bis 22. Juni 2025 in Ober-
boihingen (TTBW) stattfindet. 
Dort wird in einem großartigen 
Event der beste „Mini“ Deutsch-
lands ermittelt. 
Details zum Event: 

Samstag, 23. November  
Anmeldebestätigung vor Ort bis 

14 Uhr, Turnierbeginn 15 Uhr 
Sporthalle der Heinroth-Schule, 

Kleiberweg 1, 12359 Berlin 
 
Alters- und Spielklassen:  
Mädchen und Jungen spielen ge-
trennt, jeweils unterteilt nach Al-
tersklassen 
8-Jährige und jünger – (alle Kin-
der, die ab 01.01.2016 geboren 
sind) 
9-/10-Jährige – (alle Kinder, die ab 
01.01.2014 bis 31.12.2015 gebo-
ren sind) 
11-/12-Jährige – (alle Kinder, die 
ab 01.01.2012 bis 31.12.2013 ge-
boren sind) 
 
Programm: 
15.00 Uhr: Beginn des Turniers 
Zwischendurch: Buntes Angebot 
an Speisen, Getränken und Snacks 
Teilnahmebedingungen: 
Anmeld. bis 16. November über  
www.cfl-world.de/ortsentscheid-
minimeisterschaften/ mit dem ent-
sprechenden Anmeldeformular 
Sportkleidung und Hallenschuhe  
mitbringen, Schläger mitbringen- 
können aber notfalls vor Ort aus-
geliehen werden. 
Die Teilnahme ist kostenlos. 
 
Anmeldung und weitere Informa-
tionen: Interessierte Eltern können 
ihre Kinder bis zum 16. November 
2024 anmelden. Weitere Informa-
tionen zur Anmeldung und den 
Teilnahmebedingungen finden Sie 
auf der Website des Veranstalters:  
www.cfl-world.de/ortsentscheid-
minimeisterschaften/ 
 
Veranstalter: CfL Berlin 65 e.V. 
Abt. Tischtennis 
E-Mail: lehmanncfltt@gmail.com 
Telefon: (030) 555 70 566 
Alle Tischtennis-Begeisterte und 
Interessierte sind herzlich eingela-
den, an diesem spannenden Event 
teilzunehmen oder als Zuschauer 
die jungen Talente zu unterstützen. 
„Lassen Sie uns gemeinsam einen 
unvergesslichen Tag voller sportli-
cher Höhepunkte erleben“, sagt 
Dirk Lehmann vom Veranstalter. 
 

Alexander Koseck

Geöffnet ab 11 Uhr 
mo. u. di. Ruhetage



| Rudower Magazin | 11/2024 |    

36
Die Fußballer der VSG Alt-
glienicke konnten in der Ta-
belle der Regionalliga Nord-
ost wieder etwas aufholen, 
nachdem nach dem 23. Au-
gust 2024 (0:2 gegen Hertha 
BSC II) kein einziges Spiel 
mehr verloren wurde. Neun 
Pflichtspiele ungeschlagen 
liest sich seither die Bilanz. 
Damit stehen die Altglienik-
ker mit bisher fünf Siegen, 
vier Unentschieden und drei 
Niederlagen bei 15:9 Toren 
auf Platz 5. Etwas enteilt ist 
mittlerweile der Tabellenfüh-
rer. Ungeschlagen steht mit 
32 Punkten der 1. FC Lok 
Leipzig ganz oben. Mit min-
destens acht Punkte Vor-
sprung folgen dahinter Her-
tha BSC II, FC Carl Zeiss Je-
na und Hallescher FC.  
 
Hier die letzten Saisonspiele im 
Überblick: 
 
22.09.24: VSG Altglienicke – 
ZFC Meuselwitz 0:0 
Die Gäste waren vor allem auf das 
Verteidigen des eigenen Tores fi-
xiert. Selten gelang es der VSG 
durch den feststehenden Abwehr-
riegel zu gelangen. In der 11. Mi-
nute hatten die Altglienicker dann 
mal eine Chance, aber der Kopf-
ball von Gunte verfehlte das Ziel. 
Auf beiden Seiten herrschten un-
genaue Zuspiele vor.  
Die gefährlichsten Aktionen blie-
ben ein Kopfball von Abé (52.) 
und ein Abschluss von Bokake 
(77.), die aber nicht den Weg ins 
Tor fanden. Hingegen drohte in 
der 75. Minute kurz Ungemach bei 
einem Rückpass der Altglienicker 
Defensive, wo ZFC-Stürmer Flori-
an Hansch im Strafraum vor VSG-
Schlussmann Zwick zu Fall kam. 
Schiedsrichter Lukawski entschied 
sofort auf Elfmeter. Hansch erwies 
sich aber als großer Sportsmann 

und sagte, dass er gar keinen Kon-
takt zu einem gegnerischen Spieler 
hatte und der Strafstoß unberech-
tigt sei. Demzufolge gab es keinen. 
So blieb ein torloses Unentschie-
den. 
 
29.09.24: BSG Chemie Leipzig – 
VSG Altglienicke 0:3 (0:1) 
Den ersten Hauch einer Chance 
hatten zunächst die Hausherren 
aus dem Leipziger Stadtteil 
Leutzsch nach nur zwei Minuten, 
aber den Schuss von Florian Kir-
stein konnte VSG-Keeper Luis 
Zwick gut parieren. Fortan be-
stimmten die Altglienicker weitge-
hend den Spielverlauf. Die Pässe 
der Leutzscher waren immer wie-
der zu ungenau, um gefährlich zu 
werden, bei der VSG haperte es 
lange im Abschluss vor dem Tor. In 
der 43. Minute brachte Eren Öz-

türk schließlich die verdiente 0:1-
Führung.  
Unmittelbar nach Wiederanpfiff 
knüpften die Altglienicker daran 
an, denn mit der ersten Strafraum-
aktion in der 46. Minute hob 
Grace Bokake den Ball über Che-
mie-Keeper Bellot hinweg in den 
oberen Winkel des Tores zum 0:2. 
In der 57. Minute bestand die 
Chance zum Erhöhen, aber Boka-
ke traf nur die Latte.  
Den Chemikern gelang es trotz al-
ler Bemühungen kaum in den geg-
nerischen Strafraum vorzudringen. 
In der Schlussphase versuchten sie 
es noch mal mehr, rissen aber da-
mit in der Abwehr Lücken auf. In 
der 88. Minute nutzte das Arnel 
Kujovic, um auch noch das 0:3 zu 
markieren.  Auch das fünfte Mal in 
Folge verloren die Leutzscher ge-
gen Altglienicke. 

06.10.24: VSG Altglienicke – 
BFC Dynamo 1:0 (0:0) 
In der ersten Viertelstunde mach-
ten die Gäste vor der neuen Saison-
rekordkulisse von 1.265 Zuschau-
ern ordentlich Druck, aber deren 
sich immer wieder bietende Mög-
lichkeiten wusste VSG-Keeper 
Luis Zwick rechtzeitig zu vereiteln. 
Danach verlagerte sich das Spiel 
ins Mittelfeld und auch die VSG 
drang verstärkt in die gegnerische 
Hälfte. Ein Handspiel von Ex-
VSGer McMoordy King Hüther 
im Strafraum ließ Schiedsrichter 
Venzke auf den Elfmeterpunkt zei-
gen, doch den Strafstoß in der 32. 
Minute schoss Manasse Eshele 
links am Torpfosten vor.  
Kurz nach Wiederanpfiff der zwei-
ten Hälfte folgte dann doch die 
Führung der VSG. Erneut gab es 
einen Elfmeter. Der gerade erst ein-

Altglienicke

Neun Spiele ungeschlagen - VSG rückt 
in der Regionalliga auf Platz 5 vor 

☞

Nichts zu holen gab es für die Leipziger in Berlin. VSG siegte mit 3:0.                           Fotos: Josch

Auch die Elf vom BFC Dynamo musste sich mit 1:0 den Altglienickern ge-
schlagen geben.

Zu recht jubelten die Altglienicker in Leipzig. 0:3 mussten sich die Sachsen 
geschlagen geben.
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www.IhrMagazin.berlin 
Tel.: 033 767/ 899 833 

Funk: 0151/15 67 28 10 

Die Ermittlung des Pflegegrades 
ist heute sehr kompliziert und 
wird an Hand von 64 Kriterien 
festgestellt. Wir helfen Pflegebe-
dürftigen und ihren Angehörigen 
bei der Beantragung des Pflege-
grades und bei der Erhöhung. 
Wurde Ihr Antrag abgelehnt, un-
terstützen wir Sie mit unserem 
Fachwissen beim Widerspruch.  
Bei dem ersten Beratungsge-
spräch mit dem Pflegebedürfti-
gen zu Hause, fertigt der Berater 
eine Expertise und berechnet im 
Anschluss den Pflegegrad. Die 
Kosten für diese ca. 1,5 stündige 
Erstberatung betragen 40,- €.  
Wir beraten zu Heil- und Hilfs-
mitteln und bemühen uns um die 
Verordnung.  Diese Hilfsmittel 
können bei der Festsetzung des 
Pflegegrades berücksichtigt wer-
den. 
Bei der Begutachtung durch den 
Medizinischen Dienst (MD) sind 
wir an Ihrer Seite, auch bei der te-
lefonischen Begutachtung oder 
nach Aktenlage unterstützen wir 

Sie tatkräftig.  
Unsere professionelle Hilfe er-
höht wesentlich die Wahrschein-
lichkeit, den richtigen Pflegegrad 
zu bekommen, denn wir wissen 
worauf es ankommt. 
 

Termine für eine Beratung  
vereinbaren Sie bitte unter:   

030-22 01 22 44 0  oder  
www.pflegegrad-experten.de.  

Unabhängige Unterstützung durch Profis! 

Damit der Pflegegrad 
bewilligt wird...

Die nächste Ausgabe erscheint zum 27. November 
Anz.- und Redaktionsschluss: 15. November

gewechselte Julian Wießmeier 
foulte im Strafraum Shawn Kauter 
und Patrick Kapp hatte nachfol-
gend in der 50. Minute mit seinem 
1:0 vom Punkt bessere Nerven als 
zuvor Eshele.  
Im Anschluss verdienten sich die 
Altglienicker die weiter anhaltende 
Führung durch die bessere und ver-
siertere Spielweise. Die Gäste rann-
ten zwar dagegen an, aber strahlten 
keine Torgefahr aus.  
 
13.10.24: SV Buchholz 1911 – 
VSG Altglienicke 0:9 (0:4) -Lan-
despokal 3.Runde- 
Nachdem man in der 2. Runde des 
Berliner Landespokals eine harte 
Hürde in dem letztlich besiegten 
Regionalligakonkurrenten und Ti-
telverteidiger FC Viktoria Berlin 

hatte, bekam die VSG in der 3. 
Runde den fünf Klassen tiefer spie-
lenden Tabellenführer der Kreisli-
ga A SV Buchholz zugelost. Der 
hatte immerhin als Bilanz alle Sai-
sonspiele bisher gewonnen.  
Die Gastgeber bemühten sich ent-
sprechend gegenzuhalten, bis in 
der 16. Minute Patrick Abé die 
Altglienicker Führung einleitete. 
Der machte auch nur zwei Minu-
ten später das 0:2. Danach hielt 
lange wieder die Buchholzer Ab-
wehr stand, bis in der 43. Minute 
Arnel Kujovic und in der Nach-
spielzeit der 45. Minute Robert 
Deziel für den 0:4-Pausenstand 
sorgten.  
Im zweiten Durchgang dauerte es 
fast eine Viertelstunde bis weitere 
Tore fielen. In der 59. Minute war 
John Gruber an der Reihe mit Tor 
Nr. 5. In der 67. Minute ließ der 
Georgier Luka Parkadze das 0:6 
folgen. Drei Minuten später war 

nochmals Gruber erfolgreich. Eine 
Minute darauf erhöhte Ugur Tezel 
auf 0:8. Den Schlusspunkt zum 
9:0-Sieg der Altglienicker bei den 
Pankowern setzte ein Handelfme-
ter in der 85. Minute, den Gruber 
mit seinem dritten Treffer dieser 
Partie verwandelte.  
Die VSG steht im Achtelfinale und 
bekam für die Partie Mitte Novem-
ber den von Ex-Unioner Karim Be-
nyamina trainierten Berlin-Ligi-
sten 1. FC Wilmersdorf zugelost. 
 
19.10.24: FC Hertha 03 Zehlen-
dorf – VSG Altglienicke 0:0 
Nach zwei Möglichkeiten auf bei-
den Seiten in der Anfangsphase, 
die weit am Tor vorbeigingen, hat-
te Öztürk in der 20. Minute die 
Chance zur Altglienicker Führung, 
aber Hertha-Keeper Kühn konnte 
die Kugel wegfausten. In der 32. 
Minute schoss Bokake nur über 
den Kasten. Vier Minuten später 
donnerte Deziel aus 16 Metern 
den Ball aufs Tor, jedoch Kühn 
lenkte ihn mit einer blitzschnellen 
Parade über die Latte. Torlos blieb 
die erste Hälfte.  
In der 74. Minute zappelte schließ-
lich dank eines Treffers von Bene-
dict Laverty das Spielgerät im Netz 
der Zehlendorfer, doch der 
Schiedsrichter gab ihn nicht, weil 
der Altglienicker sich kurz zuvor 
am Trikot von Kastrati festhielt. 
Eine Minute später schoss Herthas 
Yildirim aus 20 Metern auf das 
Tor, aber VSG-Keeper Zwick 
konnte halten. Fortan machten die 
Gastgeber noch einmal mehr 
Druck. In der 90. Minute hätte 
Zehlendorfs Hennecke einen Luk-
ky Punch setzen können, aber sein 
Schuss segelte knapp über das Tor 
hinweg. 
Nach Redaktionsschluss empfan-
gen die Altglienicker den Greifs-
walder FC. Anschließend geht es 
auswärts zum Chemnitzer FC. Am 
9. November kommt um 13 Uhr 
Aufsteiger VFC Plauen ins Hans-
Zoschke-Stadion in Lichtenberg. 
Danach hat die Hinrunde nur 
noch zwei Spiele: Auswärts bei 
Rot-Weiß Erfurt und zuhause ge-
gen den FSV Luckenwalde. 

        Joachim Schmidt 

Altglienicke

☞

Die 2. Herren bzw. U23 der VSG 
Altglienicke in der Berlin-Liga 
musste sich beim Tabellenvorletz-
ten Berlin Hilalspor mit einem 
4:4-Unentschieden begnügen. 
Auch gegen den FSV Spandauer 
Kickers hingen die Trauben hoch 
mit einer 2:5-Niederlage. Beim 1. 

FC Wilmersdorf gelang schließ-
lich wieder ein 2:1-Sieg. Zuhause 
gegen den Frohnauer SC folgte 
ein 2:2-Remis. Die VSG Altglie-
nicke II steht in der Berlin-Liga-
Tabelle mit 18 Punkten aus 10 
Spielen aktuell auf Platz 6. 

 Joachim Schmidt 

VSG Altglienicke II in  
Berlin-Liga auf Platz 6



| Rudower Magazin | 11/2024 |    

38

Mariendorf

Auf der Trabrennbahn finden im  
November zwei Renntage statt
Einen Besuch auf der Pferde-
rennbahn – den assoziieren 
die meisten Menschen mit 
Sommer, Sonne und ange-
nehmen warmen Temperatu-
ren. Doch auf Deutschlands 
bedeutendster Traberpiste, 
der Mariendorfer Bahn, fin-
den die Wettkämpfe das gan-
ze Jahr über statt - egal ob 
es regnet, stürmt oder 
schneit.  
 
Dies gilt auch für den Monat No-
vember. Sowohl am Sonntag, dem 
3. November als auch am Sonntag, 
dem 17. November wird die zwi-
schen Kruckenbergstraße und Ma-
riendorfer Damm gelegene Trab-
rennbahn, die schon 1913 ihren 
Betrieb aufnahm und somit zu den 
ältesten existierenden Sportstätten 
der Hauptstadt gehört, ihre Pfor-
ten für die Besucher öffnen.  
Beide Veranstaltungen beginnen 
um 12.30 Uhr. Der Eintritt beträgt 
für Erwachsene jeweils lediglich 3 
Euro und ist unter 18 Jahren frei. 
Besonders der erste der beiden 
Renntage ist für alle Neulinge, die 
noch nie die Pferde mit ihren 
buntgekleideten Sulkyfahrern in 
Aktion gesehen haben, ein ganz 
heißer Tipp. Denn er bietet die ge-
samte Bandbreite des Sports zum 
Kennenlernen.  
Die am höchsten dotierten Prü-
fungen sind nämlich für ganz un-
terschiedliche Traber konzipiert. 
In der sogenannten Gold-Serie, bei 

der es für die Teilnehmer um stolze 
20.000 Euro Preisgeld geht, starten 
vor allem reife Pferde, die in ihrer 
Laufbahn schon viele anspruchs-
volle Aufgaben bestritten haben 
und dementsprechend erfahren 
sind.  
Ganz anders sieht es bei dem mit 
10.000 Euro dotierten Zweijähri-
gen-Pokal aus. Denn wie es der Na-
me schon sagt, gibt es hier Traber 
zu bewundern, die erst ganz am 
Anfang ihrer Rennkarriere stehen. 
Es gibt bei der Veranstaltung au-
ßerdem auch noch etwas Besonde-
res zu feiern. Nämlich den 130. 
Geburtstag des VDT, der seines 
Zeichens die älteste Vereinigung 
der Trabrennstallbesitzer und 
Züchter in Deutschland ist.  

Der Verein wurde am 3. November 
1894 gegründet – das Datum passt 
also haargenau. Und er ist längst 
kein elitärer Club steinreicher Pfer-
de- und Gestütsbesitzer mehr, son-
dern steht allen interessierten 
Menschen offen, die sich für den 
Fortbestand des Trabrennsports 
engagieren wollen.  
Andreas Prössel, der Vorsitzende 
des Vereins, richtet extra einen In-
formationsstand ein, damit sich die 
Veranstaltungsbesucher bei einem 
Gläschen Glühwein umfassend 
über alle Aktivitäten des VDT 
schlaumachen können. Dazu gehö-
ren auch Skatabende – beim Fach-
simpeln über den Sport wird die 
Geselligkeit also keinesfalls verges-
sen.      Heiko Lingk        

VDT-Boss Andreas Prössel (ganz rechts) und seine Vorstandskollegen freuen 
sich schon auf den 130. Geburtstag des Vereins.            Foto: Marius Schwarz

Auch im Monat November wird auf der Mariendorfer Traberpiste in den Rennen um jeden Zentimeter gekämpft.
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Kurz-Info

„Hufeisern“ 
zeigt Film

Hufeisensiedlung

Die Anwohnerinitiative „Hufei-
sern gegen Rechts“ zeigt anläss-
lich des 9. November, dem Jahres-
tag der Pogromnacht von 1938, 
den Film „Gypsy“ mit Hannelore 
Elsner und Hannes Wegener in 
den Hauptrollen. Der Film von 
Eike Besuden thematisiert die 

rassistische Ausgrenzung der Sin-
ti und Roma während des Natio-
nalsozialismus am Beispiel des 
Sinto-Boxers Johann „Rukeli“ 
Trollmann. Beeindruckend wird 
gezeigt, wie ein erfolgreicher 
Sportler aus rassistischen Moti-
ven zugrunde gerichtet wird.  
Im Anschluss an den Film wollen 
die Teilnehmer über verschiedene 
Aspekte des Films ins Gespräch 
kommen. Als Gäste und Ge-
sprächspartnerinnen haben Rita 
Vowe-Trollmann, Tochter von 
Johann Trollmann, und Petra 
Rosenberg, Vorsitzende des Lan-
desverbands Deutscher Siniti 
und Roma Berlin-Brandenburg 
e.V., zugesagt. 
Die Veranstaltung findet am 
Samstag, dem 9. November, um 
19 Uhr in der Diakonie Haus 
Britz, Buschkrugallee 131, 12359 
Berlin (Nähe U-Bhf. Blaschkoal-
lee) in den Räumen des Britzer 
Bürgervereins statt. Der Eintritt 
ist frei.

Seine Geschichte wird im Film 
thematisiert: Sinti-Boxer Johann 
„Rukeli“ Trollmann
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Der geplante Bau einer 
Flüchtlingsunterkunft für 468 
Menschen auf einem Park-
platz des Britzer Gartens 
schlägt in Neukölln und Tem-
pelhof-Schöneberg weiterhin 
hohe Wellen.  
 
Während eine Bürgerinitiative 
mittlerweile rund 6700 Online-
Unterschriften gegen das Contai-
nerdorf gesammelt hat und viele 
Anwohner auf weitere Informatio-
nen über das Containerdorf hof-
fen, kam es Tage nach einer chaoti-
schen Infoveranstaltung mit Neu-
köllns Bezirksbürgermeister Mar-
tin Hikel (38, SPD) und Sozialse-
natorin Cansel Kiziltepe (48, die-
ses Magazin berichtete) in der 
Neuköllner Bezirksverordneten-
versammlung zu einer heftigen ver-
balen Auseinandersetzung zwi-
schen der AfD und Vertretern der 
anderen Parteien.  
Die AfD hatte in der BVV einen 
Antrag eingebracht, der sich gegen 
die Unterkunft positionierte. „Die 

gescheiterte Migrationspolitik hat 
Deutschland und Neukölln unsi-
cherer gemacht“, sagte der Abge-
ordnete Julian Potthaus – und 
stieß damit auf scharfen Wider-
spruch. „Was machen wir mit den 
Menschen, die hier sind? Wir müs-
sen sie menschenwürdig unterbrin-
gen. Da spielen wir nicht mit“, so 
Markus Oegel von der CDU. 
Die Grüne Samira Tanana rief laut-
stark in Richtung AfD: „Hinter 
Ihrer Entschließung steckt keine 
sachliche Auseinandersetzung mit 
den Herausforderungen, vor denen 
unser Bezirk steht, sondern reiner 
Populismus. Die AfD nutzt die 
Sorgen der Menschen gezielt aus.“ 
Mit der Mehrheit aller anderen 
Parteien wurde der AfD-Antrag 
schließlich abgelehnt. 
Unterdessen ist die Flüchtlingsun-
terkunft bei den Bürgern in Britz 
und im direkt angrenzenden Mari-
endorf weiterhin Gesprächsthema 
Nummer eins. „Wenn Menschen 
wirklich Schutz und Hilfe brau-
chen, sollten wir ihnen das nicht 
verweigern“, sagt Anwohnerin Da-
niela Luganu (45). Die Betriebs-
wirtin, gebürtige Rumänin, meint 

aber auch: „Es ist schon wichtig zu 
wissen, wer da eigentlich kommt. 
Sind es ukrainische Frauen mit ih-
ren Kindern? Oder sind es junge 
Männer, etwa aus Syrien oder Af-
ghanistan? Das macht dann einen 
Unterschied.“  
Das sieht Doris Stöckel (65) ähn-
lich: „Viele Anwohner haben 
schon ein bisschen Angst. Sie be-
fürchten, dass vor allem junge Leu-
te aus dem Nahen Osten in die 
Container ziehen. Dass die sich 
langweilen und dann auf dume Ge-

Streit um Containerdorf: Noch weiß 
keiner, welche Flüchtlinge kommen

Britzer Garten

Die Karte zeigt, wo die Flüchtlingsunterkunft entstehen soll – auf dem Parkplatz Sangerhauser Weg vom Britzer 
Garten. Quelle: LAF

So sehen die Wohncontainer aus, die im Sangerhauser Weg aufgebaut wer-
den sollen. Die Unterkünfte sind klimatisiert. Quelle: LAF 

Christian Lenger  sorgt sich um die 
mangelhafte Infrastruktur am Brit-
zer Garten. Foto: Bothe

Daniela Luganu  möchte wissen, 
woher die Flüchtlinge kommen. Fo-
to: privat

�

Die vom Berliner Senat geplante 
Teilnutzung des zum Britzer 
Garten gehörenden Parkplatzes 
am Sangerhauser Weg zur Er-
richtung einer Unterkunft für 
ca. 500 Geflüchtete wird von der 
FDP Neukölln abgelehnt. Dies 
beschloss die Partei gestern auf 
ihrem Bezirksausschuss. 
Die vom Neuköllner Bezirks-
bürgermeister hierzu veröffent-
lichten Stellungnahmen entspre-
chen weder den Tatsachen noch 
wird den berechtigten Einwän-
den der betroffenen Bürgerin-
nen und Bürgern Rechnung ge-
tragen. 
Die FDP Neukölln fordert da-
her den Senat und den Bezirk 
auf, die Planung der Umnutzung 
des Parkplatzes sofort einzustel-
len und einen alternativen geeig-
neten Standort für die Unter-
kunft für Geflüchtete zu suchen. 
Der Britzer Garten ist als Frei-
zeit- und Naherholungsgebiet 
für die Bevölkerung der angren-
zenden Bezirke von herausgeho-
bener Bedeutung. Zur Erreich-
barkeit von der Südseite des Ge-
ländes steht für den Individual-
verkehr ausschließlich der Park-
platz am Sangerhauser Weg zur 
Verfügung. Dieser wird intensiv 
genutzt, wodurch besonders an 
Wochenenden die Nachfrage 
nach Stellplätzen schon jetzt zu 
einer massiven Überlastung 
führt. Ein Ausweichen in die 
umliegenden Straßen ist wegen 
der Parkraumbelegung durch 
Anwohner und die Nutzer der 
Kleingartenanlagen nicht mög-
lich. Somit wird es auf Grund 
der mangelnden Erreichbarkeit 
zu einer erheblichen Beeinträch-
tigung der Besuchsmöglichkeit 
des Britzer Garten führen. Die 
Freizeitqualität derjenigen, die 
den Britzer Garten derzeit inten-
siv nutzenden, wird massiv redu-
ziert. Insbesondere Familien und 
ältere Bürger sind davon betrof-
fen. 
Unabhängig hiervon ist auf-
grund der fehlenden Infrastruk-
tur in allen Bereichen der Stand-
ort für eine Flüchtlingsunter-
kunft völlig ungeeignet. Eine In-
tegration der Geflüchteten ist 
bei der geplanten Lage nicht 
möglich, da z. B. Kindergärten, 
Schulen, Fortbildungseinrich-
tungen wie Sprachkurse, medizi-
nische Versorgung, Einkaufs-
möglichkeiten, etc. nicht zu er-
reichen sind.

FDP fordert  
Stopp  für  
Containerdorf

Leserbrief
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Am 30. November 2024 verwan-
delt der Sänger Kirk Smith die 
Mehrzweckhalle Großziethen in 
einen Ort, an dem Gospel und 
Weihnachtsmagie aufeinander-
treffen.  
Die Mehrzweckhalle Großzie-
then, nur wenige Minuten von 
Berlin entfernt, bietet einen idea-
len Ort für dieses besondere Kon-
zert  zu den eindringlichen Klän-
gen von Kirk Smith und seinem 
Ensemble passt. Eingebettet in 
die ruhige Lage von Schönefeld, 
ist die Halle gut erreichbar, bietet 
Parkplätze und ist ein echter Ge-
heimtipp für hochkarätige 
Events. 
Kirk Smith, geboren in Chicago, 
hat sich in der europäischen Gos-
pel-Szene als unvergleichlicher 
Künstler etabliert. Seine Karriere 
begann bereits in jungen Jahren, 
als er als „Gospelpastor“ in seiner 
Heimatgemeinde auftrat. Seine 
charismatische Ausstrahlung und 
die einzigartige Tiefe seiner Stim-
me machen jeden Auftritt zu ei-
nem Erlebnis. In seinen Konzer-
ten gelingt es ihm, die Kraft und 
Seele des Gospel in einer Weise zu 
transportieren, die sein Publikum 
immer wieder begeistert. 
Seit er nach Berlin zog, hat sich 
Kirk Smith einen Namen ge-
macht – als einer der herausra-

gendsten Gospel- und Soul-
Künstler Deutschlands.  
Mit seiner samtigen, kraftvollen 
Stimme und seiner starken Büh-
nenpräsenz berührt er die Herzen 
seiner Zuhörer. Seinen musikali-
schen Höhepunkt erreichte er in 
der TV-Show „The Voice of Ger-
many“, wo er bereits nach weni-
gen Sekunden alle vier Juroren in 
der Blind Audition mit seiner 
Performance überwältigte. Die-
sem außergewöhnlichen Talent 
können Sie nun live lauschen, 
wenn er mit einer Mischung aus 
weihnachtlichen Gospelsongs 
und seinen eigenen emotionalen 
Werken die Weihnachtszeit ein-
läutet. 
Neben den traditionellen Gospel-
Klassikern dürfen die Zuschauer 
sich auch auf internationale 
Weihnachtslieder freuen, die von 
Kirk Smith und seinen musikali-
schen Freunden mit einer solchen 
Leidenschaft und Intensität inter-
pretiert werden, dass jeder Abend 
zu einem einzigartigen Erlebnis 
wird. 
Tickets 29,97 € unter: 
www.eventim-light.com/ 
 

30. November, 18.00 Uhr,  
Mehrzweckhalle Großziethen - 

Samariterw.6, 12529 Schönefeld 
www.hauptstadtkultur.berlin.   

Weihnachtszauber beim 
Gospel Christmas Konzert

Mehrzweckhalle Großziethen 

danken kommen könnten“, so die 
Rentnerin. Nach Angaben aus der 
Sozialverwaltung stehe noch nicht 
fest, aus welchen Ländern die Be-
wohner kommen. 
Christian Lenger (64) macht sich 
auch Gedanken über die nicht ge-
rade besonders gut ausgeprägte In-
frastruktur rund um den Britzer 
Garten. „Es ist hier noch sehr dörf-
lich“, findet der frühpensionierte 

ehemalige Schriftsetzer. „Eigent-
lich gibt es in der Gegend nur eine 
Schule und eine Kita, die meines 
Wissens schon jetzt überfüllt sind. 
Außerdem fährt die einzige Busli-
nie nur alle 20 Minuten. Und nach 

23 Uhr gar nicht mehr.“ 
Tatsächlich wird über diese Proble-
me auch im Landesamt für Flücht-
lingsangelegenheiten (LAF) nach-
gedacht. Laut Pressesprecher Sa-
scha Langenbach (57) könnte die 
Sprachförderung für die ganz klei-
nen Kinder direkt in der Unter-
kunft stattfinden, während die grö-
ßeren zum Teil in weiter entfernten 
Schulen unterrichtet werden sol-
len. In Gesprächen mit der BVG 
solle zudem geklärt werden, ob der 
Bus der Linie 179 (U-Bahnhof Alt-
Mariendorf – Gerlinger Straße, 
Buckow) häufiger fahren kann als 
bisher. 
Wann die von Neuköllns Bezirks-
bürgermeister Martin Hikel und 
dem Tempelhofer CDU-Bundes-
tagsabgeordneten Jan-Marco Luc-
zak (49) angeregte zweite Informa-
tionsveranstaltung zur Flüchtlings-
unterkunft stattfinden kann, stand 
bei Redaktionsschluss noch nicht 
fest. Christian Berg vom Bezirks-
amt Neukölln: „Der Bürgermeister 
erwartet vom Senat zunächst ein-
mal konkretere Informationen 
über das Vorhaben. Erst dann kann 
ein weiterer Termin festgelegt wer-
den.“  

Matthias Bothe

Über den QR-Code gibt es jeweils 
die aktuellen Informationen zu dem 
Flüchtlingsheim.

�
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Britz

Britzer Garten ist auch im Herbst  
einen lohnenswerten Besuch wert
Nicht nur wir Menschen erfreuen 
uns an der bunten Blütenpracht: 
Neben der sogenannten Einfachen 
Dahlie sind vor allem die Hals-
krausendahlie, die Sterndahlie und 
die Päoniendahlie ein Paradies für 
Insekten. Begleitende Sommerblu-
men wie Strauchbasilikum oder die 
Mexikansiche Sommerblume und 
Wildstauden wie Katzenminze 
oder Storchenschnabel runden das 
Insektenbuffet ab. 
Passend zur Blütenschau ist das 
Dahlienbingo ein wiederkehrendes 
Highlight für die ganze Familie. 
Mit spannenden Foto- und Wis-
sensaufgaben kann das Dahlien-
feuer auf spielerische Weise neu er-
kundet werden. Die Bingoblätter 
stehen auf der Website zum 
Download frei verfügbar unter 
www.britzergarten.de/blueten-ga-
erten/bluetenschauen/dahlienfeu-
er/. 
 
Am Donnerstag, 31. Oktober , von 
16 bis 19.30 Uhr lädt der Britzer 

Garten kleine und große Hexen, 
Monster, Geister und Gespenster 
zu „Halloween im Park“ ein. Ein 
schaurig-schöner Gruselspaß mit 
vielen Mitmachaktionen, Live-Mu-
sikprogramm, Feuershow sowie 
gruseligem Kinderschminken er-
wartet die kleinen und großen Be-
sucher. Gespenstisch wird es, wenn 
Jung und Alt den spannenden Er-
zählungen der Märchenerzählern 
lauschen und mit etwas Glück 
winkt ein Preis für das schönste 
Halloween-Kostüm. Die Veranstal-
tung ist im Parkeintritt enthalten. 
Auch ohne Programm bietet die 
90 Hektar große Parkanlage reich-
lich Platz zum Herbstspaziergang, 
Frischlufttanken, Blätter und Ka-
stanien sammeln, Toben oder ein-
fach die Seele baumeln lassen.  
 
Am Montag, 11. November, leuch-
ten wieder die Laternen beim tra-
ditionellen Martinsumzug um den 
See im Britzer Garten. Ab 16.30 
Uhr werden auf der Festplatzbüh-

ne am See die Martinslegende er-
zählt und Laternenlieder gesun-
gen. Highlight ist der anschließen-
de Umzug der Kinder zum Rodel-
berg. Am dortigen Martinsfeuer 
wird das traditionelle St. Martins-
Gebäck, der Weckmann, verteilt 
und versüßt den kleinen und gro-
ßen Besucher den Abend. In Zu-
sammenarbeit mit dem Förderkreis 
Freunde des Britzer Gartens e.V. 
 

Der Herbst im Britzer Garten 
wird bunt: Farbenfrohe Laub-
färbung und ein abwechs-
lungsreiches Programm im 
Park mit Musik im Freien, 
Tierbeobachtung, Ferien-
workshop und gruseligem 
Halloweenspaß.  
 
Seit 1. Oktober gibt es für Groß 
und Klein die neue Jahreskarte für 
den Britzer Garten. Die neue Jah-
reskarte zum unveränderten Preis 
von  30 Euro, ermäßigt 15 Euro gilt 
ab Kaufdatum 365 Tage (bisher: 
Kalenderjahr) und berechtigt zum 
täglichen Besuch des Britzer Gar-
tens, der Gärten der Welt und des 
Natur Park Südgelände. Viele 
Events sind inklusive, Konzert-
highlights werden mit der Jahres-
karte günstiger.  
Und es geht auch im Herbst eini-
ges zu sehen. Nicht mehr allzulan-
ge haben die Dahlien ihre farben-
prächtige Blütezeit und blühen bis 
zum ersten Frost in fast allen er-
denklichen Farben und Formen. 
Auf 2.200 Quadratmetern präsen-
tieren sich die farbenfrohen Korb-
blütler in den kommenden Wo-
chen auf der Sonderschaufläche an 
den Eingängen Sangerhauser Weg 
und Tauernallee in den unter-
schiedlichsten Rosatönen, leuch-
tendem Orangerot, Purpur oder 
Bronze. Rund 5.500 Dahlien in 
300 verschiedenen Sorten aus allen 
15 Klassen zeigen die beeindruk-
kende Vielfalt der unverwechselba-
ren Blüten.  
Während der Blütezeit wird die 
Farbenpracht durch eine begleiten-
de Informationsausstellung vor 
Ort ergänzt. Besucher erfahren 
spannende Fakten über Anbau und 
Pflege sowie über die Klassifizie-
rung und Kulturgeschichte der 
Dahlie, wie beispielsweise ihre Ver-
bindung zum Volk der Azteken. In-
formationen, die interessierte Be-
sucher*innen auch auf einer ge-
führten Tour durch den Britzer 
Garten erfahren können. Weitere 
Informationen und Tickets zur 
Führung (9,50 Euro, ermäßigt 7,00 
Euro zzgl. Parkeintritt) online un-
ter: www.britzergarten.de/events/ 
fuehrungen.  

Herbst-Öffnungszei-
ten Britzer Garten 
Der Britzer Garten ist täglich ab 
9 Uhr bis zum Einbruch der 
Dunkelheit geöffnet. An den au-
tomatisierten Eingängen kann 
der Park mit Jahreskarte oder 
Online-Ticket schon ab 7 Uhr 
betreten werden. 
 
Kassenöffnungszeiten Buckower 
Damm, Mohriner Allee, Tauern-
allee, Sangerhauser Weg: 9 bis 18 
Uhr, ab November 9 bis 16 Uhr. 
Einlasszeiten an den automati-
sierten Eingängen: täglich von 7 
bis 20 Uhr, ab November 7 bis 18 
Uhr. 
 
Eintrittspreise 
Tageskarte: Erwachsene 3 Euro, 
ermäßigt 1,50 Euro; ab Novem-
ber Erwachsene 2 Euro, ermäßigt 
1 Euro. 
Jahreskartenbesitzer und Kinder 
bis 5 Jahre haben freien Eintritt. 
 
Weitere Informationen unter  
Britzer Garten 
T: +49 30 700 906 – 186 
britzergarten.de.

Noch bis zum ersten Frost sist die Dahlien-Blütenpracht im Britzer Garten zu bewundern.       Foto: Frank Sperling
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Vor zehn Jahren begann die Ge-
schichte des chinesischen Restau-
rants Wan Loi in der Neuköllner 
Straße 302. Und obwohl es mit der 
Coronazeit so manche schwierige 
Zeit für das Restaurant gab, hat das 
Wan Loi alles gut überstanden und 
zudem noch renoviert. Chinesi-
sche Restaurants gibt es einige in 
Berlin, also alles, wie gehabt?- 
Vielleicht nicht, wenn es nach den 
eigenen Anprüchen des neuen In-
habers geht, denn Chef Lee möch-
te die Rudower von der Vielfalt der 
chinesischen Küche überzeugen. 
Hier in der Neuköllner Straße solle 
nicht nur nach der klassischen 
Kanton-Art gekocht werden, son-
dern auch  die Peking- und die Sze-
chuan-Küche.  
Im Wan Loi bedient man die drei  
großen chinesischen Küchen: Pe-
king-Küche, die sich durch ihre 
Kombination intensiver Gewürze 
mit süß und sauer hervor hebt, 
Szechuan-Küche, scharf und exo-
tisch mit tiefem Einblick in den 
Fernen Osten, letztlich die Kan-

ton-Küche, welche alle  Geschmäk-
ker und Vorlieben bedient.  
Zudem will der Koch die chinesi-
che Küche auf ein modernes leich-
tes Niveau heben. 
Chefkoch Lee ist in allen Küchen 
zu Hause und bringt viel Erfah-
rung mit. Seite 50 Jahren ist er in 
Deutschland, in Melle bei Osna-
brück lernte er den Beruf des Re-
staurant-Fachmanns, ging dann ein 
paar Jahre lernen und eröffnete vor 
42 Jahren das Chinatown zu eröff-
nen, nach Mariendorf wartete der 
Kurfürstendamm und nun seit 10 
Jahren die Neuköllner Straße. 
80 bis 90 Gäste finden im Wan Loi 
Platz, Parkplätze gibt es vor dem 
Restaurant. Man kann natürlich te-
lefonisch vorbestellen (030) 66 86 
99 73 und Sonderwünsche, etwa 
dem Wunsch nach originaler Kü-
che, werden gerne erfüllt. 

China-Restaurant Wan Loi 
Neuköllner Straße 302,  

12357 Berlin, (030) 66 86 99 73 
täglich, 12 - 22 Uhr 

dienstags Ruhetag 

Rudow

Seit 10 Jahren chinesische 
Küche auf moderne Art

Seit 10 Jahren ist das China-Restaurant am Platz: Das Wan Loi in der 
Neuköllner Straße. Fotos: maus



Sie sind doch 
unsere Herzchen

Tiergesundheit

Kurz-Info
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Die meisten Menschen ha-
ben eine Vorstellung davon, 
was die Diagnose Alzheimer 
oder Demenz bedeutet. Men-
schen mit Demenz haben 
große Angst davor, nur noch 
als Patienten mit all ihren De-
fiziten wahrgenommen zu 
werden.  
 
Sie überspielen Unvermögen und 
Fehler und vermeiden Situationen, 
die sie überfordern (könnten). Sie 
haben Angst vor dem Verlust von 
Selbstständigkeit und Respekt. Sie 
fürchten gravierende Veränderun-
gen ihres Lebensstils. Solche Äng-
ste und Sorgen sind menschlich 
und gehen auch im Fall einer De-
menzerkrankung nicht verloren. 
Wenn durch das fortgeschrittene 
Stadium der Demenz oder auf-
grund der familiären Situation ein 
eigenständiges Lebens in Woh-
nung oder dem Haus nicht mehr 
möglich ist, sind Demenz-Wohn-
gemeinschaften durch ihre familiä-
re Atmosphäre eine ideale Mög-
lichkeit für ein neues Zuhause.  
 
Sie leben in der eigenen Wohnung. 
Ihr Zimmer ist mit ihren eigenen 
gemütlichen Möbeln ausgestattet. 
Der größte Aufenthaltsbereich mit 
Wohnküche ist der gemeinsame 
Mittelpunkt der Wohngemein-
schaft. Hier wird zusammen ge-
kocht, gegessen, gefeiert, aber auch 

Probleme diskutiert. Der Tagesab-
lauf ist auf die individuellen Vorlie-
ben und Gewohnheiten der Be-
wohner abgestimmt. Jeder Einzel-
ne kann sich mit seinen Fähigkei-
ten in die Gemeinschaft einbrin-
gen. So werden Kompetenzen ge-
stärkt und alle können stolz auf das 
gemeinsam Erreichte sein – sie be-

halten ihre Würde, selbst wenn das 
Gedächtnis nachlässt. 
 
In der Demenz-Wohngemeinschaf-
ten bei LebensRaumHeute in der 
Rudower Straße 176b, 12351 Ber-
lin wird geboten: Wohnen in fami-
liärer Atmosphäre; Eigenes Zim-
mer mit eigenem Bad; gemütlicher 
und großer Aufenthaltsbereich mit 
Wohnküche; Angehörige sind 
willkommen und können sich ak-
tiv mit einbringen. 
PflegeMobil organisiert Pflege und 
Betreuung, 24 Stunden Pflege und 
Betreuung rund um die Uhr, sepa-
rater Mietvertrag über Mietverein. 
 

Pflegedienst LebensRaumHeute-
PflegeMobil,  

Neuköllner Str. 292, 12357 Berlin 
Ansprechpartn.: Jens Bauermeister  

(030)678 177 100 
www.lebensraumheute.de 

info@pflegen.berlin 

Demenz-Wohngemeinschaften – 
wenn es Zuhause nicht mehr geht

Auch mit Demenz muss man nicht eingesperrt sein.

Unsere vierbeinigen Familien-
mitglieder sind unser aller Herz-
chen, sie liegen uns am Herzen, 
aber sie haben auch ein Herz, 
dass manchmal etwas Beachtung 
verdient. 
Es gibt, oft versteckt, Herzer-
krankungen bei Hund und Katze, 
deren Behandlung zu  einer Le-
bensverlängerung und vor allem 
zu mehr Lebensqualität beitragen 
können. Meistens reicht eine gu-
te Medikamentöse Einstellung 
dazu aus. 
Grundlegend, besonders bei älte-
ren Semestern, ist eine fundierte 
kardiologische Untersuchung, 
incl Röntgen, EKG, Ultraschall 
und Blutdruckmessung. 
Bei Hunden sind erste Anzeichen 
schneller zu bemerken, als bei 
Katzen, die Weltmeister im Ka-
schieren sind. 
Oft wird vermutet, dass Be-
schwerden altersbedingt sind, 
aber Alter allein ist keine Krank-
heit. 
Geringere Belastbarkeit, beson-
ders bei Wärme, weniger Lebens-
freude oder Veränderungen der 
Atmung, sollten aufmerksam be-
obachtet werden. 
Beim angeratenen jährlichem 
Check, können dem behandeln-
dem Tierarzt Herzgeräusche auf-
fallen, die eine Überweisung zum 
Kardiologen zur Folge haben. 
Bitte beherzigen sie diesen Rat 
Ihres Herzchens zu Liebe. 

Ihr Team der Tierarztpraxis  
im Frauenviertel  

    Elfriede-Kuhr-Str. 18  
12355 Berlin,(030) 66 86 99 46 

www.tierarztpraxis-im- 
frauenviertel.de  
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Der goldene Herbst ist eine beson-
ders aktive Zeit für Mensch und 
Tier. Die angenehmen Temperatu-
ren laden ein, sich wieder länger in 
der Natur aufzuhalten. Doch so 
schön, wie das Wandern mit dem 
Hund auch sein kann, so schnell 
kann der Ausflug zu einem Hor-
rortrip werden. Nämlich wenn der 
geliebte Vierbeiner voller Aben-
teuerlust plötzlich einer Fährte 
folgt und in Sekundenschnelle ver-
schwunden ist - und das in einem 
unbekannten Terrain. Nicht nur 
kann das eigene Tier Wildtiere ge-
fährden, auch kann es selbst 
Jäger:innen zum Opfer fallen. 
Um in solch einer Situation die 
Nerven zu bewahren, bietet der 
heutige Markt technische Hilfs-
mittel, um das Tier schnell wieder 
zu finden. Sogenannte GPS-Trak-
ker (www.weenect.com) helfen da-
bei, das Tier im Sekundentakt zu 
orten und, falls es vorher darauf 
konditioniert wurde, mit einem 
Ton- oder Vibrationssignal zurück-
zurufen. Bei der Auswahl des Ge-
räts spielen Gewicht und Größe 
sowohl des Trackers als auch des 
Hundes eine wichtige Rolle. Doch 
je abenteuerlustiger der Hund, de-
sto wichtiger auch die Akkulauf-
zeit und die Antennenperforman-
ce. So erreicht zum Beispiel das 

neue Weenect XT GPS-Halsband 
für Hunde eine Akkulaufzeit von 
bis zu drei Wochen, während übli-
che Geräte maximal drei bis sieben 
Tage durchhalten. 
Die Performance der integrierten 
Antenne ist ein ebenso wichtiges 
Kriterium, besonders wenn die 
Wanderung in Gegenden geplant 
ist, in denen der Empfang von 
GPS-Signalen erschwert ist. In 
stark bewaldeten oder bergigen 
Regionen können die Geräte 
schnell an ihre Grenzen kommen. 
In diesem Fall empfehlen sich 
GPS-Tracker für Haustiere, die ge-
nau für solche Szenarien entwik-
kelt worden sind. Voraussetzung ist 
allerdings, dass das eigene Handy 
eine Netzverbindung hat. 
Heutige GPS-Tracker sind mittler-
weile Multitalente. Sie zeigen nicht 
nur den Standort sowie den Rou-
tenverlauf an, können auf Wunsch 
klingeln oder vibrieren, sie analy-
sieren zum Beispiel auch die Akti-
vität des Tieres. Ist der Vierbeiner 
gut ausgelastet, körperlich unter- 
oder sogar überfordert? Durch das 
regelmäßige Aktivitätstracking 
können Abweichungen schnell er-
kannt und mögliche gesundheitli-
che Gefahren schon frühzeitig ab-
gewehrt werden. Der Vierbeiner 
dankt.                                (akz-o) 

Tierschutz

Bello auf der Pirsch: Mit 
Tracker sicher unterwegs

Einfach ein gutes Gefühl beim Wandern: Mithilfe des Trackers kann in Se-
kundenschnelle der Standort des Tieres per App ausfindig gemacht werden.     
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Köpenicker Str. 32
15711 Königs Wusterhausen
(03375) 21 11 22

Gerhart-Hauptmann-Allee 68
15732 Eichwalde
(030) 67 54 93 11

Karl-Marx-Str. 133
12529 Schönefeld
(03379) 31 26 400

Sie müssen eine 
Beisetzung planen? 
Wir sind für Sie da.
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Hilfe im Trauerfall

�

5 Alte Ansichtskarte: Kaiserslautern - Stiftsplatz mit Marktlaben; gelau-
fen von Kaiserslautern nach Frankreich, Jahr ? 

Viele Briefmarkensammler sammeln nach Gebieten oder Zei-
ten, es gibt aber auch thematische Sammler, die Marken 
sammeln, die zu einem bestimmten Sachgebiet gehören. 
Sammler G.Schiller läßt uns teilhaben an seinen Sammelka-
tegorien.  Heute: Kaiserslautern - 1000 Jahre Marktrecht

Geht es um den Fußball 
auf Briefmarken ist Kai-
serslautern ganz vorn auf 
dem Platz (Bild 1). 
Auch der Kaiser Barba-
rossa ist kein Nobody. 
Die Stadt im Pfälzer 
Land führt gern  den 
Beinamen „Barbarossa-
Stadt“.   
Auf einer Postkarte aus 
dem Jahr 1899 blickt der Friedrich 
I., an eine Mauer gelehnt,  (Bild 2) 
auf Kaiserslautern. Rechts im  Bild  
der alten Postkarte die Kaiserpfalz 
und das Schloss des Pfalzgrafen 
Casimir.  
 
Die Gestalter der Postkarte ver-
wendeten als Vorlage einen Kup-
ferstich, der um 1645 entstand.  
Nahezu mittig im Bild das Stadt-
wappen mit einem aufsteigenden 
Fisch zwischen roten Balken.  So-
gar die dazugehörige Sage, der 
Hecht oder Karpfen (?) im Kaiser-
woog, findet der Philatelist in ei-
nem Stempelabschlag (Bild 3).  

 
Ein Werbemaschinenstempel mit 
dem Schriftzug: „1000 Jahre 
Marktrecht 985-1985 Kaiserslau-
tern“, führt  zu Kaiser Otto III. 
(Bild 4).  In einer Schenkungsur-
kunde aus dem Jahr 985 legte Otto 
III. fest, dass sein Vetter Otto, Graf 
im Wormsgau und Herzog von  
Kärnten, den „curtis Luthara“ (Kö-
nigshof Kaiserslautern) bekommt.  
Auch das Privileg des Marktrechtes 
wurde darin erneut bestätigt. In 
welchem Jahr die Stadt das Markt-

Schillers Sammlung - Begegnung mit Otto III

Es steht nicht Otto drauf, 
aber es ist Otto drin (9)

2  Postkarte, Lithograhie, Barbarasse und Ansicht von Stadt Kaiserslau-
tern mit Stadtwappen, gelaufen, 1899

1 1. FC Kaiserlautern deutscher 
Fußballmeiser, Eckstück, BRD 
1998
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� recht erhielt, ist nicht bekannt. Die 
erste schriftliche Erwähnung von 
Kaiserslautern erfolgte in karo-lin-
gischer Zeit, 830 nach Christus. 
 
Der Königshof „Lutra“ stand einst 
dort, wo heute das 21stöchige Rat-
haus steht. Der Maschinenstem-
pels (Bild 4) mit dem Schriftzug 

„1000 Jahre Marktrecht…“ zeigt 
das  Rathaus inmitten des Stadt-
panoramas. 
     
Die Kaiserlauterner  feierten 1985 
„1000 Jahre Marktrecht“. Der Mai- 
und Oktobermarkt auf dem Stift-
platz (Bild 5) stehen sicherlich in 
direkter Linie mit diesem alten 
Marktprivileg.  

GeSchi

4 Werbemaschinestempel „1000 
Jahre Marktrecht 985 -1985 Kai-
serslautern, 1985

3 Stempel mit der" Sage vom Hecht 
im Kaiserswoog", 90 Jahre BSV Kai-
serslautern, 2002 

Gemeinschaftshaus Lichtenrade

Oldie-Super-Star 60+ wurde mit  
viel Applaus in Lichtenrade gewählt
Den Gesangswettbewerb Ol-
die-Super-Star 60+ konnten 
rund 330 Zuschauer am 5. 
Oktober im Gemeinschafts-
haus Lichtenrade erleben. 
Entertainer und Moderator 
Norbert Wohlan, (Künstlerna-
me: Norbi), begeisterte Jung 
und Alt.  
 
Der Oldie-Super-Star 60+ wurde 
in Zusammenarbeit mit der De-
zentralen Kulturarbeit des Bezirks-
amtes Tempelhof–Schöneberg 
durchgeführt und konnte dadurch 
bei freiem Eintritt stattfinden. Dr. 
Peter Rümenapp vom Fachbereich 
Kunst, Kultur, Museen Dezentrale 
Kulturarbeit befand sich unter den 
Gästen.  
Es steckt eine riesige Arbeit an 
Vorbereitung dahinter. Großen 
Dank an die vielen fleißigen Helfer 
für Einlass, Catering und Gästebe-
treuung hinter den Kulissen. Auch 
in diesem Jahr sorgte Martin Wulff 
mit seinem Team (MW-Music 
Event Entertainment) für das per-
fekte Ambiente und für die Licht- 
und Tonqualität.  
Info: www.mw-music.de/mw-mu-
sic. Die Eröffnung und Begrüßung 
des Song Contest wurde durch 
Norbi traditionell mit dem Titel 
„Hello Again“, in seiner Version im 
Publikum mit Handschlag begon-
nen. Ein Heimspiel für den Lich-
tenrader, hier kennen ihn viele von 
Tanznachmittagen. Das Publikum 
war gespannt auf diesen Nachmit-
tag und auf die sechs Kandidaten 
im Seniorenalter die Norbi präsen-
tierte.  
Teilgenommen haben: Detlef 
Schramm, Heidi Huß, Brigitte 
Stradiot, Ursula Bergmannshoff 
(kurz: Uschi), Hans-Georg Stark, 
Friedhelm Stöter. Einige standen 
zum ersten Mal auf einer Bühne 

und waren schon beim Sound-
check aufgeregt, denn es wurde live 
gesungen.  
Schlager-Norbi moderierte den 
Wettbewerb, mit seiner prominent 
besetzten Jury wurde zum Ab-
schluss der Veranstaltung der Sie-
ger gekürt. Die Jury war hochkarä-
tig besetzt: Kultstar Cindy Berger 
(Duo Cindy & Bert, seit fünf Jah-
ren Duett-Partnerin von Norbi), 
Ostlegende Sängerin Regina Thoss 
und Stargast-Sänger Norbert Köh-
ler aus dem Allgäu.  
Jedes Jury-Mitglied griff auch zum 
Mikro und gab jeweils ihre großen 
Hits zum Besten. Viele Fans waren 
aus verschiedenen Bezirken und 
sogar international (Schweiz und 
Wien) angereist, diese umjubelten 
mit Applaus ihren Favoriten. Bei 
vielen bekannten Schlagern wurde 
mitgesungen und mit geschunkelt. 
Letztendlich setzte sich Hans-
Georg Stark aus Tempelhof, mit 
seiner starken Stimme durch. Mit 
seiner Interpretation, dem Lied 

von Joe Cocker „Unchain my  
heart“ gewann er den Siegerpokal 
und ein Preisgeld. Den 2. Platz ge-
wann Brigitte Stradiot, mit dem 
Titel „Ich brauch Tapetenwechsel, 
von Hildegard Knef. Sie reiste ex-
tra aus Wien an. Den 3.Platz ge-
wann Uschi Bergmannshoff, ange-
reist aus Nordrhein-Westfalen, 
Stadt Minden, mit dem Titel „Ich 
glaube“ von Udo Jürgens.  
Manuele Knopp, die Gewinnerinn 
von 2023 übergab allen drei die 
Pokale und sang ihren Siegertitel. 
Eine fröhliche, herzliche Veranstal-
tung endete mit allen Mitwirken-
den auf der Bühne. Nächstes Jahr 
wird es wieder den Wettbewerb ge-
ben.  
Schon jetzt kann sich bei Norbi 
Wohlan beworben werden, per E-
Mail: schlager-norbi@arcor.de mit 
Hörprobe als MP 3 und kurzer 
Biographie, Tel. 0177/6277854, 

Info: www.norbi-schlager.de                           
Marlies Königsberg 

Die ersten drei Gewinner,  1. Platz: Hans-Georg Stark aus Tempelhof, 2. 
Platz: Brigitte Stradiot aus Wien, 3. Platz:  Uschi Bergmannshoff aus 
Nordrhein-Westfalen. 

Gruppenfoto aller Mitwirkenden auf der Bühne im Gemeinschaftshaus Lichtenrade.   Fotos: Königsberg  



Und das gibt es  
zu gewinnen:

2 x  
25 Euro

Raten und Gewinnen im Rudower Magazin

und so geht es: 
Lösen Sie den Suchbegriff im 
Rätsel auf der Rückseite 
und senden Sie ihn an: 
Rudower Magazin 
Anger 15, 15754 Heidesee 
oder per Fax:  
033 767/899 834 
oder per eMail: 
Rudower-Magazin@t-online.de 
Einsendeschl.: 15. November 
 
Bitte unbedingt Telefonnummer  
angeben, der Gewinn-Betrag  
kann nur überwiesen werden. 

Gewinner der Ausgabe 10 
Lösung: Melancholie 
Gewinner:  
H. Schewe, Rodenkirchener Str. 
M. Naydowski, Prierosser Str. 

Achtung: Teilnahmeberechtigt 
sind nur Anwohner aus Berlin 
und Brandenburg!
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